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Die „Abendpoft‘ 


e Auflage | 


38,500. | 


1 Gent. 


Telegtapſiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß”.) 


Kongreß. | 
| den 7. Bundes=Gerichtöfreis bejtimmt ' 
‚ wird. Diefer Kreis umfaßt befanntiich 
Illinois, 


Waſhington, D. C., 9. Febr. Das 
im Senat angenommene Subſtitut für 
die Abgeordnetenhaus-Vorlage betreffs 
der Errichtung eines neuen Poſtge— 
bäudes in Chicago traf im Abgeord— 
netenhauſe ein und wurde einſtweilen 
zurückgelegt. 

Waſhington, D. C., 9. Febr. Im 
Senat verlas Waſhburn (Rep.) von 
Minneſota im Namen des Handels— 
ausſchuſſes eine gemeinſame Reſolu— 
tion betreffs Ermächtigung des Prä— 
ſidenten, an einer internationalen Un— 
tisjuchung über das Projekt einer voll- 
fommenen Verbindung zwilchen den 
großen Binnenfen und dem Ozean 
theilzunehmen, refp. einen Ausihuß 
von Dreien hierfür zu ernennen, mel- 
cher mit einem von Großbritannien 
oder der canadijchen Dominion zu er= 
nenden Ausſchuß zuſammenwirken 
ſoll. Die Reſolution wurde ohne Wi— 


derſtand angenommen. 


Ein undeskreisrichter mehr. 
Wefhingten, D. C., 9. Febr. Präfi- 
dent Cleveland hat die Vorlage unter- 
zeichnet, Wonach noch ein -Nichter für 


Indiana und Wigconfir. 


Die Wetter- Anbilden. 


var Rodamay, Long YSland, 9. 
Gebr. Die Lebensrettungs-Station in 
Averne berichtet, daß drei Schiffe ge: 
ftrandet feien; aber die Namen berjel- 
ben laffen fich noch nicht ermittlen. Der 
Mind hat jet etwas nachgelaffen; aber 
e3 it immer noch bitterlich Talt. 

Der Liverpooler Schnelldainpfer 
„Zeutonic” befand fich Schon am Don- 
nerftag nur noch drei Meilen von San= 
dy Hoof und war längft bemerkt wor- 
den; nur des entjeglichen Wetter hal= 

| ber verzögerte fich feine Einfahrt jo 
| lange. 

Pittsburg, 9. Febr. Der erjte Durdh- 
gehende Zug aus dem Diten feit mehr, 

| al 24 Stunden, ijt heute Vormittag 


| um 9 Uhr hier eingetroffen. Danad) 


Die Diplomatifche und Konfular- | fann man. fi) einen Begriff bon bem 


Verwilligungsvorlage wurde weiter er— 
örtert, und der Zuſatz betreffs des Ka— 
bels nach Hawaii wurde mit 36 gegen 
26 Stimmen angenommen. 

(Später:) Der Senat hat die Di— 
plomatiſche und Konſularverwilli— 
gungs-Vorlage nebſt dem Zuſatz be— 
treffs des Hawaii'ſchen Kaebls ange— 
nommen. Darauf wurde zur Bera— 
thung derPoſtamtsverwilligungs-Vor— 
lagſgeſchritten. 


Das Abgeordnetenhaus debattirte 


in Geſammtausſchuß-Sitzung die Ver— 
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* 


wiligungsvorlage für gejeßgeberifche | 


erefutive umd richterliche Zwecke weiter. | 
Bredinrivge (Dem.) von Kentudy und | 
mebhrere\indere griffen das Zivildienft- 
Reformgeſetz heftig an. 


Schlſimme Bulverexpſoſton. 


Alliance, O., 9. Febr. In der Gru— 
be der „Hutſon Coal Co.“ zu Palmyer 
explodirten während der Nacht zwei— 
undeinhalbes Faß Sprengpulver. Die 
Arbeiter David Lloyd und David Lin— 
go, welche gerade eine Sprengung vor— 
nehmen wollten, wurden fürchterlich 


Leben davonkommen. Das Fleiſch 
wurde ihnen buchſtäblich von Geſicht, 
Händen und Armen abgefprengt. Bei- 
de hinterlaffen große Familien. 

S WMord- Anfall und Selbſtuord. 


San Francisco, 9. Febr. Ein Mann 
Namens William Holland, den man 
für einen Falfcher hält, machte einen 
Verjuch, den Präfidenten ver „Nevada 
Bank” und einer der hervorragenditen 
Yinanzleute der Stadt, 3. W. Hell: 
mann, zu ermorden. Er feuerte in 
der Nähe von deilen Wohnung an Ca= 
lifornia Str. zwei Schüffe auf ihn ab, 
ohne jedoch zu treffen. Darauf jchoß 
er auf fich Telbft und verleßte fich tödt- 


lich. Wie man hört, hatte die befagte 


Bank fich geweigert, einen von Holland 
unterzeichneten „Ched“ zu honoriren, 
da Die Bantbeamten ihn für gefälfcht 
hiellen. 


Feuersſſammen. 


Winnipeg, Man., 9. Febr. In dem 
Städtchen Morden, etwa 70 Meilen 
von hier, wüthet eine Feuersbrunſt, 
welche die Exiſtenz des ganzen Ortes 
bedroht. Bereits ſind 6 Gebäude, da— 
runter 2 Hotels, gänzlich vernichtet; 
man macht verzweifelte Anſtrengun— 
gen, die übrigen zu retten. 

Caro, Mich. 9. Febr. Das Haus 
ton Thomas Spencer, drei Meilen öſt⸗ 
lich von hier, brannte nächtlicherweile 
nieder, und ein vierjähriges Kind kam 
in den Flammen um. Die Uebrigen 
retteten mit knapper Noth ihr Leben. 
Das Feuer war durch einen ſchadhaften 
Kamin entſtanden. 

Breunender Dampfer. 


Halifax, N. S., 9. Febr. Der Dam— 
pfer „City of Wakefield“ vonGalveſton, 
Tex., welcher mit einer großen Ladung 
Baumwolle nach Liverpool beſtimmi 
iſt, mußte hier einlaufen. Der ganze 
untere Schiffsrumpf ſcheint eine einzige 
Flammenmaſſe zu ſein, und das Feuer 
brennt ſchon ſeit mehreren Tagen. 


Dampſernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Teutonic von Liverpool 


(war ſchon früher ſignaliſirt worden, 


wurde aber zuletzt durch das ſchauder⸗ 
hafte Wetter am Erreichen des Hafens 
noch längere Zeit verhindert; war bei 
der Ankunft ganz mit Eis überzogen; 
brachte leider keine Kunde von „La 
Gaschgne“.) 

Billafranca (bei Nizza): Augufta 
Dictoria, von New York nach den Mit: 
telmeer-Säfen. 

Berlin 


Southampton: 
York. 
Liverpool: Etruria von New Norf. 
Glasgow: Ankhoria von Nein Nork. 
(Alle angefommenen Dampfer haben 


fich bedeutend verjpätet.) 
Bremen: Lahn von New Hort. 


bon Nem 


j Abgegangen: 

An Gibraltau vorbei: Kaiſer Wil⸗ 
helm II, von Genua nach New York. 
—— La Bourgogne nach New 

ork. 

In Glasgow gibt ſich große Beſorg⸗ 
niß wegen des langen Ausbleibens des 
Dampfers „Grecian“ kund. 

Selterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön und an— 
haltend kalt heute Abend und um 
Sonntag. Lebhafte nordweſtliche 
en a... 


_ 


zugerichtet und können nicht mit dem 


Zuftand de Bahnverfehrd "machen, | * TEE 
| Die er durch die Witterung herbeiges dere Leiche, wahrjcheinlich des Julius 


| führt wurde. Der befagte Zug enthält 


u. W. auch die Eilpolt für Chicago. 
Es ſieht jetzt darnach aus, daß es 
den Eiſenbahnleuten bald gelingen 
wird, alle verſperrten Bahngeleiſe frei— 
zumachen. Es iſt hier die Weiſung ge— 
geben worden, vorläufig keine Fahrkar— 
ten nach ingendmwelchen Punkten nörd— 
lich von Philadelphia zu verfaufen, ei 
e3 für die Delaware, Lackawanna— 


& Meftern- oder für die Philadelphias | 


& Northern-Bahn. Der Oberbetrieb3- 
leiter Wood3 Hat eine zeitweilige Ein 
ftelung der Güterbeförderung ange— 
ordnet. Drei aus Chicago abgegange- 
ne Viehzüge find zur programmgemäs 
ben Zeit hier eingetroffen; mehrere ans 
dere Züge find ftedlen geblieben. 

New York, 9. Febr. Den Samitag 
hindurch ijt fein einziges Yahrboot 
auf dem Eaft River gelaufen. Der 
Fährboot-Verfehr ‚auf der andern Geis 
te, auf dem North River, war noch im 
Gänge, doch fanıen viele Verfpätungen 
por, und ein Boot mit vielen Paflagie- 
ren blieb lange im Ei3 Tleden. 
ein Wunder, 
Boote zwiihen Staten Ssland und 
New York laufen fünnen. Das Met- 
ter jcheint jegt do, wenn auch jehr 
langjam, bejjer zu werben. 


Der Ging⸗ Mordprozeß. 


Minneapolis, 9. Febr. Bei der Fort— 
ſetzung der Verhandlung gegen Harry 


| Haymward, weicher Claus Biirt durch 
| Hypmotifchen Zwang dazu aebracht ha= 
| den fol, feine, Haymards, Geliebte, 


die Näherin Katharine Ging, zu 
| morden, war auch die Kutjche aı 
| ftelt, im welcher die Unglüdliche ihr 
ı Zeben verlor. Alles Blut an der Kut- 
ı jche war indeß abgewajchen worden; 
immerhin fonnte man jedoh an ber 


el 
2 


ten, melche dem Waller Troß geboten 
hatten. 

Der erite Zeuge mar Emil Ferrant. 
Er jagte, er wohne im zmweiten Gtod 
des Ozarf’ichen Etagenhaufes und fei 
cuh am Abend des 3. Dezember dort 
geiwefen. Haymward fei zu ihm gefom- 
men und habe ihm gejagt, daß Fıl. 

ı Ging. getödtet worden ei. 
jeiert fie miteinander nach der Morgue 
gegangen. Unterwegs jet Haymard 
plöglich mit der Angabe herausgeplaßt, 
e& jei mit der Ging in der lebten Zeit 
etwas nicht richtig gemefen;fie habe ihn 
über das Schießen und über die Hand- 
habung eines Nevolvers befragt. Bei 
biefen Worten habe er einen „Derrin- 
ger"=Revolver aus der Tafche gezogen 
und qejagt, dies jei die einzige Art 
Schießeijen, die man bei fih tragen 
jollte, und er trage den Nevolver, weil 
er große Summen Geldes bei fich habe. 
Bei der Nüdkchr nach Haufe habe er 
gejagt, er könne nicht jchlafen; er wol- 
le feinen Bruder Adry Haymward mes 
den und fi) mit ihm unterhalten, 

George W. Goosman, Befiker des 
PalacesLeibitals, wo Frl, Ging das 
Pferd miethete, war der nächjte Zeuge. 
Er identifizirte die Kutſche. 

Der Bertheidiger Erwin wollte die 
‚Verhandlung verjchoben haben, meil 
die Vertheidigung Sachverſtändige hier 
haben wolle, ehe Adry Hayward geholt 
und bernommen werden fünne Der 
Richter ging jedoch nicht darauf ein. 

‚Darauf rief der Anwalt Nye den 
früheren Bürgerintifter Euftis auf den 
Zeugenſtand. 

Rahnunglück. 


Lancaſter, Pa., 9. Febr. Ein Pa— 
cific⸗Expreßzug rannte auf der Penn⸗ 
ſylvania-Bahn zu Paoli in eine Lo— 
fomotive; beide Lofomotiven murben 
durchftoßen, und die Paffagiere wurden 
garjtig aufgerüttelt. Ein Pittsburger, 
deffen Name nicht in Erfahrung zu 
bringen it, murde jihmer berlekt. 
Mehrere Andere find mit Teichteren 
Berlegungen danongefommen. 


Fütterung noch mehrere ledien bemer: 


Die Schneeblofade auf der Penn 


iplwanta-Bahn ift noch immer fogut 
mie gar nicht gehoben. 
=— - 1 — ⸗— 
Ausland. 


Dr. Palitfchek freigefproden. 


Mien, 9. yebr.. Der Prozeh gegen 
Dr. Balitjchet dv. Palmforft, den frühe: 
sen Öfterreichiichen Generaltonful in 
New York und öfterreichijchen Kom- 
miär für die Chicagoer Weltausftel- 

her linterichla- 


lung, wegen angeblicher 
gung, endete dam, Daß Die Geſchwore · 





Es iſt 


d ch irgendwelche En 
In Be Ole | gierung bereit erklärt, non Zeit: zu 


Sarauf 





Chicags, Samftag, den 9. Februar 1895. — 5 Uhr-Husgabe, 


nen nach einer Berathung von nur 55 
Minuten mit einer Mehrheit von 4 
Stimmen den Angeklagten freifpradgen, 
Dr. Porzer, der Vertheidiger, hatte in 
feinem Schlußplaidoyer an die Ge— 
ſchworenen erklärt, das Beweismaterial 
ergebe lediglich Nachläſſigkeit, und für 
dieſe ſei Dr. Palitſchek durch Verluſt 
von Stellung, Gehalt und Penſion und 


durch die dreimonatige Unterſuchungs-⸗ 


haft genugſam beſtraft. Der Wahr— 
ſpruch der Geſchworenen wurde mit 
Beifall und Hochrufen entgegengenom— 
men; Palitſchek brach völlig zuſammen, 
als das Verdikt verkündigt wurde. 


Hahträgalihes vonder „Elbe‘*. 


London, 9. Febr. Die veutjche Kaiz | 


| 


| 
| 


ferin-Wittwe Friedrich hat Frl. Anna | 


Voeder, befanntlich dem einzigen am 
Leben gebliebenen weiblichen Pallagier 
der „Elbe“. eingeladen, am Montag 
nah Dsborne zu fommen und te und 
Die Königin Victoria zu fehen. 

Seht ift auch die Leiche de3 jungen 
Bergbau-Ingenieurs Louis KurtKlein— 
ſchmidt aus Helena, Mont. (welcher in 
Freiberg, Sachſen, ſeine Studien mit 
Glanz abfolvirt hatte), ſowie eine an— 


G. Dittrich von New VYork, nach Lowe— 
ſtoft gebracht worden. Auch hat man 
das Rettungsboot Nr. 5 der „Elbe“ 
gefunden; einer 
war zerplatzt. 
Fürſtliche Zuellſorderung. 


Paris, 9. Febr. Der frühere Her— 


Der Moranu⸗Healy⸗Mordprozeß. 


Cuther Laflin Mills hält die Schluß⸗ 
rede an die Geſchworenen. 
Luther Laflin Mills hielt heute als 
Vertreter der Anklage die mit Span- 
nung erwartete Schlußrede im Moran= 
Healy’ihen Mordprogep. Mit mei- 


fterhafter Beherrfchung aller der vielen | 
Details, welche diejer Jangmwierige Pros | 
ı 3eB zu Tage geförderf, und in form= | 
| vollendeter Sprache legte der Redner | 
ben Gejchtworenen noch einmal in zu= | 
jammenfaflfender Form das ganze Mas | 


terial der Anklage vor Und die Art, mie 


er e3 that, hat zmeifellos auf die 12 | 
Männer, in deren Händen das Schid- | 
fal der Ungeflagten ruht, einen tiefen, | 
nachhaltigen Eindrud gemacht. Ir Yes | 


Einleitung ging Herr Mills zunädft 
von der TIhatjache aus, da die Ange- 
tagten frühere Boliziften find. 


ı fraft feines Amtes die Autorität an- 


et, | Unterfuchen. 
feiner Luftbehälter | unterfuchen 


30g von Parma=-Bourbon, welcher in | 


dem italienijchen Aufitand von 1859 
feinen Thron verlor und der Schivie= 


gervater des Yürjten Ferdinand von | 


Bulgarien ilt, wurde von feinem Bet- 


ter, Prinz Pascal von Bourbon, zum | 
Die Beiden hatten | < 
. . — 8 ae i des l 5 un! He— 
fich beim Vegräbnif des früheren Kö: Intelligenz des Richtets und der Ge 


Duell gefordert. 


maße, friedliche Bürger zu vergewal— 


tigen, ſei nichts welter AIs Feigheit und 


niederträchtiger Mikbtauh der Ge- 
malt. Dann ertheilte er Kapt. En- 
right einen fcharfen Seitenhieb, da der- 
jelbe e8 unterließ, die Mordaffaire, in 
welche -zwei feiner Untergebenen ver- 
mwidelt waren, bei Zeiten eingehend zu 
Seine Gleichgiltigkeit in 
diefem Falle reiche fait an friminelle 
Fahrläſſigkeit heran. 

Nach dieſer Einleitung unternahm 


der Redner einen ſcharfen Angriff auf 
gekeilten Paſſagiere ſchwebten. 


die Vertheidiger, deren bei dieſem Pro— 


zeß angewandte Méthoden er einer aus | 


ßerordentlich ſcharfen Kritik unkerzog. 
Die Handlungsweiſe der Advokaten für 


die Vertheidigung und ihre Rechtsver— 
drehungen ſeien ſchmachvoll geweſen 


nigs von Neapel (des „Königs Bom-⸗ 


ba“) in Arco geſtritten, und ſchließlich 
war dem Prinzen Pascal die Erlaub— 
niß, am Leichenbegängniß ſeines Bru— 
ders 
gert, ja er war ſogar vom Polizeichef 
aus der Stadt gewieſen worden. 

SFSuür die ruſſiſche Landwirthſchaſt. 


St. Petersburg, 9. Febr. Zur He— 
bung der gedrückten Lage des ruſſi— 
ſchen Getreidemarktes hat ſich die Re— 


Seite des Falles. 


und zugleich eine Beleidigung für die 


ſchworenen. In längerer Ausführung 
beleuchtete der Ankläger die rechtliche 
Er erklärte derJury 


die juriſtiſche Bedeutung des Wortes 


* M .. “u e — e 
theilzunehmen, gänzlich verwei- | „Dorjaß” und entwarf Darauf 


eine 


ebenſo packende als anſchauliche Schil— 


Zeit, je nach der Lage des Marktes, | 
von Staatswegen Getreid unmittelbar | 
von den Produzenten anzufaufen dies | 
jes Getreide fol zunächt für.das Heer | 
permwendet, fann aber auch an die Bes | 


pölferung in Eleinen Quantiiäten (um 
Spekulation unmöglich zu 
berfayff werben. 

Der Strieg im Ofen. 


Cheefoo, China, 9. Febr. Die Bes 
ichießung der Fort3 auf der nordmeit- 


machen) | 


lichen Seite der Stadt durch die Nas | 


paner hat ernitlih begonnen. 
Muständer dahier haben fich ebenfalls 
zu ihrem Schuße bewaffnet. Man er- 
wartet blutige Kämpfe ziwilchen den 
Ehinefen und den Sturmsfloionnen 
der Japaner. 

London, 9. Febr. Eine Depefihe der 
„Ball Mal Gazette“ aus Hirojchtina, 
Sapan, befaat: Sn dem amtlichen Be- 
richt des Admirals Jto wird erklärt, 
die Japaner hätten während des zwei- 


ten hächtlihen Anariffs auf Wei-Hai- 


Mei, am 5. Februar, feine Boote oder | 
Am 4. Yes | 
japanijches | 
zum | 
Sinten gebradht, und alle Inſaſſen ka— 
men um. Ein anderes japaniiches Torz | 
nad: | 
dem e3 einen Torpedo gegen ein chiz | 


Mannfchaften verloren. 


bruar jedoch wurde ein | 
Sorpedoboot von den Ehinejen 


pedoboot, welches zurückkehrke, 


neſiſches Schiff hatte explodiren laſſen, 


rannte gegen irgend ein Hinderniß am | 


Eingang des Hafens, gerieth unter das 
Feuer des SFeindes und wurde jogut 
wie zum Ginfen gebradt. 

Einer anderen Depeche 


find am 4. Febr. ein japanijcher Leut- 
nant und zwei Mann zu Tode erfto: 
ten. Einige Fort? auf der Inſel Liu 
Kung Tau follen noch immer den Anz 
griffen der Japaner Widerjtand eis 
ften. 2 

Shanghai, China, 9. Febr. Die 
chineſiſchen Friedenskommiſſäre ſuch— 
ten bei der chineſiſchen Regierung um 
Erlaubniß nach, wieder nach China 
zurückzukehren. Sie wurden jedoch an— 
gewieſen, in Japan zu bleiben, bis ein 
Schriftſtück, das ſie mit ausgedehnte— 
ver Vollmacht bekleide, bei ihnen ein— 


getroffen ſein könne. 


Telegraphiſche Rotizen auf der 2. Seite.) 
Zolalbericht. 
— — — — — — — 
Maͤchte einen Selbſtmordverſuch. 


Guy T. Olmſtead, der verrückte Ex— 
Briefträger, welcher geſtern nach dem 
Detention⸗Hoſpital geſandt wurde, 
nachdem er in der Office des Poſtmei— 
ſters eine widerliche Szene aufgeführt 
hatte, werfuchte, jich) heute in feiner Zel- 
Ie an jeinen Hojenträgern zu erhängen. 
Er iwurde\jedoch durch das rechtzeitige 
Einjhreiten eines aufmerffamenWär- 


| ter8 an der Ausführung feines Vorha= 


bens verhindert, 


* Komptroller ones wird die Vor- 
anjcläge für die diesjährige Bewilli— 
gungs=Borlage dem Stadtrath in fei 
nerSigung am nächften Montagbend 
unterbreiten. Aisdann gehen biejelben 
behuf3 Begutachtung an das Finang- 
fomite, welches jpäter die rebibirte 


Vorlage dem Stadtrath zur Annahme 


vorlegen wird, 


der „Ball ı 
Mal Gazette” zufolge (aus Che 00) | 


Ale | 


derung jenes verhängnißoollen Weihs 
nachtsabendg, an welhen Swan Nel- 
Jon erfchoffen murde, erfchollen von den 
Iolizilten Thomas Moran und Mies 
chael Healy. 

Jeder Platz in Richter Hortons Ge— 
richtsſaal war heute lange vor Beginn 
der Sitzung mit Zuhörern beſetzt und 
in athemloſer Spannung folgte die 
Menge dem eindrucksbollen Vortrage 
des Redners. Vach Mlauf der exſten 
Stunde wurde die Atmoſphäre im Saa— 
le ſo drückend, daß Herr Mills ſeinen 
Vortrag unterbrechend dem Richter er— 
klären mußte, er ſei außer Stande, bei 
der Hitze weiterzuſprechen. Richter 
Horton ließ deshalb eine Pauſe von 5 
Minuten eintreten, während welcher die 
Fenſter geöffnet wurden. Dann ſetzte 
Herr Mills ſeine Rede fort, die erſt 
in der Nachmittagsſißung ihren Ab— 
ſchluß fand. 


Der gerade Weg der beſte. 


Frau Jennie Kimball kaufte im letz— 
ten Dezember für ihre Tochter, die be— 
kannte Schauſpielerin Corinne, in Ca— 
nada eine goldene, diamantenbeſetzte 


Uhr, welche ſie der Letztgenannten zum 


Weihnachtsgeſchenk machte. Statt 
aber Onkel Sam die ihm zukommenden 
Zollgebühren zu bezahlen, zog es Frau 
Kimball vor, die Uhr, die mehr als 
81000 gekoſtet hatle, über die Grenze 
zu ſchmuggeln. Wie ſie zu ihremScha— 
den erfahren ſollte, wäre der ehrliche 
Weg der billigere geweſen. Denn heute 
wurde das werthvolle Beſitzthum ihrer 
Tochter im Bundes-Kreisgericht als 


konfiszirt erklärt und dem Abſchätzer 





| 
| 
| 


| 
I 
| 


Hoyne zur Verfteigerung übergeben. 
Drei Tage nach Weihnachten war die 
Ur nämlich vom Schaamts-Agenten 
Healy mit Bejchlag belegt worden. 
Frau Kimball machte alle möglichen 
Verſuche, Die Uhr wieder heraus zu be= 
fommen, indem fie ih nachträglich er= 
bot, die Zollgebühren zu bezahlen. Aber 
DOrtel Sam läßt nicht mit fich Tpaßen, 
und fo sit die jchöne Uhr „Futich“. 
VE ea 


Die Stadtkaſſe. 


Das ſtadträthliche Finanzkomite 
prüfte heute die Bücher des Stadt— 
ſchatzmeiſters Bransfield und brachte 
bei dieſer Gelegenheit den gegenwärti— 
gen Baarbeſtand der Stadtkaſſe in Er— 
fahrung. Danach hat die Stadt 
8974,982.83, wovon 8949, 086. 79 in 
Banten devonirt find und $25,496.04 
in der Schagmeifter3-Dffice Tiegen. 

Der geitrige Beſchluß des Komites, 
ben Stadtraih den Untauf gmeier 
Grundftüde für neue PBumpftationen 
auf der Wejt- und Nordjeite anzuem- 
pfehlen, findet" in Anbetracht des ge= 
genmwärtigen Waffermangelö allgemei- 
ne Zuftimmung. 


—e.— 

* Das orte Stockwerk des Gebäu⸗ 
de an der NordoitsEde von State 
und Monroe Str. wurde heute Nadh- 
mittag durch euer zerjtört. 

* Die Wahlbehörde gedenft die 
Prüfung der Wahlrichter und Clerks 
der verichiedenen Ward bis zum 
nächiten Mittrooch beendet zu haben. 

* Von einem plößlichen Tode mur- 
de heute Vormittag ein Mann, Na: 
mens Thomas Mejnernen, ereilt. Der- 
felbe hatte gerade die Wirthichaft von 
Patrid Lynd, Nr. 1501 47. Six., 
betreten, und fi auf einem Studle 
niebergelaffen, als er, ohne einen Laut 
oon fich zu geben, verftarh. Die Todes- 
urfache wird der Coroner zu ermitteln 


Die | 
ı Brutalität eines Poliziften, der fich | 
| ficht3 der. drohenden Gefahr natürlich | 


Glüdlih abgelaufen. 


Ein Polizift verhütet einen fchred:- 
lihen Unglüdsfall. 


Die Geifteggegenwart und Energie 
ı eines Poliziften verhütete heute Wior- 


; gen einen Unglüd3fall, der vielleicht der 
| Ichredlichite geworben wäre, der jich je- 
| mal3 an den Bahnübergängen in Cdi- 
cago ereignet bat. Gegen halb neun 
Uhr fuhr ein Pferdebahnwaaen, mit 
Paflagieren dis zum VBrechen vollge- 
pfropft, die Archer ve. entlang. Auf 
dem Bahnübergange an der Stewart 
Ude. fiel eines der Pferde nieder, und 
in demjelben Moment nahte fi dem 


Der Zug war mit zwei Lokomotiven 
verjehen und fuhr mit unbeimlicher 


ftand eine Anzahl Männer, die anges 


| Tofort abfprangen. Im Innern des 
Magens entjtand hierauf die mildeite 
Konfujion. 
| zur Ihüre hinaus, moburch das Ab— 
jteigen nur verzögert wurde; 
wurden eingejchiagen, Frauen jchrieen 
und fielen in Obnmadt, — furz, e3 





« Unzeigen » “ I 


— in dr — 


„Abendpost"|f 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. 


Hinter Schloh uud Riegel. 


| 


7. Jahrgang — Nr.34 


* 


Noch einmal der „Wyisky Trut 


Eine Verbrecherbande unſchädlich | Jofeph B. Greenhut wird fih u 


gemacht. 
Eine aus vier Mitgliedern bejtehen- 


de Eindrecherbande, die bejonders die | 


Wohnungen und Läden im GStod- 


I 
| 
| 


| Er-Majfenverivalter 


Yards-Diitrilt Heimjuchte, ift endlich | 


bon der dortigen Polizei dingfejt ge= 
macht und binter Schloß und Riegel 
gebracht worden. Die Namen der ver= 
bafteten Einbrecher find James Short, 
schn O’Malley, Daniel Hanes und 
Patrik MeCulougd. Sie wurden heu- 


ı te im Bolizeigerict der Stod Yard 
| Etation dem Ricpter Hennefley vorge- 


Uebergange ein Paflagierzug derXouiss | 
ville=, New, Wlbany: & Chicago-Bahn. | 


führt, der „jeden bon ihnen unter $S0O 
Bürajchaft jtellte. Da fie Diefelbe nicht 


| 
| 
| 


ı geben konnten, müffen fie 6i3 zu der | 


Seihwindigfeit daher. Auf den beiden | 
Platformen des Straßenbahnmagens | 


Sedermann wollte zuerit | 
10= | bruchsdiebitählen, die zweifellos 
Fenſter 


war eine Szene der unbeſchreiblichſten 


Verwirrung. 


ſechs Einbrüche aus. 


Das Schlimmſte wurde jedoch abge- 
wendet. Der an der Kreuzung ſtatio-— 


nirte Poliziſt bemerkte die furchtbare 


| in die Häufer zu verjchaffen. 


Gefahr, in welcher die im Wageı ein= | 


Laut 


| Burns und Keating den jungen Dan. | 


Ichreiend und mit den Armen winfend | 


lief er venZug entgegen, und e3 gelang 


nähiten Moment wurde 
Dampf aegeben, die Luftbremfen wur 
den in Ihätigfeit gefeht und mie ges 
bändigte Ungeheuer, denen man die 
Tchon fichere Beute entriffen, blieben 
beide Lokomotiven dicht or dem Stra— 
ßenbahnwagen ftehen. Die auf Dieje 
MWeife dem ficheren Tode Entronnenen 
werden ohne Zmeifel ihr ganzes Leben 
lang an die Fahrt von heute Morgen 
denken. 


Wichtige Eutſcheidung betreffs Er—⸗ 
richtung von Leihſtällen. 


Laut einer Entſcheidung, welche Rich— 
ter Adams heute in Bezug auf denBe— 
trieb von Leihſtällen in Reſidenzbezir— 
ken abgab, iſt Paragraph 49 der ſtädti— 
ſchen Bauverordnung nicht rechtsgiltig. 
Die Firma Stratton de Buſchwah hat— 
te nämlich einen Erlaubnißſchein für 
die Errichtung eines zweiſtöckigen Ge— 
bäudes auf dem Grundſtücke Nr. 211 
und 213 Evanſton Ave. erwirkt, welches 
als ein Verwahrungsort für Kutſchen 
benutzt werden ſollte. Nachdem dasGe— 
bäude errichtet war, eröffnete die ge— 
nannte Firma dort einen Leihſtall. Das 
ſtädtiſche Bauamt ſtrengte alsdann ei— 
ne Klage gegen die Firma wegen Ue— 
bertretung der Bauverordnung an, wel⸗ 
che in Paragraph 49 beſagt, daß in 
einem Block, in welchem zwei Drittel 
der Gebäude aus Wohnhäuſern beſte— 
hen, zur Errichtung eines Leihſtalles 
die Zuſtimmung der Mehrheit der 
Grundeigenthümer erforderlich ſein 
ſoll. Da die Firma dieſe Zuſtimmung 
nicht erlangt hatte, ſo wurde ſie von 
dem betr. Friedensrichter zur Bezah— 
lung von einer Geldſtrafe verurtheilt. 
Eine Berufung an eine höhere Inſtanz 
hatte die obenerwähnte Entſcheidung 
des Richters zur Folge, ſo daß die 
Stadtbehörde jetzt betreffs der Reguli— 
rung des Baues von Leihſtällen gänz— 
lich machtlos iſt. 


Hyde Barts Townverwaltung. 


Die Republifaner von Hyde Part 
bielten heute VBormiiiag in der Ox— 
ford-Halle in Grand Erofjing ihren 
Iomn-Konvent ab, in welchem Ald, 
Niann den Borjig führte. Bei der Ab- 
fiimmung itber die Kandidaten für die 


heraus, daß nur für das Amt des 


in der nädhjiten Woche jtattfindenden 
Verhandlung in Unterfudungshaft 
bleiben. ⸗ 

Seit mehreren Monaten waren die 
Geheimpoliziſten Burns und Keating 
von der Stock Yards-Station hinter 
dieſem „Gang“ her. Kaum ein Tag 
verging, wo nicht Meldungen von Ein— 
von 
dieſem „Gang“ verübt worden waren, 
in der Station einliefen. 
einzigen Abend in der vorigen Woche 
führten die Kerle nicht weniger als 
Eine Speziali— 


tät des „Gangs“ war es dabei, ſich 


durch Ausſägen der Thüren Eingang 


Nachmittag trafen die Geheimpoliziſten 


Hayes, der ihnensveshalb auffiel, weil 


Geltern | 


> — 4 er etwas Verdächtiges unker ſeinem Ue- 
ihm, die Aufmerkſamkeit des Führers 
der eriten Lokomotive zu erregen. m | 


Contres | 


| verjchiedenen Tomnämter ftellte es fich | 


TIoiwn-Elert3 mehr ala ein Bewerber | 
im Felde war, jo daß die Nomination | 
hierbei nicht jo einftimmig erfolgte, als | 


bei den anderen Uemtern. Joſeph 


Mayo und Dr. H. E. Robinfon, beide 
bon der 34. Ward, ftritten ji) um die | 
Ehre, aber jhiießlih 30g fih Mayo | 
im SIntereffe der Harmonie in der Barz | 


tei zurüd, Der vollitändige Wahlzet- 
tel, weldder vom Konvent aufgejtellt 
murde, lautet wie folgt: 
Aſſeſſor: Thomas B. Skeeles. 
Kollettor: John Hamburg. 
Superviſor: Nicholas Birkhoff. 
Clerk: H. C. Robinſon. 


Nachdem man noch Geo. B. Swift 
als Kandidat für das Bürgermeiſters- 
Amt und Col. J. D. Adair für das 
Amt des Stadtanwalis gutgeheißen 


hatte, vertagte ſich der Konbent. 


Bewußtlos aufgefunden. 


‘m Keffelrtaum der Hollmann’schen 
Möbelfabrif, Nr. 330 N. Wood Str., 
wurde heute Morgen der Nahtwächter 
B. Engler bewußtlos auf dem Fußbo— 
deh liegend aufgefunden. Der Kopf 


und die Schultern de Mannes miefen | 
perfchiedene Beulen und Kontufionen | 
auf, die er fich wahrjcheinlich durch ei- 


nen Fall zugezogen Hatte. 
fich der Polizei hatte Engler in dem 
Mafchinenraum vor den Unbilden der 
Witterung Schuß gefucht und war als- 
dann in Yolge der plößlichen Einmir- 
fung der Wärme befinnungslos zu— 
fammengebroden. Der Unglüdliche 
> — en nee bar 
deſſen Aerzte ſeinen ür Höchit 
bedenklich erklärter 


X 


Nach Ans | 


i 


berzieher trug. 
Ichen fejt und bei der Bilitirung ftellte 
fih heraus, daß derjelbe zwei feine 
SHandjägen und einen Meikel bei fich 
hatte. Hanes wurde verhaftet und im 
Laufe des Abends erfolgte die Feltnah- 
me der übrigenMitglieder des, Gana3”., 


Beläjtigten eine alte Frau. 


Die BPoliziften Creed und Mooney 
bon der Station an Stanton anStan= 
ton Uoe. werden fich demnäch]t vor der 
Volizeitommiffion auf die Anklage der 


Sie hielten den Mens | 


Mißhandlung einer alten Frau Hin zu | 


verantworten haben. in der Klage- 
Ihrifi, welche fie dem Polizeichef un- 
terbreitete, gibt Frau Mary Sullivan, 
eine in Nr. 339 32, Str. woHnhafte, 
bejahrte Frau an, daß fie am porleßten 
Sonntag Morgen, als fie fich auf dem 
Wege zur Kirche befand, an der State 
Sir. in der Nähe der 32. Str. non den 
beiden Poliziiten angehalten und auf- 
gefordert worden fei, mit ihnen in das 
nächte Haus zu gehen. Frau Sulli- 
van bemerkte jogleih, daß die Polizi- 
ften angetrunten waren und meigerte 
fich, ihnen in das Haus zu folgen. Ob- 
gleich die yrau in der größten Angjt 
ichmwebte, verlor fie doch ihre Geiftesge- 
genwart nicht. Sie verlangte zu mwil- 
jen, warum jie mitgehen follte, worauf 
man ihr fagte, daß fie verdächtig aus- 
ſehe. 

Die Frau trug ein Gebetbuch und 
einen Roſenkranz in der Hand, was 
ihrer Anſicht nach doch keine verdächti— 
ge Sache wäre. Trotzdem ſie keine 
kompromittirenden Artikel bei ihr fin— 


den konnten, erklärten die Poliziſten 


die Frau für ihre Arreſtantin und be— 
ſtanden darauf, daß ſie mit nach der 
Station gehe. 
davon, verfolgt von den beiden tau— 
melnden Poliziſten, welche ſie bald ein— 
holten, ihr den Shawl vom Kör— 
per zogen und ſie nicht ſehr glimpflich 
behandelten. Schließlich flüchtete ſich 
Frau Sullivan in eine nahegelegene 
Apotheke, wo fie vor der weiteren Ber- 
folgung der beiden Poliziften gefchügt 
war, 


Yener in Englewood. 


Beträchtlichen Schaden richtete heute 
zu früher Morgenftunde ein euer an, 
melches in dem von der „Englemood 
Young Men’s Chriftian Affociation“ 
bewohnten Gebäude, Nr. 6246 Prince» 
ton Uve., zum Ausbrud fam. E3 war 
ungefähr drei Uhr, als der Brand 
entdecdt murde, und die Flammen grif- 
fen mit fo rapider Gejchwindigfeit um 
fih, daß fofort nach Eintreffen der er= 
fien Dampfjprigen ein Doppelalarm 
abgegeben werden mußte. Der Haus- 
meifter Williams, und fein Sohn, die 
im zmeiten Stodiwerf jchliefen, ent» 
rannen mit fnapper Roth dem Ylam- 
mentode, indem fie nur mit dem Hembe 
befleivet in’3 Freie eilten, ohne ſich 
die Zeit zum Antleiden zu nehmen. 

Erit ala die Feuerwehr Verftärfung 
erhalten hatte, formte fie mit einiger 
Ausfiht auf Erfolg an die Befäm- 
pfung de3 müthenden Elementes her— 
angehen. Nad) einjtündiger angeftreng- 
ter Ihätigfeit gelang ed, den Brand 
zu löſchen, deſſen Entſtehungsurſache 
ein überheizter Ofen im Erdgeſchoß 
war. Das Gebäude, welches vor weni— 
gen Jahren mit einem Koſtenaufwan— 
de von 89000 errichtet worden war, 
wurde zum Betrage von 81500 beſchä⸗ 
digt. Der Verluſt iſt durch Verſiche— 
rung · vollſtändig gedeckt. 

— —— — — 

Zemperaturftaud in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Met- 


terivarte im Auditoriuns Thum flellte | 


fih feit mrferem Ießten Berichte wie 
folgt: Geftern Mbend um 6 ihr 1 
Grad über, Mitternacht 2 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 5 Grad unter und 
heute Mittag 6 Grad über Null. Am 
tiefiten fland das Thermometer heute 
Morgen um 5 Uhr, nämlih auf 


< — J 


| 
| feine Aktien des Iruft, 
| 
| 
| 


= 


verdäntworten hab:u. 


Joſeph B. Greenhut, der in lehie 
Zeit jo vielgenannte Präfivent um 
des „Whis 
Iruft“, wird jih am Montag, ven I 
Tebruar, dor Richter Großcup megeit 
Mißachtung des Gerichts zu vera— 
worten haben. Die diesbezüglich 
Vorladung wurde Herrn Greenhu— 
heute zugeſtellt. Es handelt ſich — 
fanntiih um die willfürliche und un 
gejegliche Benugung der Namen Ho 
Charles %. Heinsheimer und Shbuc 
2. Warner ala Unterzeichner der Bells 
tion für Einfegung einer Vermäalier 
haft. Beide, Warner, fomosr mode 
Heinsheimer, find ald Elerk3- in bei 
Office von B. 3. Goodbart & Co. an“ 
gejtellt und bejaßen zur Zeit, als da® 
Gefuh eingereicht wurde, übsrhaupk 

hatten  alfee 
auch fein Recht, die Petition zu unter 
ſchreiben. Warner iſt außerdem 
17 Jahre alt. Als Heute der Antrags 
diefe beiden Namen von der Lifte 


ıten, | fireichen, vor Richter Großlupf z y 
An einem | 


| Verhandlung kam, bezeichnete Erricheg 
ı ter Moran das Verfahren des Bra 
| denten Greenhut als eine „boshafie: 
und nichtswürdige Täufchung des Ge 
rihtshofes“, die eine ftrenge Strafe 
| erfordere. Ym ähnlicher Weife pra=s 
chen fi die Anwälte Levi Mayer uni® 
| Jultan UMad aus. Richter Großku 
verfügte zum Schluß der mehrftündie 
gen Verhandlung, daß die Namen nom 
der Liite geftrichen werden follten, uns 
daß Greenhut fih wegen Mikadhtung: 
des Gerichtes verantworten Tolle, ; 


—— nn  — 


Arbeitseinſtellung. 


Sechshundert Angeſtellte dersSchuh 
waaren-Firma von Smith & Jone 
in Meft Bullman haben die Arbeit nie 
vergeleat, meil ihnen eine Lohnrebuf- 
tion von 50 Prozent angekündigt mur=2 
de. Die Streiter find fjümmtlih Mit 
glieder der internationalen Schubez 
machersUlnion. Alle Bemühungen, die=3 
fer Körperfchaft, einen Vergleich Her=2 
beizufiihzen, find bisher völlig refulzs 
tatlos verlaufen, da die Syirma fi) an“ 
aeblich entichieven weigert, irgenbmmels® 
che Yugeitandniffe zu machen. Diez 
Ausſtändigen proteſtiren jedoch nich 
cllein gegen die Lohnherabjegung, Tors 

dern verlangen auch die Zurüdnahme 

einer kürzlich von der Firma erlaffenee 
Verfiigung, derzufolge jeder Angefeiie 
die von ihm bei der Arbeit gebrauchten: 
Schuhnägel aus eigenen Mitteln Tas? 
fen muß. Da jeder GSchuhmadier? 
durchichnittlich ein Pfund diefer Nägel” 
pto Zag verarbettete, jo bedeutet Das= 
einen Ausfall von 25 Cents in Dei 
täglichen Einnahme. j 


Ein Wohnhaus eingeäfdert 


In dem bierftödigen Gebäude Ne 2 
991—593 LaSale Ave. am Heule, 


| furz vor Mittag, ein Feuer zum Aus 


In { 
In ifrer Angft Kief fie | mohnungen 


bruch, das fich mit rajfender Schnellige 
feit über fämmtliche Etagen verbreile= 
te. Dein eriten Alarm mußte bald ei: 
zweiter und jchliehlic ein Generale 
alarm folgen. Erit vor zwei Monaten: 
hatte eine Feuersbrunſt in demſelbe— 
Hauſeadas nicht weniger als 32 Fami— 
enthält, bedeutenden” 
Cihaden angerichtet. Durch den Heuti= 
gen Brand, welcher exit nach mehrjtüns 
diger, anjtrengender Thätigkeit ber | 
Feuerwehr bewältigt wurde, jind iwie=z 
der 12 Familien obdaclos geivorben. 
Viele der. Infaffen hatten faume 
Zeit, das nadte Leben zu reiten und 3 
ein Dienftmädchen Namens Auguſte 
Geperet erlitt jchwere Brandivunden 5 
an den Händen. E 
Das Gebäude wurde zum Belrage 
bon $20,000 bejchädigt und der Ber- 7 
{uft an der Einrichtung beträgt gegew” 
$6000. 2 


Mus dem Korporations-Buream, | 


Bon dem hiefigen Korporationd-Bus " 
teau werden für diefe Woche, abjchlies 
Bend mit Freitag, die folgenden Ge=" 
Ihäfisgründungen gemeldet; Zahl dee? 
Sntorporationen 264, angelegte Ras) 
pital $56,859,400. Das Gejammtlas’ 
pital vertheilt fih mie folgt: Kaufe? 
männifche und Fabritunternefmnungen 7 
141, mit $37,600,700; Brivatban 
und andere Finanzinftitute 2, "mik 
540,000; Nationalbanten (bis 830 
anuar) 1, mit $50,000; Schmelze’ 
und Hüttenmwerfe für Gold, Silber 
und andere Edelmetalle 13, mit 43 
361,000; KRohblen- und Eifengrußen 6, ° 
mit $1,680,000; Beleuchtungd- un 
Irtansport-Anlagen 15, mit $4,569,-7 
000; Baupvereine 4, mit $2,121,00052 
Bewäflerungsgefellihaften 2, mik: 
855,000; verſchiedene Unternehmun⸗ 
gen 80, mit 86,392, 7000. B.- 
Der Mordprojeh Barnes. 2 

Im Laufe des heutigen Tages ge 
lang e3 vor Richter Freeman, die Bis? 
fte der Gefchkvorenen in dem Motbpros 
geB gegen John B. Serjey, Thomas 
Donohue und Ediw. Barbee, weiche ber’ 
Ermordung von Alfred Barnes anges 
Magt find, zu verbollitändigen. Die 
Sury ijt wie folet zufammengejelr 7 

DB. W. Inaraham, 6018 Wafbing- 
ton Ave; Peter Bob, 759 Memi 
Str.; Hermann Baah, 821 Milsai 
fee Ave; Alfred Ehriftianfon, 258° 
Rorth Eenter Ave.; S. Z. Webel, 153 
Augufta Str; M. Y. Smith, - 
Pleafant Str.; Albert I. W. 
1030 Mallard Str.; Thomas Mi 
ton, 140 36, Stu — 


— 





Speife und Nerven, 
son einem Arzte mitgetheifte That- 
‚über unfere Berdauungs - Or- 


und was die Nerven damit 
zu thun haben. 


jere zwei Xlerven-Syfteme. Wie Magen-, 
* Keber- und Kieren-Kranfheiten von 
. den Nerven abhängig find. 


Bir haben zwei Nerven-Syiteme, nicht 
x eins, 
em Tınd Der Arzt erklärt, dai unjer 
Kden-Syitem „außer Ordnung jei“. wel- 
6 meint er alsdanı? Gr meint das „Ge- 
For Spinal*:Syjtem, das Syitem, welches 
Bdrats mac abwärts zieht. 
Munerdem gibt x3 noch ein zweites Nerven— 
Bien, welches cv jedoch nicht viel jtudirt. 
EBlelbe wird das „Sympathetie” genanut. 


was „Gerebro-Spinal“ wird, von dem Ge: | 
Wenn wir einen Arın ers | 


fontrolirt. 
ben wollen, jo jignalifirt das Gehirn dem 

ED, Dies zu thun md derjelbe bewegt die 

X —2R > 

Mörtel, Das Cerebro-Spinal“-Syſtem 

mitolirt alle freiwilligen Bewegungen. 
08 iymparhetiiche Syitem ijt thatiächlich 
oınmen unabhängig. Dasielbe arbeitet 
Dirjelbit und wird nicht von dem Sehien 

Aigeregt. E83 fontrolirt unjer Atmen, un— 

re Berdauung, unjeren Herzichlag u. ſ. w., 

Mberhaupt alle uniere unfveiwilligen 
twegungen. 

Wenn der Magen erkrankt iii, was thut 
er Art gewöhnlich? Gr giebt uns irgend 

ne Magen-Medizin. Dies it nun aller 

Mia gut genug, aber it c8 aud) das Beite? 

tet eine jolche Diedizin auch auf die Wur 
el des liebels ein? 

2805 macht den Magen tranf? Was ver 
Enpdert dejien Gejundiein? 68 muß 
feienige Kraft fein, welche ihn in geiundenn 
Mltande bearbeitet : das Inmpathetiiche Ner— 
en Syitem. 

ft das iyımpatbetiiche Nerven-Syiien ge: 


Bd, iwie kann da der Magen frank ſein, 


Fehm jcine ganze Ihätigfeit von den iympa- 
Bertihen Nerven Fontrolivt wird? Wen 
98 jyinpatbetiiche Nerven 

Wie fan da der Magen gejund jein? 


Bas uorhwerdig iit, das iit eim Wieder: | 


erjteiler für Die inumpathetiichen Nerven. 


ET iejelben Gründe gelten auch für Yeber- | 


d Hieren:Kranfbeiten, Herzfebler sc. 
Fer Nedler moderner Meedizinen it, daf 
Befelben nicht auf die Wurzel einer Krauf: 
et einwirken. Diejelben lindern wohl, 
frei jedoch nicht. Yinderung ıjt dei Lei— 
Enden willfonmmcn, it jedoch micht der allei 
Ne Wweck des Gebrauchs von 
iin vir uns deſſen ſtets erinnern wollten, 
d wäre es der Menichheit von großem Nutzen. 
e Das Haupt: Dierfmal, welches Dr. Schvop3 
Biederheriteller von aden anderen Mediztiren 
Merſcheidet, einerlei, ob dieſelben vom Arzt 
erdnet oder per Flaſche verkauft werden, 
ft gerade diejes, Dan derjelbe nicht lindert. 
Die Thatiache, dak derjelbe Furict 


Batienten. 

Sa das inmpathetifche 
Die Hurzel aller Kraniheiten unierer inneren 
rgane vi, jtcht außer Frage. Ebenſo ſicher 
dar Dr. Schoops Wiederheriteller Die 
Dinpathetiichen Mewven wieder beritellt. 
Beim Dpiejelben wieder [ jtellt find, io 
And sie aud geiund, und men diejelben 
end find, To Famı weder dev Magen, Die 
Der oder Die Nieren Franf jet. 

83 giebt Nerven: Medizinen, welche ver: 
fauit werden zur Yınderung der Nerven. 
Bie alle jind nur mildernde Iränfe und ge: 


Bähren in der Regel ichon nach der eriten 
DViejelben | 


Der zweiten Dojis Yinderung. 
nd für das Gerebro - Spinal = Syftem be- 


mt und können keinen Finflug auf den 


Hagen, die Leber oder die Iieren ausüben. 


Bas Dr. Schoops Wiederheriteller thun | 


Dird, iii Dies: Gr wird jchtiehlich Unverdau- 
ichkeit in allen ihren Siraden, Yeber- Bejchwer 


und Nierenfranfheiten aller Art kuriren 
VD zwar durch Wiederheritellung der ſym— 
thetiichen Nerven, der eigentliche Sit der 
Dak dies auf Wahrheit beruht, 
wird von Taujenden gejunder und fräftiger 
Berionen bezeugt, welche vordem Opfer diejer 


ranfheit. 


Beiden waren. 
Gm Bud, e r 
pelches nähere Einzelheiten enthält, 


404, Racine, Wis. 


zeric;t nad 


STR.. nahe Lake Str. 


#41 CLARK 
Es it eine Ehaffache, 


R jede rau zeitweilig in ihrem Leben Beichigggden 


Bit der Dienitemation bat. weiche eutweder Tante ait, 
an mmterbroden, zu veichtien u. ). m ilt. Wenn 
micht geheilt, Führt viejes zu ermiihajter Krankheit und 
o 


Es ift ehenfalls eine Ehaffache, 
B viele Nerite wenig don dieien Fällen wien umd 
tig Sinteyeiie daran nehmen, da also Ergebniß dieſer 
Jernachläifigung Ernieude von ;srünen ii Werziveife 
Rtg leben, met! man ihuen jagte. Daß ıhre fälle hoff: 
BE ungslos oder eine Operation nötbıg fer. 


2 Die Klinik il der einzige Plant, 


wo dieie Fülle nad) dem neuejten deutichefvangüitichen | 
PD behandeit | 


welches fein Scheiden eriordert, 


u. 
> Biele Frauen jeguen den Tag, an welchen fie 
Suerit hierher fameu und Sejundheit fanden. 

Yy 3 ijt wmübertroffen in der Behandlung 
Be ufer Au von Peber:, Magen: und Einge: 
weide:, Sserz:, Nicren: und Biaſen⸗Krankhei⸗ 

sen und Männerihwäde. 


Steie Klinik für die Armen 
— Dienſtag und Freitag Morgen von 10 big 12, 


über Eure Beſchwerden wenn außer 
der Stadt. Taufende brieflich geherf. 
E Belucge nach jedein Stadttheil g’macht. 
2 Shrehitundern non 1 bis 8 Kadın 
552. Konjultatioı frer. 

u. 


— 
N 


Sonntags 10 
Yamifalz 


Deutſches Conſular⸗ 


> Rechtsbureau 


(ftaatlich inforporırt), 


I ESrbichaften 


n 


requfirt und 


wotariell und Bonfulariich bejorgt. 
Konſultationen frei — 


Uotariats-Amt 


— zur Anfertigung don — 


Vollmachten 


R ten, Zeitamenten und Urkunden, 
niertuhung von Mbjtraften, Ausftelung von 
— fen ee Wouetiloms * 
oſachen uu 

i Mititäriadhen bejorgt: 


a W. KEMPF, Konfutent, 


155 ©. Washington Str., 


b zwischen La Salle und 5. Ave. 
fr Seuntäag Barmittag geöffnet. 
Ex; © 


ce: KEMPF & LUWITZ. 
Beun Sie Geld jvaren wollen, 
. kaufen Sie Jbre 


jowıe KHollettionen 


imilj 


bein, Teppiche, Defen 


en, 


2 


; Deutiche Firma. 
Zar und 85 monatlich auf 850 werth Döbelv.. 


— n — 


AR SCHMIDT, (KV: 
OLARK STR., $inganz Ch’cag o Ave. 


 Bhotograph. wm 


hotoazapbien und Porträts fun Pereibe nnd 
z angewandt. 


weite Verbejjerungen 4 


Don dem Gehirn aus inner balb de | 


Spiiem erfranft | 


Medizin. | 


und | 
war gründlich Furivt, ijt genügend fir Dr. | 
Bchoop umd iollte auch geittgend jein rür den | 


Nerven-Syitent | 


„Wegweiſer zur Geſundheit,“ 
nebſt 
Feroben werden auf Verlangen frei verſandt. 
= Min adrejjire Dr. ©. X. Schoop, Bor 9 


W. Madison '#r. | 
Yerpii 


| | — — Nolizen. 


In faud, 


| i Pi 
| ..— Der . Bundesfenat  vermwilligte 


ı $10,000 für die Nothleidenden in der | 


| Bundeßhauptitadt. 


|... Die „Bythiasritter“ haben be= | 


ı Ichloffen, in Hot Sprinas, Ark., eine 
 Heilanftalt für Ordensmitglieber zu ers 
richten, welche $500,000 koiten jo. 


\ 


— In Florida find mfolgerres tal: | 
fonftige | 


| ten Metterd Drangen- und 


| Obftbaume im Werthe von Millionen | 


ı Dollars zerftört iporden. 
— Bundesbeamte haben 


ſchwemmt haben. 


Kanſas getödtet haben ſoll. 
— In der Staatslegislatur oon In— 
diana iſt eine Vorlage, wonach 


anzunehmen, leider durchgefallen. 
— Die Wohnung des Anſiedlers 
Nels Hanſon in der Nähe von Brai— 


nerd, Minn,, brannte in Abweſenheit 


Hanjons und jeiner Gattin nieder, und 
zwei Kinder verbrannten mit. 


an der Station Morris Barf ein 

Schnellzug mit einem anderen Zug zu- 
 jammen. Eine Anzahl 
| wurde berleht. 
| meldet: Der Dampfer „Chelone” ijt 
ı geflogen, wobei 8 Perfonen todt blie- 
| ben, und eine verlegt wurde. 

— Beim Ausgraben eines einge— 
ſchneiten Zuges derpennſylvania-Bahn 
' zu Harrisburg, Pa., wurden drei Zug: 
hedienjtete getödtet, und zmei tödtlich 
verlegt. Sie Hinterlaffen jämmtlic 
| Familien. 
— Bert Debolbt, der 18jährigeSohn 
ı von Kohn Deboldt in Elpajo, SU., bes 
| ging Selbjimord durh Erjcießen. 

Der Beweggrund der berzmeifelten 

That ift unbefannt. Auf Diejelbe 
ı Weile hatte ein Bruder des Selbjtmör- 
ders dor fünf Jahren in Quincy, SU., 
geendet. 

— Unter den Perſonen, die wegen 
des kürzlichen Aufſtandes auf Hawaii 
zum Tode verurtheilt wurden, 

auch zwei Amerikaner: Die früheren 

Miniſter Gulick und Seward. Unſer 

Staatsſekretär hat den GeſandtenWil— 


lis in Hawaii angewieſen, darauf zu 


ſehen, daß die Regierung nicht zu ha— 
ſtig vorgeht, und die Amerikaner uns 
parteiiſche Prozeſſe bekommen. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 281 Bankerotte gemeldet, in Cana— 
da 58, zuſammen alſo 339, gegen 445 
(in den Ver. Staaten 385 und in Ca— 
nada 60) in derſelben Woche des Bor- 
jahres, 408 in der vorigen und 422 in 
der vorvorigen Woche. Die allgemeine 
Stimmung des Marktes iſt augenblick— 
lich nicht ſonderlich ermuthigend; doch 
iſt die Geſchäflslage auch nicht ſchlech— 
| ter und da und dort, wie in Chicago, 
| fogar befjer geworden. 

— In der Nähe von Meiton, Ont,, 

ı biieb ein nad) Toronto fahrender Zug 
im Schnee jteden und wurde bon einem 
anderen Zuge angerannt, troß des ge= 
gebenen Warnungsfignals, das in dem 
heftigen Schneejtuem nicht beachtet 
wurde, Die zertriimmerten Wagen ge- 
riethen in Brand. 
jtete murden durch heißen Dampf 

| Ichredilich verbrüht; auch wurden zivei 
! Baffagiere fchwer verlebt, und zwei an- 
dere werden vermißt, darunter Frank 

J. Soleph, Hilfsclerf in der Legiäla- 

tur. Die meiften canadifhen Bahn- 

zuge find übrigens durch Schnee- und 

Froftiturm lang aufgehalten worden. 

Sn Montreal ijt der Verkehr auf den 
‘ Straßenbahnen fait gänzlich in’3 Sto— 
| den geratjen. 900 der dortigen Ar- 

beitslofen wurden übrigen? zum Reini- 
' gen der Straßen anagejtellt, — ein Bei 
' ipiel, da3 auch anderwärt? Nadah- 

mung berdiente. 
Ausland, 


Ehe Die Kälte in ganz Großhritan- 
| nien ijt noch) mehr geftiegen, und na-= 
| mentlich in London leiden die Armen 
Ichrgeffich. 

— Während der verfloffenen Woche 
/ find bei den türfijchen Truppen in$ton- 
ı Ttantinopel 7 Cholera-Erfrantung3- 
‚ fälle porgefommen, ur find auch vier 
| Sioilperfonen in der Stadt an Der 
| Cholera erfranft. 
| — Das Unterhous des 
| Barlamentes hat geitern W 
Jeffreys eingebrachtes Am̃endement zur 


Antwort auf die Thronrede der Köni-⸗ 
gin, wonach die Regierung getadelt 
werden ſollte, weil ſie die Anſprüche der 
ackerbautreibenden Klaſſen und der Be⸗ 
ſchäftigungsloſey ignorirt habe, mit 
abgelehnt. 
Dies iſt ein ſehrr günſtiges Votum für 
das Miniſterium Roſebery. Die Par-⸗ 
nelliten ſtinepiten gegen die Regierung. 
ſozialdemokratiſche Blatt 
„Vorwärts“ in Berlin, welches ſich in 
' Iegter Zeit durch häufige Erlangung | 


261 gegen 73/ Stimmen 


— Das 


ı und Berkffentlihung geheimer amtlis 


| her Scyrifbftüde berühmt gemacht hat, | 
' bringt nun- auch ein vom 5. Yebruar | 
1890 datirtes Kaiferliches Defret, mo= | 
| rin, bommandirende Offiziere in ven | 
| firengiten Ausprüden angetwiefen wer= | 
er graujamen Behandlung ges | 


den, 
seiner Soldaten durch ihre Vorgejeh- 


ten fräftigft und ohne alles Anjehen | 


ı ver Verjon entgegenzutreten. 


0 No immer wird das Zeugen= | 
| verhör. dur) die armenifche Linterjus | 
chungskommiſſion in Muſch fortgeſetzt; 


aber die dortigen Behörden bereiten den 


jegt auch entſchloſſen, Zeitungs⸗Ve⸗ 


entdeckt, 
daß Italiener die Coke-Gegenden in 
Pennſylvanien mit falſchem Geld über- 


— Zu Fort Madiſon, Ja., wurde 
'%. 8. Gumberland gehängt, ‚welcher 
zwei Männer in Koma und einen in | 


5 | 
Staats-, County= oder Stadtbeamten | 
verboten fein follte, Eifenbahn-PBäfle | 


Paſſagiere 


Feuerwehr nach dem zweiſtöckigenHolz⸗ 
— Aus Foreſt Cith, Ark. wird ges | 


auf dem St. Francisfluß in die Luft 


ſind 


Zwei Bahnbedien-⸗ 


Delegaten allerlei Schwierigkeiten, wes⸗ 
| halb die Abgeſandten Englands, 
Frankreichs und Rußlands gemein⸗ 
| ichaftlich gefordert haben, daß dießfor- | 
te für Die Reipeftirung der: Rechte der | . 
——— forge. Die Pforte hat fi 


| richterftattern, mit Ausnahme bon Bit- 


18, zu_geftatien, dutch Armenien zu | 


reifen. Dieje lehiere Ausnghme gilt in- | 


veß nırr für Die Dauer der Sigung der 
Unterfudungstommilfton in Mufg). 


Lotalbericht. 


Geſtrige Brände. 


Die Exploſion einer Gaſolinkanne 
veranlaßte geſtern Abend in dem Erd— 
geſchoß des Gebäudes Nr. 153 Lake 
Straße ein Feuer, durch das ein Scha— 
den von nahezu $1000 angerichtet 
wurde. Den jchweriten Verlujt hat 
Hırr M. Gray, der Eigenthümer des 
Haules, erlitten, während W. H. Lillz, 
weicher im Souterrain eine Klemp- 
ı nerei betreibt, nur wenig gejchädigt 
wurde. 

Beim Aufthauen von eingefrorenen 
Mafferleitungsröhren kam geſtern 
Nachmittag in dem Kellergeſchoß des 
zweiſtöckigen Gebäudes Nr. 106 W. 


den angerichtet zu haben. Das Haus 
iſt Eigenthum einer gewiſſen Frau El— 


len Fitzgerald und wird von W. D. in 
| ter auf der Erib nah und nad) Dieftons | 


Hailt ald Wohnung benüßt. 
Sn dem Grocerpladen von W. Ba— 
inäti, Nr. 479 ©. Sefferfon Straße, 


2 Uhr, ein Feuer, deffen Urfache bis- 
| her nicht ermiitelt werden konnte, Der 
angerichtete Schaden ift unbedeutend. 

Taft um diejelbe Zeit wurde Die 


gebäude Nr. 72 ©. Sangamon Str. 
ı gerufen, wojelbit in Folge eines allzu 


Zufall eingeworfen wurde, ein Brand 
zum Ausbruch gefommen mar. 


Julia Morris al3 Wafchanftalt be: 
nüßt, während jih im oberen GStod- 
wert die Wohnräumlichleiten befim— 
den. Frau Morris Ichäbt ihren Ver: 
(uft auf $75. 

sn dem zmeiltöcdigen, von Kohn 
Eisner als Böttcher-Werkſtätte be— 


nußgten Gebäude an der Südoit:Ede | 


von Sangamon= und Kinzie Straße 
brach gejtern Abend, gegen 9 Uhr 30 
Minuten, ein euer aus, das einen 
Schaden von etwa $50 anrichtete. Die 
Entjtehungsurfache ift unbefannt. 

Ein überheizter Ofen gab geitern 
die Veranlajjung zu einem verderbli- 
chen Brande, durch den das zmetitödi- 
ge Gebäude Nr. 5112 Lincoln Straße 


| De. 


ten Waarenporräthe von Frant Hopp 


und Frank Endlin, welche in dem Ges i 


bäude ein Materialmaarengefchäft be- 
trieben, find dem gierigen Elemente 
zum Opfer gefallen. Der bierburc 
verurſachte Schaden beläuft fi auf 
5800, 


— —— — 


Keine Ehrlichkeit zwiſchen Winkel- 


Börſianernu. 


William Skakel, der wohlbekannte 
Winkel-Börſianer, iſt geſtern von Leu— 
ten, die noch ſchlauer und gewiſſenlo— 
ſer ſind als er, um 34000 betrogen 


worden. Er iſt der Beſitzer ſogenannter 


„Mining Stock Exchanges“ in den 


Häuſern Nr. 177 Madiſon- und 73 


Jachſon Str. Beides ſind Plätze, wo 
dem Fremden, der dort ſpekuliren will, 
das Fell ganz gründlich über die Oh— 
| ren gezogn iwird. 

Srgend Jemand hat nun geitern die 
für beide Pläbe bajtimmten Depejchen 
abgefangen, wodurch Stakel, wie er 
behauptet, H4000 verloren hat. Das 
Schlimmite für ihn tit, daß er jich den 
ihm gefpielten Streich ruhig gefallen 
fajlen muß, denn wie er jaron früher 
einmal in einem ähnlichen Falle erfah- 
ven hat, mag fich fein Richter mit der 


Angelegenheit befallen, weil jein Ges | 


ihaft ala illegitim bezeichnet wird. 
a a 
* Segen M. W. Honan, den Steu- 
ereinnehmer vom Goutd Toon, jind 


im Kreisgericht mehrere Klagen weaeı | 


ungerechter Steuererhebung anhän- 
gig gemacht worden. Als Kläger fun— 
giren die „Auditorium Hotel Co.“ und 
die „Eongreß Hotel Co.“ 


Warnung. 


Das Vublckum ihird 

von gewiſſenloſen 

Händlern gewarnt, 

die gewöhnliches Glau- 

berſalz, oder eine Miſch⸗ 

ung von gewöhnlichen 

Seidlitz » Pulver als 

hu „KRarlsbader Salz”, 

„Sprudel-» Salz“, „Deutjhes (German) 

Salz“, „Künftliches Karlsbader Salz“, oder 

„Improved Karlsbader Salt“, und unter 

vielen anderen Bezeichnungen zu verlaufen 

fuchen, unter der Anpreifung, daß „Diele 

eben jo gut“ feien wie die ächten Produkte 

von Karlabad, welche direlt aus den weltbe- 
rühmten Quellen genommen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täufchung des 
Bublitums des größeren Berdienftes wegen, 
den der betreffende Händler an diefen Fäl— 
ſchungen macht. Iſt fünfliher Wein 
ſo gut wie ächter? Würde irgend Je— 
maund wiſſentlich künſtlichen Wein dem natür 
lichen Saft der Reben vorziehen? Warum 
denn ſich von dieſen Fälſchungen hinterführen 
laſſen, ſpeziell wenn die Geſundheit dabei in 
Frage kommt. Die natürlichen Produkte der 
Quellen von Carlsbad enthalten Beſtand— 
theile, die künſtlich gar nicht hergeſtellt wer— 
den können. Seit Jahrhunderten find die 
Wäfjer von Karlsbad wegen ihrer Heilwir- 
tung bei Kraufheiten der Leber, Nieren und 
des Magens rühmlichit befannt. 

Das Ächte Earisbader Sprudel-Salz wird 
direlt aus der Sprudelquelle unter der Lei- 
| "tung der Stadtgemeinde Karlsbad gewonnen, 
und durch deven Agenten für die Vereinigten 
Staaten, die Eisuer & Mendeljon Co., Rew 
Hort, vertanft. Jede Flajche des ächt im- 
portirten Wajjers nıd Sprudeljalzes mus 
obiges Stadtſiegel, ſowie die Nuterfchrift der 
Agenten „Eisner & Mendelſon Eo., 152— 
154 Franklin Str., New York,“ aufder Eti- 
kette haben. Zu haben in allem Apotheken. 

Man hüte ih vor Fäljhurugen 


| Der Stadtrat}: Karlsbad. 


13. Straße ein Feuer zum Ausbrud), | 
das jedoch in furzer Zeit gelöſcht wer- 
den fonnte, ohne beträchtlichen Scha= | 


I s ittag, furz vor ı 
— Auf Zong land, N. D., ftieh entitand geftern Nachmittag, kurz vor 


jtarf geheigten Stubenofens, der Dur) | 


Das ı 
Haus wird in der erjten Gtage von | 


rate nn 


Die Unbilden der Witte 


Wie die. £eute draußen auf den 
„Eribs“ leben: 

| Kapt. Dounegan als Spezialift für 

Froſtbeulen. 


Opfer der Lälte. 


Es iſt ein aufopferungsvolles und 
beſchwerliches —* das die ſtädti— 
ſchen Arbeiter auf den Cribs bei dieſer 
Hundekalte führen. Denn daß es kalt, 
ſehr kalt iſt, das merken ſogar diejeni— 
gen, die in mohlgeheizten' Bureaus ih- 
ven täglichen Gerchäften obiiegen und 
nur für furze Zeit jich im Freien aufs 
zubalien brauchen. Draußen aber auf 
der Smeimeilen-Crib, da meht halt 
eine ganz andere Luft. Da gibts er- 
jtorene Nafen und Obren in Hülle 
und Fülle und troßdem arbeiten die 
| zwanzig Dann dort Tag und Nadt, 


I 
| 
| 
! 
I 


um die Berjtopfung der Einlaßlücher | 
zu verhindern, die unfehlbar zu einem | 


Saflfermangel in der Stadt 
würde 68 ijt eine befannte Erfah- 


' den linbilden der Witterung ausjegen, 


defio mehr abgehärtet werden und jo | 


iji e& fein Wunder, daß jo ein Arbei- 
ititutton eines Esfimos befommt und 
die Kälte lange nicht jo jcharf empfin- 
dei, mie andere weniger abgehärtete 
Menſchen. „Erfrorene Hände oder Na— 


ſen, das iſt für uns gar nichts, ſagte Zu gleicher Zeit erhielt derSuperinten⸗ 
dent den Auftrag, nach Angeboten für 


Auch 


gejtern Kapt. Dgnnegan, als er von ei- 
ı nem wißbegierigen Zeitungsmann bes 
fragt wurde, wie ihm und jeinen Qeus 
ı ten das Xeben auf der Erib jekt be= 
tomme. 
ſallen und geht in's Haus. Dort lege 
kleine Eisſtücke oder ich reibe ſie mit 
| Schnee, und der Betreffende nimmt 
ı dann jofort wieder feine Arbeit auf. 
I \jch werde nachgerade bald ein Doktor 


auf diefem Gebiete, und bis jebt habe | 


ich noch in feinem Falle mit einer Kur 
| einen Fehlichlag gehabt. Sonjt geht «3 
uns hier draußen ganz qut. 


ı und Nacht zu arbeiten haben, um den 
‘ Zunnel eisfrei zu balten. 
ı haben Heizung und Deden in Menge, 
| umd zu effen genug big zum Frühling.“ 
| liegt ein Schleppboot. Die Mafchine 
desjelben arbeitet bejtändig um das 
Waſſer in Bewegung zu halten. Sp- 


| 
| 
I 
| 
} 


; bald ein grobes Stüd Eis fich troße | 
in Schuit und Ajche verwandelt wur= | 
Das niedergebrannte Haus hatte | 
einen Werth von $1200. Die gefamm= | 


dem in die Nähe des MWallertunnels 
wagt, find aleich die Arbeiter mit lan— 
gen Stangen bei der Hand, um das 
Eis fortzuſchieben. 

Auf der Zweimeilen-,Crib“ iſt es 
naturgemäß weniger einſam, als auf 
der Viermeilen-,Crib“. DennSchlepp— 


boote fommen und gehen zwilchen je= | 


| 

ner und dem Lande hin und her und 

| während bes falten Wetters bleibt ein 

| Schleppboot beftändig vor der „Erib“ 

| liegen. 

| Dafür haben es die Arbeiter auf der 

| ieiter draußen Tiegenden „Crib“ aber 
leichter, vor allen Dingen maden die 

| Eisanftauungen ihnen nicht To viel zu 

| ichaffen. 

Die Bumpmafhinen in den ftäbti- 

ſchen Waſſerwerken arbeiten noch im= 


ı nahe, daß die eine oder andere in Ins 
| ordnung geräth und außer Betrieb ge= 
jeht werden muß. Stadtingenieur Ar- 
tinajtall hat zwar bis jet noch feine 
alarmirenden Nachrichten aus den 
Bumpjtationen befommen, doch erffär- 
te er, daß er auf das Schlimmite vor- 


bereitet ift, wenn die Wafferverfchwen= | 


dung in den Häufern anhält, und die 
Mafchinen noch länger auf das Aeu— 
ı Berite angelpannt werden mülten. 

Was die geftrige Temperatur be- 
trifft, jo war diejelbe durch ihren ra= 
ſchen Wechſel bemerkenswerth. 
Uhr Morgens zeigte das Thermometer 
15 Grad unter Null, gegen Mittag 
| war ed auf 8 Grad unter Null geitic- 
| gen und dann hielt die Steigerung 5i3 
ſechs Uhr Abends an, wo das Queck— 
ſilber ſich in der Nähe des Nullpunktes 
hielt. Während der letzten Nacht wur— 
de es wieder kälter und heute früh um 


2 Uhr zeigte das Thermometer wieder | 
- | 1 Grad unter Null. 


Für morgen ftellt 
| Brof. Moore etwas mildere Tempera- 
| tur in Ausficht. Ob diefelbe aber Ian- 
| ge anhalten wird, ift noch fehr die Fra- 
| ae. Vom Nordiweiten ber ift nämlich 
| eine falte Welle im Anzug und fo 
| fann man fich für näcdhlte Woche wie⸗ 
| 


der auf jcharfen Froft gefaßt machen. | 


Eine größere Anzahl von Unglüd3- 


fällen hatte der gejtrige Frojt wieder | 
zur Folge und die Ambulanzwagen der | 


Polizei wurden den ganzen Tag in 
febhafter Ihätigkeit gehalten. Die nach- 
jtehende Lifte von Verunglüdten gibt 
| ein annähernd volljtändiges Bild Die- 
ſer Thätigkeit: 
Richard Cummings, 115 N. Clark 
Str., Hände, Füße und Ohren erfro— 
ren. 
Sohn Rotih, 4421 Goodſpeed Str., 
Hände, Füße und Geficht erfroren. 
Sohanna Bolter, Englewood, Füße 
| erfroren. 
Sonas Smith, Finger erfroren. 


William Haagerty, Zehen erfroren. | 
Peter Antinofsty, 182 Henty Str., | 


Zehen erfroren. 
Arel Eulldaum, erfrorene Ohren. 
Timothy Shay, 5121 Ajhlanvie., 
Finger erfroren. — 
Michael Galvin, Hände ond Füße 
erfroren, nach dem County Hoſpital 
geſchafft. 


In der Maxwell Str.Polizeiſtation 


ſuchten geſtern Abend nahezu 150 Per⸗ 
ſonen Unterkunft, und war der Auf— 
enthalt hier auch nicht beſonders kom— 


fortabel, ſo hatie er doch den Vorzug, 


daß die armen Teufel Schutz vor der 
Kälte fanden. Lieut. Wheeler und 


Sergt. Layton vertheilten an die hun- 
gernden und frierenden Menſchen 
Ein mildthätiger 
Bäckermeiſter an der Maxwell Str. hat⸗ 
te ihnen 40 Dußend Bröddhen und über 


Schinkenbrödchen. 


50 Pfund Schinken zu dieſem Zwecke 


| zur Verfügung geitellt. 


führen | 


rung, daß die Menschen je mehr fie fich | 


„er den fteehenden Schmerz | 
des Yroftes fühlt, läht feine Eisart | 


ich auf die erfrorene Stelle entweder | 


Das | 
Sählimme tit nur, daß die Leute Tag | 


ber wir | 


| Sn dem Stanal weitlich von der Erib | 


mer niit Hochdrud und die Gefahr liegt | 


Aus dem Countyrath. 


| Erweiterung der Armenpflege, 


In der geftrigen Situng de coun- | 


| tyräthlichen Komites für den üffent- 
| lichen Dienft wurde auf Antrag von 
ı Kommiffär Cunning der County- 
| agent beauftragt, den auf der Armen- 
lijte ftehenden Familien während Der 
kalten Zeit wenigſtens pro Februar 
und der erſten Halfte des Monats 
März noch eine Tonne Kohler und 
volle Kationen Lebenzmittel zu beiwil- 
ligen. — 
Der Minoritätsbericht des Komites 
für das Kriminalgericht, welcher zu 
Gunſten der Verlegung der Dffieen 
des Countyraths, Präfidenten, Super= 
intendenten für den öffentlichen Dienit 
und Komptrelers nach dem jechjten 
Stodwert de neuen Kriminalgerihis- 


gebäudes lautet, wurde mit 9 gegen 6| 


Stimmen angenommen. ie 
Huf Empfehlung des Baukomites 
| wurde der County NAräiteft angemie- 
' fen, Pläne und Spezifikatiorten für den 
| Anbau zum Countygefängriß anzufer- 
| tigen, fowie dev Superintendent beauf- 
| tragt, nach Angeboten für dieje Arbeit 
| auszufchreiben, deren Koftenbetrag in- 
| deh die Summe bon. 590,000 Bi3 
$100,000 nicht ükeriteigen joll. 
Ferner wurde der Architekt angemwie- 


nerirung Des 
des County-Hoſpitals auszuarbeiten. 


dieſe Arbeiten auszuſchreiben. 
beabſichtigt man, mehrere neue Fahr— 
ſtühle dort einzurichten. 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg⸗Schindlers Geſell— 
ſchaft. 


In Müllers Halle wird morgen 
Abend die äußerſt komiſche Geſangs— 
poe „Der Bettelſtudent“ zur Auffüh— 
rund kommen. Die zahlreichen Rollen 
dieſes humorvollen Bühnen-Werkes ge— 
ben allen Kräften der Schaumberg— 
Schindler'ſchen Truppe Gelegenheit, 
ſich im beſten Lichte zu zeigen, und die 
vorkommenden Geſangsnummern, 20 
an der Zahl, werden ſicherlich durch 
brillanten Vortrag den Reiz der Vor— 
ſtellung bedeutend erhöhen. Die Haupt— 
rollen liegen in den bewährten Händen 
der Damen: Marie und Johanna 
| Schaumbera, Emma Meyer-Raibit 
und Lina Zorn, ſowie 
ı Schindler, Schlemm, Kod, 
Graf, Löwe und Dittmar. 


Deutfches Dolfstheater der Columt: 
bia:Balle „gemuhvt“. 

Das bisherige deutjche Volkstheater 
der Columbia Halle, welches fih auf 
der Süpdfeite einer ftetig mwachjenden 
Beliebtheit erfreute und mit unendlich 
viel Mühe und Koften aufgebaut wur= 
de, ijt eingetretener Umftände halber 





Kroener, 





nach Grapers Opernhaus, Nr. 3954 


3956 
den. 
größeren Zuſchauerraum iſt in obenge— 
nannter Halle auch eine weit beſſere 


State Str., verlegt wor— 


Bühne wie in der Columbia Halle vor-⸗ 
handen, wodurch naturgemäß ein glat-⸗ 
teres und ſchnelleres Spiel ermöglicht 
wird. Die Halle iſt von allen Seiten 
verſtehen, ihren Gäſten einige wirklich 
Kabel-Bahn, Alley „L“, wie auch den 
Herr Jean Worms | 
vor die Direktion | 
und Regie führen und das Bublitum | 
wird keins der beliebten Mitglieder der | 
Die Gejchäftsfüh- | 
rung befindet jich in den Händen des | 
Herren Julius Valentin, welcher als | 
Verwalter für die Graper’fchen Hals | 
Beide Herz | 
ren, %.Wormjer wie X. Valentin, mwer= | 
den alle unlauteren Charaktere bon der | 
| Halle fernzuhalten verfuchen und für | 
Um 6 | 


leicht zu erreichen, fowohl mit der 
elektriſchen Cars. 
ſer wird nach wie 


Truppe vermiſſen. 


len engagirt worden iſt. 


ſtrikteſte Ordnung und Ruhe Sorge 
tragen. 
| Am morgigen Sonntag, den 10. Fe— 
bruar, gelangt zum Benefiz für Herrn 
ı Jean Wormfer mit verftärftem Perfo- 
| nal und großem Orchefter zur Auffüh- 
ı rung „Der Betteljtudent”, Operette. 
| Zur Empfehlung diefes Stüdes bedarf 
es wohl feiner befonderen Worte, zum 
größten Theil find die einfchmeicheln- 
den Gefänge und Mufit dem Bublitum 
bortbeilhaft befannt. Die Bejegung 
ift eine vorzügliche: Yrig Höhner, %. 
MWormjer, Laura de Mojean, Zillie 
Lambert, Wolf Bittler u.f.w. mirfen 
mit, fo daß eine gediegene Aufführung 
zugefichert werden fann. Im Snter- 
efle des Benefizianten ift deshalb ein 
vollbefegtes Haus wohl zu mwünfchen. 


Aurora Turuhalle. 


in diefem Theater, deffen artüftijche 
| Leitung meuerdinad Herr Richard 
| Stolte üfernommen hat, wird morgen 
ı Abend v3 ausgezeichnete Volksftrüd 
| in 4 Wlten „Hafemanns Töchter”, das 
| beite Erzeugnif; des beliebten Xuit- 
ſpieldichtets Adolf L'Arronge, mit 
vorzüglicher Rollenbefegung zur Auf- 





ı führung gelangen. Die Damen Bers | 


'tda Mölfeldt, Margarete Stolte- 


| Arndt, Emma von Kafalomdta, fomwie 


| die Herren Richard Stolte, Pauli 
Lehnhardt, Exrnt Schliephad, Paul 
ı gehlide u. f.m. find anerkannt tüchtt- 


beiten Bühnen Deutfchlands und der 
Vereinigten Staaten überall erfolgreich 
| eulgetreisn find. Eine qute abgerunde- 

te Aufführung ift wemnadh mii Bes 

ftimmtheit zu erwarten. Frl. Emma 

Friedmann, Opernjängerin vom Sal. 
ı Hoftheater in Kaffel, die bei ihrem er- 
fen Hiefigen Auftreten in Walfh's 
Halle am Sommtag, den 28. Januar, 
' mit ihrer wundervollen Stimme wahre 


' Zrtumbpde feierte, wird im dritten Af- 


| te eine große Gefangseinfage zum Vor⸗ 
trag bringen. 


ee en AAN 
Fefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Todesfälle, 


Rachftebend veröffentlichen wir di 
an deren Tod dem en Die Lifte der Deuts 
geftern und heute Bittag Meldung Zuging: 
Serbert Genf, 6 W. 9. Er, 5% 
2 Ben = he se; a J. 
Johagit J. . tele, Fulleert 
ie Setbler, 12 ©. Water Sir un 1 $ 
Augufie Green, 1133 Derndon Sir, >. 


| 4 nn ER er : ® 
' Plattdeutfeher Derein von Chidaso. 


ien, Pläne und Spezifikationen für Re= | 
Berwaltungsgebüudes | 
Ben Mastenball heute 


| hen alle nur denkbaren | 
— | gen getroffen worden, um den Befu- 
er Herren: | 


| zehnte große 


Neben einem bequemeren und | 


ge, Thaufpielerifche Kräfte, die auf den ı 


mwürdiger Empfang bereitet 
| fann. Für alkes Uebrige — quieTanz- | 
| mufif, allerlei urfomifchen Mummen- | 
ſchanz und Erfriſchungen der verſchie— 
denſten Art — wird das Atrangements⸗ 
| fomite Sorge tragen. 
Gejundpeitsamte zwiiden | 


Mie fett vielen Yahren, fe-hat der 
obengenannte Verein auch für Diele | 
Saifon einen Mastenball arrangitt, ' 
der heute, am GSamfteg, den 9. 
Sehruar, in. Brands Halle. ab- 
ehalten merden jol. Schon jeit 
Moden ift da® Komite an der Arbeit 
gewejen, um die umfangreichen Bor- 
bereitungen zu bewältigen. Daß die 
Plattdeutfchen Jungs e3 verftehen, far- 


| nevaliitifche Felle zu arrangiren, wird 
ı Seder bezeugen fünnen, der je Geleaen=- 


heit hatte, einer Masterade derfelben | 
beizumohnen. Wer einmal echt pläit- 
deutjches Leben und Treiben aus gige- 


I ner Anfehauung kennen lernen will, der 


jollte e3 nicht verfäummen, fih zu die- 
jem Mastenball in Brands Halle ein= | 
zufinden. Wir merden dajelbit den | 
„olen“ Bräfig „in natura“ vorfinden, 
auh Havermann, diefen treuen Bie- | 


| dermann, Pomuchelefoppen und Jo— 
| hem Nüßler, ferner rau Nüßler mit | 


ihren beiden Döchtinas und auch Frib 
Trittelfiß „den infamiaten®indhund“, 
Deutfhe Gemüthlichfeit und unae 
zwungene Faſchingsluſt werden die 
Parole des Feſtes ſein. 


Oeſterreicher und Baiern. 


Der Gegenſeitige Unterſtützungs 
Verein der Vereinigten Oeſterreicher 
und Baiern wird ſeinen vierten gro— 
Abend, den | 
9. yebr., in Müller? Halle, Edle Sedg= | 
wid Str. und North Ave., „udhaiten. | 
Die Vorbereitungen für diefen Mums 
menjchanz werden mit befannier 
Sründlichkeit getroffen. Ein Seder, 
der einmal einem Masfenball diejes 
Vereins beigewohnt hat, weiß aus Er- 
fahrung, daß daſelbſt ftets die echte 
Karnevalzitimmung zu Haufe ift. Auch 
in dDiefem Nahre wird unzweifelhaft 
das bevorjtehende Mastenfejt einen | 
Slanzpunft der Saifan bilden. Für | 
qute Zanzmufif und allerlei Erfii- 
chungen joll auf3 Belte Sorge getra= | 
gen werden. Der Eintrittspreis be= | 
trägt 25 Eent3 pro Berjen. 


Großer Preismasfenball. 


Der Turnverein „Lincoln“ wird fet: | 
nen diesjährigen großen Preismasten- 
dal am Samitag, den 16. Februar, in 
feiner Halle, Ede Sheffield- und Di: 
perfey Uve., abhalten. Von den zu: 
ftändigen Romite find fchon feit W 
Borbereituns 


N- 
U 


chern einen wirkiich vergnügten Abend | 


! zu bereiten. Mer fih alio einmal recht 
| von Herzen 


amüftren will, der verfäus 
me «3 nicht, dieſem Feſte beizuwohnen. 

Maskenball in der Vorwärts— 

Turnhaͤlle. 

In der Vorwärts-Turnhalle, an der 
W. 12. Str., wird heute Abend der 
Maskenball abgehalten 
werden, den die Südweſtſeite Logen, 
O. D. H. S., gemeinſam mit dem 
Hermanns-Söhne Männerchor arran— 
girt haben. Für neue und höchſt ori— 
ginelle Aufführungen ſind große Sum— 
men verausgabt worden, ſo daß ſich die 
Feſtlichkeit ſicherlich zu einem durch— 
ſchlagenden Erfolge geſtalten wird. 
Die Hermannsſöhne haben durch ihre 
bisherigen Maskenbälle bereits den 
Beweis geliefert, daß ſie es meiſterlich 


genußreiche Stunden zu bereiten. Und 
a diesmal wird unzweifelhaft dem 
närriſchen Prinzen der ihm gebühren— 
de Tribut in jovialer und durchaus 
gelungener Weiſe dargebracht werden. 
Die zahlreichen Gönner und Freunde 
der feſtgebenden Logen ſollten es des— 
bald nicht verfäumen, fich heute Abend 
in der Vorwärtd-Turnhalle einzufin» 
den. | 
Chicago Baiernverein. | 


| 
Die umfaffenditen Vorbereitungen | 


| iwerden für den fechiten großenKojiüm- 
| ball getroffen, den der Chicago Baiern- 
| verein am Samflage, den 16, Syehruar, 
| in Müller? Halle, Ede North Ave. und 
Sedgwickd Str., abzuhalten 


gedentt. 
Mit dieſem Maskenballe wird die Feier 
des Stiftungsfeſtes verbunden ſein. 
Auf dem reichhaltigen Programm ſte— 
hen die närriſchſten Ueberraſchungen 
und Schwänke verzeichnet, ſo daß es 
Gaudium in Hülle und Fülle geben 
wird. Beſondere Anführung verdient 
eine großartige Aufführung von lebeit- | 
den Bildern aus der bairischen Ge=! 
Ichichte und dem deutich-Franzöftichen 
Kriege 1870-71. Außerdem joll eine 
Kirchweih⸗Szene mitSchuhplattl-Tanz 
aus dem Hochland zur Darſtellung 
fommen. Daß Prinz Karneval’ jih 
mit einem großen Hofftagte von He- 


ı rolten, Harlefins, Hansmwurften und 


großen und fleinen Narren zur diejer 
Feier einfinden mind, beriteht fich von | 
jeidft. Eintrittsfarten find im Vor= | 
verfauf für 25 Cents pro Berfon beim | 
Arrangementsfomite, Nr. 244 Clin | 


ı bexrn Woe., fomwie bei allenBereinzmit- | \% 
gliedern zıq haben, des Abends an der | }” 


Kaffe für 50 Cenis. | 
Großer Preismasfenball. 

Am heutigen Samflage, den 9. Fe- 
bruar, wird die Plaflbeutihe Gilde 
„Deniel Bartels Nr. 6* im der ort- 
IKritt-Turnhalle, Nr. 1824-26 Mit- 
maufee Une., ihren zweiten Breis-Mas- 
fenball adhalten, auf dem es unzweifel⸗ 
haft höchft Fidel zugehen wird. Nah 
den Vorbereitungen zu jchließen, die 
bisher getroffen wurden, wird ven Be- 
juchern ein höchft genußreicher Abend 
bevorjtehen, zumal auch) eine große An- | 
zahl merthooller Breife zur Vertheilung | 
fommen jollen. 
Grunde dürfte die Betheiligung eine 
außerordentlich rege fen. &3 möge 
nur ein seder jeinen Humor mitbrin- | 
gen, damit dem Prinzen Karneval ein | 
werden | 


Das Feſt be⸗ 
ginnt 8 Uhr Abends. | 
Magdalena Pleafure Klub. 


Für alle Diejenigen, melde an Me- 
landolie und allgemeiner Sauertöpfig 


x 


ı Mmudt von 


| zufinden, mwojelbit 


| jcheinfich im der Prauer-Afademie don Dr. 


de 
Rath der 


Schon aus diejem | _ 


| 


Ausihliehlig ans Bilanzenftoffen 


auf ammen efeßt, 


find das barmlojejt:, jicberite und beite 
Mıt.ei ver Welt gegen 


Deritiopfung! 
wide iolgeade Leroden derur acht: 


Gallenfranfpeit. Nervöier flo 
Uebelftit. Ylnoraden, mer. 
up prtitlofigkeit. Sihe. 
Slasungen. Rurzathmigteit. 
Brirjugt. Weizvarizit. 
Kolit. Ullgemeine 
Seiteuſtechen. Eawaqhe. 
Berdro ſengeii — BGher, wirbemder Aopf. 
Unverdautid;teit. Dumpier Kopiihwmer;. 
Erbrechen. chwindel. 
Belegte Zunge. Araftioigteit. 
Leberſtarre Herzdruden. 
Leibiſchmerzen. Nervoütät. 
Hämorrhoiden, shwäde. 
Müdigkeit. Bläjie. 
Berdor beucragen. Galriihersopfihmerz. 
Sovb rennen, Nalie Bände u. Fuße. 
Shlegterßeihmad UeberiüllterMagen. 
im Diunde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpje. Herzklopfen. 
Jiudenihmerzen. Bilutarmuth. 
Scılailoigkeit. Ermattung. 


Jede Famılie jolfte 


Et. Bernard Kräuter » Billen 
vorrätbtrta hbaben- 


ie find in Apothefen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebft Gebrau dsanwei ug; fant Schu: 
81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
u Taar oder DB iefmarten, ırgend wohn in 
Genada oder Europa frei ge» 
ddj 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 
—e —ñ —ñ 


keit leiden, dürfte es gerathen erſchei— 
nen, ſich am heutigen Samſtage, den 
9. Februar, in der Aihland Halle, Ecke 
Aſhland Ave. und Diviſion Str., ein— 
auftmi der „Magdalena 
Pleajure Elub, 8. & 8. of 9.“ feinen 
vierten großen Preis-Mastenball abzu- 
halten gedentt. Wenn ihnen bei dieier 
Gelegenheit nicht die Grillen ausge- 
trieben werben, jo it ihnen überhaupt 
nicht mehr zu helfen. Das Arranae: 
ment3-flomite de3 feitaebenden Ver: 


Staaten 


— 
vw Ver 


' eins it jehon feit Wochen damit be- 


Ihäftigt, allerlei 
ſcherze zu erfinden. 


originelle Masken— 
Es hat ein Pro— 


! gramm aufgeftellt, deffen Ausführung 
ı ficherlich ungeheure Fröhlichkeit erregen 


wird. Daß fich unter diejen Umitän- 

den das Felt zu einem durcchichlagenden 

Erfolge geitalten wird, darf von vorn- 

herein als feititehend angenommen mer- 

den. „Für den Eintritt zur Halle find 

25 Sents pro PBerfon zu entrichten. 
—— — — 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Für den morgigen Sonntag iſt in 
Hooleys Theater eine Doppelvorſiellung 
angekündigt. Zur Aufführung kommt 
zunächſt „Fin Wort an den Miniſter“, 


hiſtoriſches Genrebild von Anton Lan— 


get, 


ger, und darauf „Die Augen der Lie- 
be”, Lujtjpiel in drei Aften von Wil- 
helmine von Hillern. Namentlich die 
legtgenannte außerordentlich 
Komödie wird ficherlich eine aroße An- 
ziehungstfraft auf die Theaterfreunde 
cusüben. Der Name der Berfafferin 
hat in der Schriftitellerivelt einen guten 
Klang. Ihre volksthümlichen Romane 
„Aus eigener Kraft“ und Geier-Wal⸗ 


ı 19" haben in den meiteften Kreifen des 


deutſchen Publikums eine äußerft gute 
Aufnahme gefunden. Dasjelbe gilt 
auch von ihrenBühnenmerfen, unter de= 
nen das obenermähnte Luitjpiel einen 
‚bervorragenden Plaß einnimmt. Die 
Rollen in diefem Stüd, deffen Regie 
Herr Werbfe übernommen hat, find 
mie folgt, bejeßt: 
Graf von Steinbach, Generallieutenant a. D. 
Een “eo... Dermann Werbfe 
e Prisfa feine Tochter... . Eliza Ritaffou 
fe von Steinbach, gewaumt Ki 
d Pilenetohter . . . Denny Stoffe 


S. en 

Sr tnei⸗Har denhe imn.. Wildeim Gehring 

Graf MWaroly, vuſareuofſizier. . Karl Holt» 

Bar nette Teonie Neubring . . , . Laura Reikt 
rin Dieter ....e 


Gin Reitfireht . Hugo Grabaun 
Ort der Handlung: Eime jüddeutiche Refivenzitad? 


Langers Einakter „Ein Wort an 
den Miniſter“ bringt uns eine im 
höchſten Grade drollige Epiſode aus 
dem Leben des Fürſten Kaunitz, der als 
Franzoſeafreund bekannt war. Die 
Handlung ſpielt im Jahre 1794, im 
Palais des Fürſten zu Wien. Die Be 
ſetzung der Rollen iſt eine vortreffliche 


. Möoli Ber 


ı und lautet wie folgt: 


würt Ramıig . . Wilhelm Behring 
Yalleur, Rammterdiener Carl Holty 
Dangelhammer, Vortier .. Theodor Vechtel 
* ſeine Tochter ... HOenuy Stejjen 
Auber din, Aoch.... Aboſph Behber 
Madame Auberdin, je Anna Richard 
Hansl, Eriefet v 
Salonon Oppeuhenner ntann Werbke 
Die Regie liegt in den Händen des 
Herrn Gſchmeidler. Der Vorverkauf 
— * as 
bon Sıapläßen findet an der Kaffe 
bon Hooleys Theater ſtatt. AmSonntag 
iſt die Kaſſe von 10 Uhr Vormittags 
bis 1 Uhr Nachmittags, und von 6 
Uhr Abends ab geöffnet. 


ec 
Brieffaiten. 


Die Rebtsfragen beautwortet bee 
Nebtsamnwaltigerrienst. Chris 
fteriem, Zimmer B—-NM Re 55 We 


— Zie wären allerdings militärpflichtig, 
st nad Dentichland zurüdgingen. Mel: 

a deutichen Konful, Zimmer I — 
saude, 120-122 Ramdolph Str., dort 
erden Sonnabend im Monat eine ürzt- 


findet jeden 


| liche Unserfuchung fratt. 


& 8. — Ein feldes Bub erhalten” Sie wahr: 
Ri Wahl 
& Tr. genius, Ede von Barfet und South Suter 


ir. 

L. B. — Die Ace gehört in die Familie der 
Citiaceen und die Agave in die der Amaryll cadcen. 
Beine Bilanzen baben niht3 weiter gemeimanı, 

ie Diden, fleijhigen und zum Theil kahiıhe:ı 


— Bir empfehlen prinzipiell feine Bers 
esgerliihaften, deun wenn ſich Ihre Er— 
sen väter nicht erfülften, fönnten und wuis 

Sie webriheinlih jagen, daß Sie auf dm 
Abendpoit hin fih verjpelulist hätten, 

W. 2. — Erfundigen Sie ih mal im „Armour 
initiruste*, Urmour Mpe., nabe 3. Strabe; Hark 
w.rden Sie jedenfalls am Schnellften erfahren, ob 
und wo daS betreffende Fach bier zu erlernen: ıft. 

— 


Heiraths⸗Ligenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des County⸗Clerts ausgeteilt: 


Jedzei Biernad, Tella Gniady 3 22. 
Adolf Novat, Mary ‚Rardec, 22, 19. 
an Tomas zesti, Tetla Wdantczet, 27 
Hrilenderger, Ana Alypperer, 77 
3 Besig, Hatblen Dealy, BD, RR, 
Gauruch, Dury Sullivan, 3, 3 
Jau Zoonar, YWana Mao, 7, 9, 
Frederid Jewett, Farolinue Bosd 77, 35, 
Yacod Schwab, Maria Amelie, 38, 2, 
WRilkam Yoaby, Wary Gract, 9, 35. 
James Geargeion, Aurie Garrid, U, 7. 
Sharte! Bulot, Mary Hi, U, 9. ' 
Yillzane Keiffennoeher, ®, Wochring, 
N ww Waguer, Zopdir Schminke, 
»hn NRadelbofier, Marn Madenäsiwortd 
umb3, Ehrikine Kiljen, 3, 2. 
Tererjon. Ville Ofen, 21, 18. 
Yan Syompus, Waryamrs Wfeniagaite, 2, 32 
Fraunf Wartingns, Ama Marlinfite, 2, 
Norut Zoutd, Mae Fin, 3 2. 
Bertdold Sahehal, Iohanrı Kuwowic, I, R 
RK. Lesziniti, Aobamna Wıjsh, &, 2. 
John Brizzofaro, Barg Zwan, il, U 


# 2, 
2. 


4 


—A ». 
4, 2 


4 4 


feſſelnde 
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Frühlingskflänge. 


Von berannahenden Frühlingsane 
zeichen ijt in derMatur jedenfalls nichts 
zu bemerken. Sebbſt die Haſelnuß-, 
Weiden- und Pappelknoſpen 
nicht den geringſten Verſuch, die Harte 
Hülle zu ſprengen, die ſie gegen den 
ſchneidenden Froſt ſchützt. Nur die Po— 
litiker glauben, daß es an der Zeit 


iſt, den Frühjahrs-Feldzug einzuleilen. 

die ſcetzlich 
Bläne ſogar ſchon fix und fertig, denn 
es unterliegt teinem Zweifel, daß der 
republikaniſche Mayorskandidat Swift 
heißen wird. Die Demokraten dagegen 
wiſſen 
nicht, wen ſie zum Oberfeldherrn ma— | 
chi Jollen. Ihre Kanpi Jin | ß 
m] Ihre Kandidaten find no) Wenn fie fih ausdrüdlic, und niet 
rur ftilffehweigend verpflichtet, Die | 


Auf republilanifcher Seite find 


galten nod) Rriegsratd und 


„in den Händen ihrer Freunde.“ 


Deshalb mag e3 vieleicht angezeigt | ie die Nü 
"yerauf aufmertfon Sy | Binfen: fowohl wie die Rüdzafung 


lein, die Bartei darauf aufmerfjam zu 
machen, daß die „U 
durt3= und Erbredt auf 
Uemter haben. Da fie bereit$ in den 
gejeßgebenden Körpe 

zad.reich vertreten find, 
nicht auch die Verwaltung zu, mono 
polifiren verſuchen. Es iſt, um noch 
deutlicher zu reden, kein Grund vor— 
handen, dieſen oder jenen Richter 
als Mayorskandidaten 
Der Wirkungskreis eines Richters iſt 
von dem eines Bürgermeiſters ſehr 


verſchieden. Von dem Oberhaupte einer 


kin 


“Jeral 


Milfionenitadt verlangt man 
“judicial mind” wnd fein 

ſondern 
Ein Mayor ſoll nicht wägen, ſondern 


wagen, nicht grübeln, ſondern handeln. 
Die Rechtskenntniſſe ſoll ſein Korpo- Se 0 H 
ze“ durch das Wörtchen „Gold“ erfegt 


rationsanwalt beſitzen, ec Telbjt jol ein 
großes Heer von 
tern befehligen können. 


pofaten gewachlen fein, Doc) werden 
tie Wähler jedenfalls einen Mann 
bprziehen, deilen Berwaliungsiaient 
ſchon erwieſen ift. Ein Kandidat, der 
blos als Rechtsgelehrter angeſehen iſt 
und fein ganzes Leben hinter Büchern 
zugebracht hat, wird ihnen ſchwerlich 
angenehm ſein. 

Auch der Poſtmeiſter Heſing will ſich 
um die Nomination bewerben. Da die— 
jer jein Bundesamt zur Zufriedendett 
der Bürgerfchaft verwaltet hat und mit 
ben Angelegenheiten derStadt vertraut 
it, jo würde er vielleicht auch ein ſo— 
aenannter ftarfer Kandidat fein, wenn 


er fich nicht von der Mafchine aufitel= | 
on liehe. Seine engen* Beziehungen zu | 
dem Bürgermeifter Hopkins legen den | 


Berdadht jehr nahe, daß diejer ihm 
fein mohlgejchultes Corps zur Verfü: 
gung ftellen wird, und er felbjt gebietet 
trog aller Zivildienjt-Reform über 


eine ganz ftattliche Anzahl von „thäs | 


Deshalb mird e3 
fein erjtes Bejtraben jein müflen, Die 
Mafle der Demofraten davon zu 
überzeugen, daß er fich die Nomina= 
tion nicht mit den befannten Mitteln 


tigen“ Politikern. 


fichern will. Gelingt ihm das nicht, fo ı 


wird feine Kandidatur eine unfrucht- 
bare Ehre fen. 


Tauners Wahrheitsbeweis. 


‘m vorigen Herbſte ſchickte bekannt⸗ 
lich der republitaniiche Staat3-Wahls | 


ausjhuß ein Schriftitüd in die Welt, 


Daß der Mayor Hopkins „das Kalter | 
rt Stadt Chicago“ beiteuert habe. Da 


drefes Machmwerk von Kohn R. Tanner 


unterfchrieben war, jo wurde LZebterer 


von dem Angeariffenen wegen Ber: 
lfeumdung zur Verantwortung gezogen. 


ge zu erheben. Hopkins jtrenate deshalb 


au einen Zivilprogeß auf Schadener= | 


fa an. Diefen kann Tanner nicht 
duch feine Schildfnappen niederjchla- 
gen laffen, und deshalb hat er fich ent= 
ichloffen — den MWahrheitsbemeis an 
zutreten: Daß das acht Wochen vor der 
Frühjahrswahl geſchieht, iſt jelbitver- 
ſtändlich nur Zufall. 

In ſeiner Entgegnung auf die Kla— 
geſchrift des Bürgermeiſters ſtellt Tan— 
ner zwei neue Behauptungen auf. Er— 
ſtens ſagt er, daß die Polizei „mit 
Borwilfen und unter Zuftimmung des 
Mayors“ von einer ganzen Neihe na- 
mentlic angeführter Spielhöllen- und 
Bordelldejiger „Rampagnebeiträge“ er= 


preßt habe. Zweitens mildert er aber, 


diefe Beihuldigung dahin, daß Hop⸗ 
kins für die beſagten Erpreſſungen ver— 
antwortlich ſei, auch wenn ſie nicht mit 
ſeiner Zuſtimmung ſtattgefunden hät— 
ten, weil er den Polizeichef und die 


Poliziſten zu ernennen habe. Das ſieht 


nicht ſo aus, als ob Tanner ſeine ur— 
ſprüngliche Beſchuldigung beweiſen 
wolle, welche dahin ging, daß Hopkins 
ſelbſt das Laſter beſteuert habe. Viel— 
mehr erkennt man deutlich, daß und 
wie er ſich den Rückzug decken will. 
Indeſſen iſt es immerhin erfreulich, 
daß Tanner wenigſtens etwas be— 
weiſen will, wenn auch nur die Be— 
ſtechlichkeit der Poliziſten oder ihrer 
Vorgeſehten. Die „Cibic Federation“ 
hat ſich vergeblich bemüht, die Polizei 
der Korruption zu überführen. Auch 
der neuen Kommiſſion, 


fteht, ift bieß bisher nicht gelungen. 
Daß nicht alle Boliziiten jo fittenjtreng 


wie Gato find, wird allerdings allge 
mein angenommen, aber eine orga= 
u nifirte Ausplünderung, eine fy=\ 
A tematifch beiriebene Erpreffung | 
ober „Befteuerumg beö Lafters“ hat fich, 


ganze Bürgerjchaft zu 2 


machen | 





amhners” fein Ges | 
ſämtmliche 


rſchaften überaus 
ſo ſollten ſie 


aufzuſtellen. 


Geſchäftstalent. 


Beamten und Arbei— 
Letzterer Auſ⸗ 

J rdinas auch viele Ad⸗ 
gabe mözen allerdings auch viele Ad= | DIE | ‚b N. 
"dieje Frift ungenüßt verjtreichen, 


die aus ben | 
Herren Ela, Rubens und Hamline be: | 


4 


ten. Es iſt daher zu hoffen, daß det 


Prozeß recht bald zut Verhandlung 
fommt, und nicht etwa erſt in zwei bis 
drei Jahren. Die Wahrheit kann gar 
nicht ſchnell genug an den Tag kom—⸗ 
men. 


Vergebliche Belehrung. 


Präſident Cleveland hat dem Kon— 
greſſe mitgetheilt, daß er zur Ergän— 
zung des Goldvorrathes keine Anleihe 
mehr machen, fondern Goldmün- 
ze faufen wird. Lebiere muß al- 
lerdings au mit Schuldfcheinen be- 
zahlt werden, jodaß die Sade that- 
fächlihh auf dasjelbde hinauszulaufen 
feheint. Der Unterfchied ift aber ber, 
taf der Bräfident fich auf ein ungmei- 
deutiges Gefeß fügen kann, ftatt auf 


eines, welches verichiedener Ausleguns | 


gen fähig if. Auch will er ed mohl 
über jeden Zmeifel erheben, daß er 
nicht zur Dedung eined Defizitß 
Geld borgen, fondern daß er wirklich 
nur die Goldrejerpe auf der ge- 
borgejchriebenen Höhe bon 
$100,000,000 erhalten will. Es iſt 
aus naheliegenden Gründen nöthig, 
dies dem Volte klar zu machen. 

Das erforderliche Gold im Betrage 
von annähernd 865,000,000 kann ſich 
nun die Regierung unter ganz ver— 
ſchiedenen Bedingungen verſchaffen. 


des Kapitals auf Verlangen mit 
3 Prozent Zinſen zu bezahlen. 
harrt ſie dagegen auf der Rückzahlung 


in Münze, ſo beträgt der Zinsfuß 
anderen Worten | 


33 Brozent. Mit 
heißt das, daß das ameritanijche Bolt 
(ediglih den GSilberjchautes zuliebe 
jährlich $539,159 und bi8 zur Einlö- 
jung der Bonds $16,174,770 mehr 
zu zahlen haben würde. Die Regie: 
rung muß ohnehin alle ihre Verjchrei= 
bungen auf Verlangen mit Gold ein- 
löfen, um den „Sleichwerth” 


leiht einmal 
Präfident werden fönnte, zieht Die Ge- 
ichäftsmwelt e3 vor, daß auf allen neuen 
Schufdfcheinen das Wörtchen „Mün- 


wird. Dem Kongrefle find zehn Tage 
Zeit gegeben, der Regierung Hierzu 
die Vollmacht zu verleihen. Läßt er 
lo 
werden die Ver. Staaten troß ihres 
glänzenden Kredits ihre Anleihe mies 
der mit 33 Prozent verzinfen müffen! 

Dergleichen macht indeffen auf die 
Silbernarren nicht den geringſtenEin— 
drud. Sn dem feineswegd reichen 
Staate Alabama jchlug die Legisla- 
tur vor einigen Tagen unter ganz ähn= 
lichen Umftänden eine jährliche Zins- 
erijparniß von’ $100,000 aus. Der 
Gouverneur Date machte jie darauf 
aujmerffam, daß die Staatsjhuld zu 
niedrigerem Zinsfuße „refundirt” und 


—— 


mel A ſca war. 
Die Nem 


ein beliebter MWalfahrtäort Tiebenver 


‚ Wejen, die gern „Eins“ gemacht wer: 
‚ den.mollen, und befonders Mayor Half 


ı mußte und, wie feiner Zeit aud) Louis | 


murde jeiner Zeit gar häufig erfucht, | 


an dem tar Hnmens zu amtiren. So 
traute er unter Andern den berühmten 
Variler Abgeordneten Clemenceau, der 
unter dem zmeiten Kaiferreich flüchten 


PBhilippe,. in einem vornehmen Mäd- 
chenpenfionat in der Nähe von Nem 


| Haven, Conn., eine Anitellung alsLeh- 


rer der franzöftiichen Sprache erhielt. 
in diefem Penfionat lernte Elemien- 


ceau ein junges Mädchen von aufers | 


ordentlicher Schönheit und Unmuth 
fennen, in das er jic) verliebte und bei 
dem er Gegenliebe fand. Die Sad 


Siadtoberhaupt. 


Hal, „daß diefes Baar fpäterhin 
Grund hatte, fich des bejonderen&iort- 
lautes, defjen ich mich ausnahmsios 
bei der Irauungszeremonie beviente, 
zu erinnern. 


me DIS Der Tod oderdassdhern, 


dungsgericht euch trennen 
wird.“ 


mid nur ftreng an die firchliche For— 


mel dielt, ein Mitfchuldiger au den | 


Eidbrud) werden, dejjen die Leute ich 
fpäterhin fchuldig machen mußten, jo- 


| bald fie um eine Scheidung einfamen? 


Difice eine Scheidung von Glemenceau 
erlangte. Durch meinen Zujag „oder 
da3 Schheidungsgericht“ bewahrte ich 


jie vor dem Eidbrudh. Manche Bräute | * 
waren entſetzt a doch peinlich bes | durch Zeugenausfagen dargethan, daf 


| rührt dur 


meine Neuerung, und 
meine Umtsnachfolger ließen den Zus 


| ja wieder fallen.“ 


Dieje „Erinnerung“ Dfay Hals hat 
wie gejagt, großes ntereffe 
und Anlaß gegeben zu 


| nungsäußerungen, für und wider. Auch 


aller | 
Geldforten zu wahren, aber weil viels | 
ein GSilberfehwindler | 


heute wie damals gibt e3 noch viele 
zartbefaiiete Bräute, die in dem Zus 
jaß einen freventlichen Zmeifel an ihrer 
Liebe und Treue erbliden, und aud 
viele Männer find entjegt darüber, 
daß man e3 wagen jollte, bei einer 


Trauung die Möglichkeit einer fpäte- 


die angegebene Summe erfpart mer= | 
den fünnte, wenn der Staat fi} ver: | 
pflichte, die Rückzahlung in Gold zu 


leiiten. 


Legislatur befchloß aber, 


Die größtentHeils populiftifche | 
daß die | 


Steuerzahler eine größere Bürde tra= 
gen müllen, damit den „Goldmwuche= | 


rern“ fein Zugeftändniß gemacht wird. 


Genau derjelben Anficht find die Gil: — me 
' Uebereintommen, jo lange mit einan= 


berjchreier im Kongreffe, und das ame 
rifaniiche Volk wird no von Glüd 
jagen fünnen, wenn e3 für die Thor- 
heit, jolche "Leute gewählt zu haben, 
nur mit einer halben Million jährlich 
zu büßen hat. 

E3 gibt überhaupt fein Mittel, um 


ı die Gilberfchwärmer von ihrem Irr— 


thbum zu überzeugen. Wenn fie die 


ten ste fich wahrlich feine ftarfe Brille 
aufzufeßen. 


deutlich, daß jedes Kind begreifen 


seit, Tann, warum das Silber Heute nicht 
melched u. U. die Behauptung enthielt, | 


| Wahrheit jehen wollten, fo braud | 


Die Ihatfachen reden fo | ! 
ſach 4 ſtand tre 


mehr in demſelben Verhältniß zum | 
Golde jteht, wie vor 25 Jahren. Nah 


der neuejten Zujammenftellung belief 


fh die jährliche Silberförderung von | 


000 Unzen. 


Höhe von 161,170,000 Unzen erreicht, 
aljo fih nahezu verdreifadht 
hatte. Dagegen war die Goldförbe- 
rung ziwifchen 1871 und 1885 bon 


6,010,508 auf 5,604,000 herunterges | 


aangen, und erjt vom Jahre 1801 an 
itieg fte wieder, bi$ fie fich vorigeß Jahr 


cuf 8,820,227 Unzen erhob. Wie kann | 


angeſichts ſolcher Schwankungen das 


Werthverhältniß auf 16 za 1 ſtehen 
bleiben? Wenn in 25 Jahren die Weis 
zenzufuhr ſich verdreifacht, die Rogen- 
und | 


zufuhr hingegen erjt abnimmt 
dann lanafam wieder wächlt, jo wird 


| Scheidung mifjen. 
auf den Standpunkt des fatholijchen | 
ı Geijtlichen, deffen Kirche die Scheidung 
| verbietet. 
aber die Trauung als ein Beamter eis | 
ı ne3 Gemeinmwejeng, das die Scheidung 

| anerkennt und bejondere Scheidung?> 


fein Menfch erwarten, daß ein Bufhel | 


Weizen Jahr aus Yahr 


ein fo viel 


mwerth fein foll, wie zwei Bufhels Nog- | 


gen. 


ala 16 Unzen Silber bezahlt werben, 
auch wenn das Silber jo maffenhaft 
aus der Erde gefchaufelt würde, mie 
Eifen oder Blei. 


gen belieben, müfje von ber ganzen 
Welt anerkannt werden, . 

Ein teraniicherBopulift wurde fürzr 
ih darauf verwiejen, daß die Baum« 


Die Silberichautes jagen aber, | 


für eine Unge Gold dürfen nicht mehr | auf ungefähr 12,000 jährlich, fo fann 


ren Ehejcheidung in’3 Auge zu faflen. 
Zu Diefen gehört der neuerwählte 
Vayor Strong von New Yorf. 

„sch bin ganz entjchieden gegen jede 
Scheidung,“ jagt Ddiefer, „meiner Uns 
ficht nad) jollien überhaupt feineSchei- 
dungen bewilligt werden, und jeden 
falls jollte jede Andeutung der Mög- 
lichfeit einer folchen bei der Trauung 
unterlaffen werden. Der Gedante tft 
für mich geradezu abjtoßend. Wenn 
ein Baar heirathet, jo geloben fie feier: 
lich in allen Schidfalswandlungen feit 
zu einander zu halten. Meinungdper- 
ſchiedenheiten, verſchiedenartige Auf— 
faſſung des Lebens, eintretende Ar— 
nuth und Krankheit — Alles das iſt 
im Ehegelübde vorauüsgeſehen. Sie 
ſchwören all' das mitſammen durchzu— 
machen und zu theilen, und da ſie das 
beſchwören, ſollen ſie auch ihrem Eide 


richt“ wind die Ehe, 


Strongs Anſicht, nichts weiter als „ein Ber : 
i u | vrlänaft in Chicago war, berieth er 


der zu leben, 'bi3 fie deſſen überdrüſſig 
werden, oder der Wunjch fich regt, jeine 
oder ihre Liebe auf eine andere Berfon 
zu übertragen“. Die Annahme, daß 
ein Wann und eine Frau nur jo lange 
Satte und Oattin fein jollen, bi3 das 


' Scheidungdgericht fie trennt, ift nad 


Mayor Strongs Anfiht „barbarijch 
unmoraliih“ und „ungivilifirt“, umd 


er meint, daß nicht nur die Bräute,fons | 


ie Männer, die in den Ehe 
wollen, über einen jolchen 
Wortlaut der Trauungszeremonie ein- 
pört fein würden. 
Diefe Ueußerungen machen dem Ges 


dern au 


müthe des Nam Yorker Mayors alle 


Ghre, mın fann aber nicht behaupten, 


1871—75 auf durchfchnittlich 59,176,= | daß er damit die Stellung Er-Mayor 
Bon da an ftieg fie bes | 
el zur Se | ftändig, bi3 fie im Kahre 1893 die 
Eine republikaniſche Grand Jury weis | 
gerie ſich jedoch, die Verleumdungskla-⸗ 


Halls in dieſer Frage erſchüttert hat. 
Er will überhaupt nichts von einer 
Damit ſtellt er ſich 


Mayor Strong vollzieht 


geſetze erlaſſen hat, und darf als ſolcher 
die Thatſache, daß dieſe Geſetze beſte— 
hen, nicht einfach überſehen. Das täg— 
liche Leben macht es ganz beſonders 
ſchwer, das zu thun, denn tagtäglich 
nehmen die Eheſcheidungen einen nicht 
unbedeutenden Raum in den Spalten 
der Preſſe ein, — werden doch hier in 
Chicago z. B. alljährlich etwa — ge— 
naue Zahlen liegen nicht vor — 6090 
bis 700 Scheidungsgeſuche eingereicht. 
Schäthzt man die Zahl der Trauungen 


man annehmen, daß mindeſtens fünf 


Prozent der Ehen derart unglücklich 


Sie behaupten, der find, daß der eine oder andere Theil 


Werth, den jie dem Silber beizule- | 


fich gezwungen fieht, die volle gericht: 


liche Scheidung zu beantragen — denn 
| die Scheivungen von Til und Bett 


wolle unter dem Gejeße von Angebot | 


und Nachfrage im Preife gefunten et, 
„Wohlan“, ermwiderte er, „wenn wir 
an’ Ruder fommen, fo werben wir 
diefes Gejeß widerrufen.“ Der Prä- 
fibent weiß, daß er es mit berfelben 


Klaffe von Gelehrten zu tun hat, Das ' 
um handelt er, ftatt viele Per zu ften Liebenden erjcheinen, aber un: 


verlieren. m SKongreffe aber mwirb 
fortgeihwäßt werden, bis den MWäh- 
lern übel zu Muthe wird, 

Dtay Balls Zufak. 


Ziemlich allgemeine Aufmerkfamteit 


„Sunday Wovertifer” veröffentl 
Grinnerungen de3 früheren Nem 
fer Mayors A. Ofay Hal und i 


erregen in New York die im borhien 
en 
te | 


fonbere dad, was am betgangenen 
noch nicht nadhweijen lafjen. Bringt | Eonniag darin über ben Wortlaut der 


| find im jener Ueberfchlagszahl nicht ein- 


geſchloſſen. 


Wie es nun „barbariſch unmora- 


liſch“ ſein kann, wenn man dieſen fünf 
Prozent aller Verheiratheten den Eid— 


| Hruch eriparen will durch den Zuſat 
| jener mehrermähnten Worte, ift nich! 


fo recht Mar. Unzart mag man e& 
nennen, und jo wird e3 wohl den mei. 


moralijc ift es nicht. Die Ehe- 
jcheidung würde auch dadurch um fei- 
nen Deut gefördert werden, die Ach- 
tung por dem gerichtlichen Eidjchmur 
fönnte die Neuerung Ofan Halls aber 
höchſtens feſtigen und ftärfen. 


iſt, ſollle auch — ſo urtHeilen die 
ger Olay Halls — der Eheeid nur ein 
bedingter ſein. Zu dieſer Anſicht hat 
fich auch kürzlich der New Morker Rich- 
ter Pryot vom “Common Pleas”-Ge- 
richt belannt, der im Verlaufe eines 


n. Irauungsfor- F 
Yorker Mayors⸗Office iſt 





Mein Schlußſatz lautete — 
B | der Gteuersftommiffär, der Generals | 
andere | 


Sollte ich dadurd, dak ih 


| | ee 
Dean wird fich erinnern, daß im Jahre | IND, 


&oLd zu beforgen, jo braucht fie nur 1892 jene Braut von der Mayors— 


Ber | 
| fteuerung der Mitglieder 


vielen Mei- | 


' Direktoren, 


H 


R s So 
lange die Scheidung geſetzlich erlaubt 
Jün⸗ 


auf die große der Schetdungen 
erklärte, Die Zrauumgsformel follte 
Ichließen mit ven Worten: .... biß der 
Tod oder die Ehejcheidung uns trennt! 


1 
> 
[1 


Die „Ausgaben Fonds.‘ 


Sa Anjchluß an unfre 
Artikel iiber die „nationalen“ 
und Leihvereine mag noch einige aus 


kürzlichen 


einer intereſſanten Unterſuchunmg mit- 
getheilt werden, die unlängſt vor einen: 


Hauskomite der Legislatur von In— 
diana ſtattfand. Es handelte ſich um 


„Ausgaben-Fonds“ für den „Dieb in 
der Nacht“, der „die Erſparniſſe der 


Ein aͤnderer empfahl dringend, das 


endete mit einer Emführung und ei- Geſchäft derart zu regeln, daß Jeder— 


ner Trauung durch das New Yorke | t 
— kennen vermag, vor allen Dingen dür 


„Ich erinnere mich,“ ſchreibt Otah te kein „Fonds“ gebildet werden, über 


mann ſeine Erledigungen klar zu er— 


I: 


deſſen Beautzung die Antheilinhaber 


| nicht vollitändig im Klaren feien. Er 
ı führte als Beilpiel 
ı Building and Zoan Affociation“ 


an, 
als deren Mitglieder der Gouverneur, 


und 
jtädtifche Beamte ge= 
Dieſe Geſellſchaft hat 


Adjutant von Indiana 
ſtaatliche und 
nannt werden. 


3 9 2 \ 3 3 a" , 412208 | ; \ . 
einen Ausgaben yonds“ von $13,395 | gen Muniche da Sie noc 
‚ mögen, bleibe ich 


fürGebühren von nahezu $12,000. Der | 


und erhedt von ihren Mitgliedern da= 


Vertreter diefer Geiellichaft 
daß die Unterhaltung 


machte 


Baus | 


| Die „Ausgaben-Fonds“ folder Gefell- | 
Ihaften. Einer der Zeugen erklärte den | 


die „Government | 


von | 
ı Agenten große Summen erfordert, die | 


| Sich nicht aus den Gewinnften der Ges 
| Dieies 


jellichaft bejtreiten laffen und eine Bes | 


nothivendig | m 


machen. Auf der anderen Seite wurde | 


die ſämmtlichen Geſchäftsausgaben 


„Allenthalben findet 


von Geſellſchaften, die keine Ausgaben- 
Fonds unterhalten, 
 alö 2 Prozent ihrer Gejanımteinnad: 


erivekt | men betragen. 


nur wenig medr, | 


man die Annahme vorherrichend,” er= | 


flärte einer der Zeugen, „Daß unter 
dem Bauvereingefeß große Bankinftis 
tute betrieben werden fünnen, einzig 
und allein zum WoHl und Velten der 
So ſchrieben jich die Dis 
teftoren einer Gejellichaft, gegen die 
ich auf Erjuchen eines Kiienten auf 
Rückzahlung der eingezahlten Sum: 
men Hagen follte, allmonatlich je $105 
auf die von ihnen übernommenen Ans 
theile qut. Sgn fieben Jahren würden 
diefe Leute $84,000 bekommen haben, 
ohne daß fie nur je einen Dollar ein- 
zahlten. Wir Bürger von Sndianapoe 
1i3 laffen uns durch diefe Leute unfer 
Geld nicht ablodten, aber fie gehen in’s 
Rand und melfen den ganzen Staat... 
Nicht eine Woche vergeht, ohne daß 


eine arme Wafchfrau zu mir fommt | 


und Nusfunft verlangt über dies „ein 
Zehntel von einen Prozent“ (Für den 
Ausgaben-Fonds). Die Bau— 
Leihvereine wurden urſprünglich zum 
Wohl und Beſten beſtimmt begrenzter 


und | 


„Nahbarfjchaften” gegründet, und ihre | 


Beamten arbeiteten für verhältnipmä= 


ı Big nichts. So follte e3 auch heute noch | ir. 
Die „nationalen“ Gejellichaften | Gene 
ziehen dem Bubliktum das Fell über Die | 


der Worte „oder das Scheidungsges | 
nah Mayor | 


fein. 


Wetteriignale auf Zügen. 


Az der AderbausSefretär Morton | 


fih mit verjchiedenen Eijenbadnleuten | 


über den Plan, von den durchgehenden 
Pügen aus mitteijt eines Syitems von 


Signallihtern und Scheiniwerfern die | 
Zandbevölferung entlang der Bahnen | 
vor nahendem Univetter zu warnen. | 


Nur die in der Richtung vom Norden 


rad Süden oder umgekehrt fahrenden 
Süge follen mit diefen Sianallichtern 
berjehen merden, 


den die Wetterverhältnilfe in der Nes | 


gel nur wenig verjchieden find, und daß 


| die meilten Stürme aus den Weiten 


oder dem Diten fommeıt. 


auszuſprechen. 





wöchentlichem Gebrauch 
war ich ganz hergeſtellt. Ich habe Sie öffent 


trauernden Eltern 


icago, B. Februar 1895. 
Herrn Conrad, 1146. Harriion Str., 
Gity. 
8 erther Herr! 

Mit Freuden ergreife ich die Feder, um Ih— 
nen, werther Herr, meinen herzlichſten Dauk 
j 65 find bereitö zehn Wochen 
verflofien, daß ich von Ihrer ° 


ASTHMA CURE 


Gebrauch gemacht habe u: bin, Gott jei Danf, 
von dem Lebel bereits befreit. ch habe über 
zwölf Jahre an Aityma gelitten, und im Wins 
ter war es immer am Ichlimmiten. Xır diefem 


— — 


Winter war ich fo ſchlimm, daß ich nicht mehr 


| auf der rechten Seite oder auf dem Rüden im 


Bette liegen fonnte, und auf der linten Seite 


bios 10 oder 15 Minuten zur Zeit, ich mußte | 


10 bis 15 Mal des Nachts aus dem Bette, cut: 
weder auf ımd ab gehen oder aufrecht fißen. 
Mir ging eö wie jo vielen Ungläubigen, daf 
für Afthına feine Hilfe it. 


Mehrere Monate | 
N z ee | ehe ich zu Ahnen fam, Habe ich Ihre Anzeige | 
ı Leute ftieglt, ohme daß fie ’s willen.“ | in der Athendpoit“ asieben, md habe di ib 


in der „Abendpoit“ geiehen, und habe darüber | 


| blos gelacht, und glaubte nicht, da c8’mög- 


(ich wäre, dar im einer jolchen Furzen Zeit 


eine Heilung itattfinden fann, bis th mid) 
| doch entichloilen habe, Sie auizufuchen ımd 
| ich Danfe Dem lieben Gott täglich, daR ich zu 


| 


Ihnen ging, denn nad) zweitäniger Anwenz | 


und mich drehen, wie ich wollte und 5 bis 6 | 


Stunden hinteinander fchlaten ud nach zwei: 


lich in mehreren Yogen belobt und Sie eın- 
pioblen. Antiegend finden Die 54 Gts. Boit- 
Stamps, Ihiden Sie nie gefälligst bei Bott 


| eine Schachtel von \hren Kräutern, ich wil 
dieſelbe für einen Nothfall halten. 


Dank und mit 
Tauſende heilen 

Achtungsvoll 

Iſaac Korſorski, 385 33. Str. 


Nochmals meinen beſten 


GC ift heilbar. — Ton meiner 
| sun Reife nad) Europa zurüd, bin 
— ig ım Stande, einem Aſthma⸗ 
—F Leidenden in einer I n 
Stunde zu helfen. Lange Zeit hat es m 
es Mittel vollſtändig ech lang 
Ale 
digen Zufriedenheit 
ugt. daß diejeuigen 
sol an m 
fofortigen Heilung verfichert fein dürfen. Der Preis 
tt jo geiteilt, dak ein Seder wohl die Mittel hat, den 
fleinen Betrag von 50 Gentsö zu zahlen. 


Conrads-Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Xeitern Ave. 
Sprehftunden: 9-12 Borm., 3-8 Nahm.; Sonn 
tag3 von 10—12 Borm. 29d3jdd1j 


ge⸗ 


Todes:Unzeige. 


Plattduetsche Gilde, 
Chicago No. 1. 

Allen Schmeitern und 
Brödern hiermit to Nab- 
ribt, dat SBıroder Rus 
dvolph Lefhbandam®, 
d. Mts, Abends Klocd 10 
von ſin langet Lieden durch 


eenen janiteır Dod erlöftktit. | 


Te Beerdigung findt am 
Mondag, den 11. d5. DWits,, 
Kiod 1 don Trurhus, 687 
— N. Paulina Str. na Wald— 
Claus Goettiche, Meeſter. 
CEChriſt. Siemſen, Deputi. 


heim ſtatt 


Ihres Heilmittels 


dung Ihres Heilmittels habe ich gleich beſſer 
gefühlt und konnte ruhig im Bett bleiben 


— — 


+ 


Aufgeyapt 


Sufoon-Xeepers! AMrinevafet | 


Wir wollen Eure Aufmerkiamteit darauf Terfen. dag momentanen großer Uudverfauf von 
Sisarren bei HERM. WARNER & CO. 83 Kinzie Str.; (gegemüber dem Chrago und Nortks 
weitern Bahnhof), jtattfindet, und hr Alle dazu eingeladen jeid. 

Sold) ein Kerlauf bietet fih Euch niht alle Tage dar. 

Bir braudhen Geld und müjlen verfaufen, um unjere Rehirungen zu bezanfen. 


Wir verschleudern die Waaren für den Viertel-Preis. 
Der Aunsverfauf beginnt Sonnabend, den 9. Febr. 


Wir verkaufen :——— 
$18.00 Zigarren für 88.40 per Taujen). 
$10.00 per Tauiend. 


$20.00 Zigarren für 
$25.00 Zigarren für 
$50.00 Zigarren für 
$55.00 Zigarren für 
540.00 Zigarren für 


100:Zigarren jo fein wie ic nur 


Achtungsvoll, 


frſamo 


| 
| 


| 


| 





(ra; 
vele | 


ch wenden. der | 


| 
| 
| 
| 


N.B.— Berfammiung der FYeamten 121% Uhr bei Bros | 


der Koeding, Edte Wiilwanfee und Lincoln Str. D. DO. 


Todes: Anzeige, 
Schleswig Holsteiner  \Gegenseitiger 
nterstuetzungs-Verein. 
Die Bermten 
hiermit fie 
Februar, 


und Brüder dieſes Vereins ſind 
undlichit erjucht, amı Sonntag, den 10. 
Bormittags punft 9 Uhr, in der Halle zu 


erjicheinen, um dem verftorbenen Bruder BP. M vel: | 


ler, 307 Ward Str., die lebte Ehre zu ermeiien. 
8 Hanjen, VBorfiger. 
8 3 3eufjjen, 


Sefretär. 


Todes⸗Anzeitge. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſer 
geliebtes 
t,, Morgens 4 Uhr, ſanft im Herrn entſchlafen 

Die Beerdigung findet ſtatt am 
s 9 Uhr, von Tramerhaufe, 2712 Gottage 

e., nah der Poterssfirhe und denn mit 

nbahn nah dem Marien = MWirchhof. 


Rihbard und Appolonia Nieh. 
Georg, Barbara mund Satharina, 
Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtes 
Alter von 7 Me e 
fen iſt. Die Be 


tl und Noja Hett, Eltern. 
Jacob und Sophia Hett, Großeltern. 


Todes: Anzeige. 


da die Erfahrung | 
| zeigt, daß unter denfelben Längengras | 


Waldheim. Die t sernde Sa 
Käthe 

Todes: Uinzeige,. 

Court Schiller No. 26, I. ©. F. 


Beamten und 


d 


na 


Die Sianalfichter würden am Ende | 


ded Zuaed angebracht werden und 
Scheinwerfer follen das 2 
den Seiten vom ®eleife auf drei Mei: 
ten in’& Land tragen. Auf diefe Weile 
fünnten Reute, die jelten etwas von den 
Borausjfagungen des Wetterbureaus 
hören oder jehen, von dem Nahen einer 
„talten Welle“ oder eines Negen= o 


virL 


' Schneeunmetterd Kunde erhalten. 4 
Cefretär Morton it nicht der Vater 


diefes Gedankend. Schon vor einigen 
Ssahren führte Prof; Moore, der da= 


: mals der Wetterftation in Miitiwaufee 


vorstand, ein Ahnliches Syitem von 
Stältefignalen ein, das fich ausgezeich- 
net bewährte und auf den Zügen, wel: 
che die KronsbeerenDiltrikte im meit- 
lichen Zentraltheile des Staates Wis- 
conſin durchfahren, eingeführt wurde, 
Niele Kronsbeerenbauer jollen dadurch 
vor empfindlichen Schaden — der jühr- 


Nor | 


icht nach bei= | en 


Berfammilung 


- verbun’n mit — 


Kind und Bruder Baulus am 8 d. 


Sonutag, | 


Die | 


Dentiches 
NıALS 
Rechtsbureau, 
das einzige. A in Am erita, 
—bejorgt— 


Erbihafts: u. Nahlafreaulirungen 
hier und in allen Weltiheilen. 


Bollmadhten, Geflionen, Duittuns 
gen, Berzihturfunden ıc. 


Schadenerſatzklagen, Unterſuchung 


von Abſtrakts. 


812. 75 per Tauſend. 


*14. 40 per Tauſend. 

*183. 30 per Tauſend. 

821. 60 per Tauſend. 

ſein können für 527.60 bis 842.60, 
Vermiffe Keiner diefen Ausverkauf. —Wer zuerl kommt, mahit zuerfl. 


HERMAN WARNER & CO. 


s3 Kinzie Str. 


Deulſches Thenter in Hooleys 
Direstint........ ..Welb & Wensner. 
Geihbäftsführer........... Siegmund Selig. 
Sonntag, Den 10, Februar ’95. 


EI” Neu einitudirt: 


Die Mugen der Liebe, 


Enftipiel ın 3 Alten von Wilhelmine d. Hillern, 


— Vorher: u 


Ein Wort an den Minister. 
DHiftortihes Genrebild in 1 Aft von Anton Langer. 

EI” Site an der Kalle von Hooley3 Thenter au 
babeı. dofi 


Schiller-Theater. 





K O n u [ & r i ch e + Morgen, Sonntag, Nachmiſtags um 3 Uhr: 


Veglaubigungen irgend eines Ronſulales. 


hier und answärts. 


Arthur Boenert, Xotar. 
Albert May, Anwalt. 


92LASALLESTR,.,. 


bw | Populäre Preiie: Reservirte Sitze 25c und 50c. 


‚in dev Office von 


A. BCENERT & CO. 


Populäres 


Sonutag-Nachmittag-Konzert 


‚Ghichso MMARINE-BAND, 


T. P. BROOKE, Direktor. 
Eoliitin: Grace Gilmore, Gontralto, 


Deutf de Boltstheater. 





Chicago Baiern-Verein. | MUELLERS HALLE. 


— Sechſter großer — 


Koſtüm-Ball, 


und Stiftungs-Feſt 


u MUBLLERS HALLE, 
Ede Norty Ave. und Sedgwid Str. 


Zum erjien Male in Chicago: 
Grogjartige Aufführung von lebenden Bil: 

dern aus der bairiihen Geihidhte und 

dem dDeuticheiranzöj. Kriege 1870-71. 


Sowie einer Sirhweih-Sjene mit Schuhe | 
9,150 | 


platt’Itanz aus dem Sochland. 
Tickets 


Am Borverfauf 25e, zu haben beim Komite 
Eipbourm Av., jowie bet allen Viitgliedern des Vereins. 
Achtungsvoll Das Arrangements-Komite. 


3 SENNEFELDER- 


502@ Person. 


l 


| 


244 | 
| Großes amerifanijches Volksitüd mit Gefang, 


| 


Direktion Ehaumberg- Schindler. 


Der Fettellludent 


I 
| 
| 
| Samitag, den 16. Februar 1895. | 
| 
| 


20 Sefangsnummern, 


Freibergs Opernhaus. 
Benefiz für Direktor 2. Grobeder. 


ı Gafifpiel der Georgia Minstrels. 


OUR BOYS! 
,‚ Unfere Jungens! 


" Apoflo- Theater. Bıue Island Ave, nahe 12. Str. 


LIEDEHKRANZ, | 


Großer 


Masken- 


39 = / 
RI, 


er Ball. 


abgehalten am Samflaq, den 16. Februar, 


in der Nordseite Turnhalle. 
Tidets @ Berjon 50c 


Arober Muskenbal 


— des — 


Sozialen Turn-Vereins, 


Tickets 


Samſtag, den 23. Februar 1895. 
256c die Perſor 


| 
| 
| 


| 





‚—An der ajle 35e. | 


Grofartige Bühnen: Aufführungen. 921 | 


| Großer Maskenball 


des 


Turn : Bereins Garfield, 


r | Große Bühnen » Auflührimgen. 


Anitations- 


geiftig-gemülhfihe Aunerholtgng, Ber- | 


loofung un Danzkränzden, 
afholen von de — 


Plattduetszhe —58 
8. 


Hummel No.. 


am Sündag, 10. Februar 1895, 


— indie — 


' Germania grote Hall, werfwönnt ave. 


lih auf viele Yaufend Dollars bereih- | 


net wurde — bewahrt worden fein. 


Rheumatismus 


"ist der Feind 


der kein Erbarmen kennt. Er quält seine Opfer 
Tag und Nacht. 
gnügen. Er verjagt Schlaf, zerstört den Frieden 


und macht Glück unmöglich. 


Rheumatismus 


ist überwunden 


durch Hoods Sarsaparilla, das die Siure im Blut 
verire bt, kurirt Kopfweh und Schmerzen und er- 
löast das gequälte Ipfer. Tausende die früber mit 
Rheumatismus behaftet waren, haben gefuuder 
dass 
00d’s Ferr-- 
ars parilla 
„Mein Mann litt an 
Rhbeamatismus und ures 
schwerem Kopfwch. Er 
besanıt Hoods Sarsaparil- an 
la zu gebrauchen und ehe er eine Flasche leer hatte 
warer den Rhenmatismes los und befand sich in 
jeder Beziehung besser.” Epırn BLAKESLER, Til- 
lotson, P&. — 4 
Hoods Pillen 


2 


wirken harmonisch mit Hoods 
Sarsaparilla. . 2öc. 


| No. 1,No. 4,No. 6, No. 7,No.8, 
Er verbietet Arbeit wie Ver- | 


Tufet3 106, an de Kak ?5e.— Anfang Rlod 3 


BER 


Grote 
geiftigegemüthlide 


Verſammlung 


— veranſtalt' von de — 


Plattdutſchen Gilden 


von de Nord-Weſtſide 


ja 


Mo. 11, Ro. 13, Ro. 20, Ro. 
No. 34 und ' 


673—677 Larrabee Str. 
Samitag, den 16. Februar. 
Hanpt » Attraftiou: 

The Market Street Gang. 
FF Eintritt: 50 Gents @ Berfon. 
Das Erefutiv-Romite der „Eipic Syederation" 
e3 T.:B. ©. 


’ i ’ X 
Turn Vereins „Lincoln“ 
am Samſtag, den 16. Februar 1895, 
— in der — 


LINCOLN TURNHALLE, Diversey & Sheffield Av. 


Großer Mastenball 


— 3 — 


Geſangvereins Frohſinn 


9,23fe | 


| Btattdütfche Gilde - Männerchor, | 


l 
} 
j 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


au'n HSündag, den 24 Fedrnar 1595, 
in Scheenhofens Halle, Wühvautee u. Aiblaud As. 
Anfang Not3Nahm.-Tidet LOc,an defaß 25«c. 


— Zur — 


292 Sedqwick Str., 


7 PR Samstag u. Sonntag: 


unübertrefilien Geichiwtiter 
VOLKEKUTH. 


Tamilien = Zejort. | in Mo. 244 Eiydours Ave. jtatt. Niemand 


| verfäume zu kommen. 
Auftreten der beliebten und | ? 


Kohlen zeriihzzttshten. 


Shüben: Kies’t, 


1 Biod udrdl. von Divifiom. | 


Neue, Srjangs-Borträge ber | 


Schuetzen-Lies’L 
E Sonntag Morgen: 
Keberiudbdbel:Lund. 


Malthefer-Tropfen 
von P. GEIS verfauft an W. HEIN. Nur 


alleın zu babeı bei W. HEIN, 3030 Lock Str.; nabe 
Urcer Aoe., Chicago, Il. 29ja, ddjalm 


| Erie Lumv.....- 


} Xadies Military Bao. 
f — 
—A | 
24 


— ıı er — 
SUEDSEITE TURNHALLE, 3143-47 State Str. 
anı Montag, den Li. Februar 1895. 


| Eng. Beaumout, Ede Elarf und 16. Str; 9.5 Be 
| ger, franflın und Waihington Str.; Aug. Lenzen, 46 


Str. und Abends au der Kaſſe. 


Jihtlicher Preis Mashenhaſ 


Sonntag: Poſſenabend. 
Unter Regie von Dir. M. Hahn. 

e [2 * + = .s. . - 
Die Liebe im Gefängniß, 
Grapers Oyernhaus 

3954-56 State Str. 


Benefiz für Sean Wormſer. 


Derßettelftudent 


jdofe | 
E77 bei den Deitgliedern und an der Staffe zu haben. | 


Deutfihes Theater in der Aurora Turnhalle, 
Sonntag, den 10. Februar ’95. 


„Haſemann's Töchter!“ 


WBallbs Halle, Se Mitwanfer Av. u. Noble Str. 
Das Dentihe Theater von Chicago. 


| Auftreten Eduard Schmitz’s ganzer Gesellschaft. 


Der Betteljitudent von Berlin. 
Sroße Pofle in fünf Aften, 


Alter Wirthe-Berein von Chicage, 


Samitag, den 16. Februar 1895: ° 


18. jähri. Stiftungsfeft und Ball 
in Brands Halle, Ed: Erie und Elarf Str. 
Titets 500 @ Berfon zu haben bei: 03. Miehle, 
Ede Grand Ave. und Weitern Ave; Phil. Dieter, 12 
€. Water Str.; Edarl. Berger. Daf nnd Wald Str; 
gi 
Str.; D.8. Wodad, Kinzie und Dearborıt 
23,9,16fe 


? 
La 


Salle 


4. jährliher groer 


'Preis-Masken -Ball 


der Teutonia=:Xoge No. 97, 


K.ofP.Olub. 


TZidet3 500 @ Berioı. 9,14, 16ie | 


abgehalten am 
Donueritag, den 21. Februar 1895, in ber 


Nordseite Turnhalle. 
EI” Preife im Wertbe von 9200 werden gegeben, 
Tickets ö0c @ Person. oflof 


‚Wiener Bier-Halle, 


EriutrittSpreis 50c, dur Mitglieder bezogen. | 


An der Kafle Abends 81.00 


Die Florina Loge. 595, K.&.L.ofH. 
— wird ıhren 
SECHSTEN MASKENBALL 
am Samstag. dem 9. Februar, iu 

WENDELS HALL, 1504-068 Diiiwanfee Ave., abhalten. 

Bon dem Arrangement3:Romite find jbon ſeit Wo— 
hen alte nur dentbaren Vorbereitungen getroffen wors 
den. um den Beiuchern einen wırkih veranigten 
Adend zu bereiten. Wer fich alio recht von Gerzen 
amiüfirep will der de e3 wicht, d 


dieſem Feſte bei⸗ 
zuwohnen — Tickets 256 


es mich 
S Perion.—Mufit von der 
31ja,9fe 
on 2 = 
Groter Maskenball 
arramgeert don de Plattdüride Gilde Late Bicho 
Ho. 3 am Sönnuabend, den 16. Februar ’95, 
in de Soziale Turnhalle, Ede Belmont und 
Yanlina Str. Tictets 256c Perſon. 


Achlung, Wirſhe! 


Seute Abend 7, WMhr, findet die 
Bar: Berjteigerung 
des Chioago Baiern-VYereins 


DAS KOMITE. 


Zi ertra u Eddn. 

No. 2 Brühe Kchiah Ehcituut..84.75 
85.00 ı Birvene Gannel.. 86.50 
Soding Lump. .84.00 | Hard Bea Eont... 33.75 
udbiana Lump..#2.75 | Samed StabH „SH vn. Cord 
udiara Eqa...82.75 | Cawen Bead..87 v. Eoro 

Indıana Blod (dafieibe ais Gartfider.. 83.50 
Prompte Adlieferumg. Reine Rohlen. Bolles Gewicht. 


Tel. W. 90. BUNGE BROS., 616 W. Lake Str. 
MAX EBERHARDT, Fzirdensuister. 


142 Bett Madiion Sir., grgemüber Union Str. 
Wohnung: 436 Aihlaud Youlevard, 


sol | 


230 Clybourn Av., Ede Ordard Str. 


Hemüthliche Anterhaltung und Konzert 


am Sonntag, den 10. Februar 1895, 
Iyroler Sängertruppe Edelweik, 5 Berfonem, 
Samstag, den 9. Februar: Zither-flonzert. 

3 ladet freumdlihit ein 8. Soljapfel, 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, Inbaber, 
Yrüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Pivifion Str., nahe Slark 


Größte Auswahl in Schnittblumen, forwie teopifchen 
und blübenden Pilanzen. 
I Speziell: Seihmadvoll ausgeführte Arrans 
gement3 für Feerdigungen, Hochzeiten 2. - 


Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Amgerogen . 


Dr. A. C. BROELL. 


Darice und Wohnung befiudet jich jet 


'151lrfremontStr, 


imo | 


nahe Genter Zir. 'lsjahm 


Telephon: North 387. 
TA MENGE & OO. 
Ede 22. Str. und Aihland Ave. 
——6Gtablirt 1866 
Alle Sorten billigunb 
burte u. weiche K oO h I m n gut. J 
Ein guter Agent derlangt für die Südweſtſeile 


Reparaturen an Schieferdädern 
iomwie ale Bledarbeiten am Madhen u 
Dühern werden bilin und aut ausgeführt. Asus 
cure for leaking chimneys and valleys. Alle Arbeitew 
unter Garantie, Wm. Herr, 


| nbiolk 6IO W. 18. Str., nabe Abland Mine 


CEO. KUEHL, 


Smdorgeur und Härdier ir @lfenbein: und Row 
yoütions-Bälen, Billigd-Tuh und Mate 
riatien, Spieltarten und Rarten. 

184 RANDOLPH ST., neben Hotel Bümank. 

modei ⸗vid 


' Frant 3. Sinfamp's 


“WALHALLA” 


. Sueg-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
| Beher Busineh-LCund ix der Sant 15 Gent 
Ymportizie 


Weine uud Die Mahal 





— 


F. 


ur 


* 


Bergnügungs-Weqweifer. 


Chicago Opera Houfe-Lilian Rufell, 
Tart: St.:Thenater-MeBudle and Dudle. 

Eolumbia—14M, 1 

Em Pit e--Baudenilfe, 

Grand DperaHonfe-Rihard Mansfield. 

Havblin s—Joſeph Cha 

—X bIins-The Country. Circus. 

HDapymartet—%Xofepp Murphy: 

Hooleys—Mik Olga Retyerjole. 

Sincolm PartrTheater—Yon- Yonfon. 

MeBiders— Shore Acres. 

Shilter—Madelaine. 

Cireu 8-Caceido. 


- Zofalbericht. 


Eine Senfationsrede. 


Dr. Bayırd Holmes, der Vorjigende 
des Geſundheitsgusſchuſſes der „Civic 
Heberation“, hielt geftern Abend im 
Tingle Tar Club im Schiller-Gebäu= 
de eine Rede, die nicht verfehlen dürfte, 
allgemeines Auffehen zu erregen. Das 
Ihema feines Vortrages war an fich 
Thon ein etwas ungewöhnliche. Es 
lautete namlich: „Der Geift der fom- 
menden Sozialteforin”. Dr. Holmes 
Iprac) in diejem Vortrage e3 als feine 
Anſicht aus, daß eine joziale Revolu— 
tion unvermeidlich jei, und Zwar werde 
diefelde herbeigeführt werden durch den 
egoiſtiſchen, individualiſtiſchen Geiſt 
des Haſchens um jeden Preis und der 
nimmerſatten Habgier. Erwähnens— 
werth aus dieſer Rede iſt beſonders die 
folgende Stelle: „Es iſt der Geiſt der 
Truſts, der Kombinationen und Wall 
Streets. Er ſpricht dem Geſetze, dem 
Recht und Allem, was menſchlich iſt, 
Hohn. Dieſer Geiſt findet ſeine Bei— 
ſpiele im Whisky Truſt, im Standard 
DH Truft, in der Bullman Palace Car 
CH. und in der”Chicago City Railway 
&o., pie im Stande gewejen tjt, Ge= 
Ichimosene in. allen ‘Gerichten zu beite= 
den. Er hat die eine Hälfte des Bol« 
fe verarmt und einen Zujtand her= 
beigeführt, wonach ein jehr EleinerZheil 
des Nolfes nahezu den gefammten 
Neihthum befitt. Er fontrollirt den 
Kongreß, mo feiner von den Mitglie- 
dern Arbeiter iſt, ſondern alle Advoka— 
ten, die dort die Intereſſen ihrer Klien— 
ten vertreten. Dieſer Geiſt hat nicht 
nur Gerichte und Legislaturen korrum— 
pirt, Iondern fontrollirt auch die Geift- 
lichen, welche Sölvlinge find, und hat 
die Belle bei der Gurgel. Er hat die 
PBrodı ftion vermindert, und hier in uns 
jerer eigenen Stadt find die Hälfte 
der Wohnungen Schwitbuden. Diejer 
Gert will die Volfsregierung abjchaf- 
fen vd eine Regierung mit forrupten 
Ger’iten, die von einer jerpilen und 
kaufi®n Miliz unterftügt werden.“ 





simer ». 3 Amend'S Rezept No. 2851 
bat Taniemse von Rheumatismus geheilt. 
Rein Letdeitber jollte verfehlen eg zu veriuchen. 
Sale& Blodi,111 RandolphSt., Agenten. 
Diche berauben die ‚„‚2imerican Er: 

preß Company.“ 

Geſtern verbreitete ſich das Gerücht, 
daß die „American Expreß Co.“ um 
eine beträchtliche Summe Geldes, man 
‚Iprach von mehreren Taufend Dollars, 


 heraubt worden fei. Wie fich bald her- 


ansftellte, war das Gerücht jhark über- 
trieben. E83 hat zwar der Diebitahl 
gelbit jtattgefunden, doch war die Beu- 
te nur gering. Die von den Dieben 
entiwendete Schatuffe enthielt nut $12 
in baarem Gelde und einen auf $100 
leutenden Wechjel. Einer alten Ge- 
pflogenheit gemäß; werden die Tages- 
einmahmen in den Smeigltationen der 
Gejelichaft allabendlich in der Haupt- 
office an der Monroe Str. abgeliefert. 
Als der in der Zmweigftation im Toren 
Lake ſtationirte Beamte derGeſellſchaft 
Donnerſtag Abend mit ſeiner Schatul— 
le nach der Halteſtelle der Lake Shore— 
Bahn fuhr, ließ er den Wagen 
wenige Minuten unbewacht. Er war in 
die Bahnwärter-Bude gegangen, um 
ſich vor der Abfahrt des Zuges ein we— 
nig zu erwärmen. Als er zurückkam, 
war die Schatulle verſchwunden. Unbe— 
kannt gebliebene Kerle hatten die Zwi— 
ſchenzeit zur Ausführung des Dieb— 
ſtahls benützt. Trotz der von der Poli— 
zei angeſtellten Nachforſchungen hat 
bisher noch feine Spur von den Thä— 
tern entdecht werden fünnen. Auf den 
Bahngeleifen nahe der 12. Str. 'wurde 
die leere Schatulle aufgefunden, 


Bolfsthümlihe Konzerte. 


Die „ChicagoMarine-Mufiffapelle“, 
unter Zeitung des rühmlichit befann- 
ten Dirigenten, Herrn T. PB. Broofg, 
wird morgen, am 10. Februar, \ im 
Shiller-Theater, ein Sonntag-Nad- 
mittags-Konzert veranftalten, für das 
ein außerordentlich intereffantes und 
volfsthümliches Programm aufgeftellt 
worden ilt. Mehrere treffliche Soli— 
ften haben ihre Mitwirkung bereitwil- 
ligft zugejagt. Wehnliche Konzerte fol- 
len aud) an den fommenden Sonnta= 
gen abgehalten werben. &3 fteht zu 
erwarten, daß das mufikliebende Pu- 
blitum die Unternehmen nach beiten 
Kräften unterftügen wird, damit au 
der finanzielle Erfolg nicht ausbleibt. 
Die Eintrittöpreife jtellen fich auf 25 
und 50 Gent3 (tefervirte Eike) do 
Perfon, Dadurch wird auch den 
Shweähbemittelten die Möglichkeit ge- 


E ‘geben, diefen KRongerten beizumohnen. 


— — — 


1 


BR: 


Er 


Dr, Brodbeds Borträge. 


Dr. Adolph Brodbed wird morgen, 
am Sonntag, den 10. Februar, Vor: 
mittags halb elf Uhr, in Gallauers 
Halle, Rr. 632 N. Clark Str., früher 
Stesler3 Halle genannt, einen für Je— 
Dermann frei zugänglichen Vortrag 
über die Religion des Jdealismus’hal- 
ten. Sein Thema lautet diesmal „Zo- 
toajter“, In dem von Dr. Brodbed ver⸗ 
faßten, von der Preffe als epochema- 

ind bezeichneten Werke über Zoroa= 

t wird nachgemieien, daß Zoroajters 
Behren die Grundlagen enthalten für 

a et Dogmatik, fowie. für die 

echifche Philoſophie. 


aan! fi Mum für Jemanden, der mit 
2 tung oder Qungenleiden geplagt ift, zu 
PE c& von felbft befier wird, wenn ein jo 
d gründlich wirtendes Mittel wie Dr. D, 
Ggpestovent jo leicht zu haben ift. 


auf | 
| Morgens 10 Uhr bis Abends 9 Uhr 


Lotkal⸗Politiſches. 


Allerlei Notizen in Bezug auf die 
bevoriteheude Wahl. 


‚Das demofratifche Erefutivfomite 
hielt gejtern Nachmittag eine längere 
Gigung ab, in welcher über die Zu- 
jammenfegung des vom Vorſitzenden 
Peabody Au ernennenden Subfomites 
)e3 demofratifchen Berathungs-Aus- 


| 
| 
| 
| 


Ihuffes berathen wurde. Diejes Sub- 
fomite foll bekanntlich die einleitenden | 


Schritte für die Auswahl geeigneter 
Kandidaten treffen und aus je einem 


Vertreter jever Ward beitehen. Bürger: 


meilter Hopkins war ebenfall3 anwe- 
jend und benugte dieje Gelegenheit, 
abermals die 
taß er unter feinen Umftänden 
Kandidat für Wiederwahl fei. 
Sämtliche demofratifchen Ward- 
DOrganifationen find auf nächiten Frei- 
tag, den 15. d; M., zu einer Gitung 
zufammenberufen worden. 


Gouverneur Altgeld hat an ven 
County-Clerf Knopf die amtliche Auf- 
forderung gerichtet, eine Spezialwahl 
für Bejegung der durch die Nefigna= 
tion des Kreigrichters ©. PB. Me- 
Connell entſtandenen Vakanz anzu— 
ordnen. 

Der republikaniſche Stadt-Konvent 
wird höchſtwahrſcheinlich am 21. d.M. 
abgehalten werden. Auf jenen Tag ge— 
denken auch) die Republifaker von Lake 
View ihren Town- und Alderman— 
Konvent einzuberufen. Für das durch 
die Erwählung von James Peaſe zum 
Sheriff vakant gewordene Aſſeſſors— 
Amt haben ſich bereits zahlreiche Kan— 
didaten angemeldet, von denen der 
deutſche Geſchäftsmann Henry E. 
Brandt die beſte Ausſicht zu haben 
ſcheint. Außerdem bewerben ſich noch 
H. J. Becker, Fred Tucker und Michael 
Keck um die Nomination für jenes 
Amt. In der 25. Ward tritt Alderman 
Kleinecke als Kandidat für Wiederwahl 
auf und in der 26. Ward iſt Alder— 
man Finkler für einen zweiten Termin 
im Felde. 

Die Demokraten werden ihre Stadt— 
und Town-Konventionen nicht vor An— 
fangs März abhalten. In der 1.Ward 
macht Er-Alderman Nic. Cremer dem 
unter dem Spibnamen „Hinky Dint“ 
befannten Sneipenbefiter Sohn Me- 
Kenna die Nomination für das Amt 
eined Aldermanz ftreitig. Sm Nprd- 
Town beablichtigen die Demofraten, 
den befannten 
Ernft von der 21. Ward als Aflel- 
or3-Kandidaten aufzuftellen, um den 
jeßigen Inhaber jenes Amtes, „Billy“ 
Ball, zu Schlagen. 

Zu Gunſten der Kandidatur bon 
Bernhard Schram für das Amt eines 
Aldermans hat der Concordia-Klub 
3 7. Ward kürzlich Beſchlüſſe ge— 
faßt. 

Die „Chicago Perſonal Liberty Aſ— 
ſociation“, welche hauptſächlich die Be— 
ſtrebungen der Sonntagsmucker be— 
kämpft und der Schließung der öffent— 
lichen Lokale am Sonntag entgegen— 
tritt, hat einen Aufruf an alle freiſin— 
nigen Organiſationen erlaſſen und die— 
ſelben aufgefordert, ihnen bei ihren 
Bemühungen um Ausmerzung des pu— 
ritaniſchen Sonntagsgeſetzes behilflich 
zu ſein. 


ein 


Ein Wohlthätigkeits-Juſtitut. 


In dem Hauſe Nr. 408 S. Clark 
Str., nahe Taylor Str. befindet ſich 
eine kleine unſcheinbare Apotheke, in 
der eine Anzahl human geſinnter Aerz— 
te armen Kranken unentgeltlich Rath 
und Beiſtand gewähren. Dieſe Apo— 
thefe führt den Namen „Bethesda- 
Pharmacy.“ E3 find acht Aerzte, die 
fi) zu diefem mohlthätigen Zweck zus 
jammengethan haben und fich bon 


untereinander ablöfen, jo daß jtet3 ein 
Arzt anwejend it, um die Patienten 
zu unterjuchen. Die ärztliche Behand- 
lung it volljtändig Frei, und auch für 
die verordnete Medizin wird nur ein 
geringfügiger Preis in Anrechnung 
gebracht. In Fallen ganz befonderer 
Armuth und Bedürftigfeit erhält der 
Kranfe die Medizin volljtändig un= 
entgeltlih. Obwohl die Anjtalt bisher 
fajt völlig im Verborgenen geblüht hat, 
jo find dennoch im legten Jahre nicht 
weniger al3 5000 Patienten behandelt 
worden. Der Vorjteher des Jmitituts, 
das fich für die ärmeren Voltzklaffen 
und.verihämte Arme al3 ein wahrer 
Segen erwielen hat, ift Herr Carroll 
Kinjey. Die Namen der Uerzte find: 

Dr. James M. Brydon, Dr. Lee 
Shaw, Dr. J. Rawſon Pennington, 
Dr. Higgins, Dr. Wm. Ensminger, 
Dr. J. F. Oaks, Dr. E. P. Noel und 
Dr. Geo. F. Butler. 


Die Naſe als Erbſenfeld. 


Vor einiger Zeit ſteckte der achtjäh— 
rige Charles Bermann, deſſen Eltern 
in Nr. 73 Oak Str. wohnen, während 
des Spielens eine Erbſe in die Naſe, 
die ſich dort feſtſetzte. Der Kleine ver— 
ſchwieg den Vorfall und beklagte ſich 
erſt bei der Mutter, als die Naſe an— 
fing, dick zu werden. Nach einigen Ta— 
gen mußte ein Arzt gerufen werden, 
der die Erbſe vermittelſt einer Opera— 
tion entfernte. Sie war bereits tüchtig 
gewachſen und fing an zu keimen. Hät— 
te eö ein paar Tage länger gedauert, 
fo wäre dem armen ‚ungen wahr 
Tcheinlich ein Erbjenftod zur Nafe her= 
ausgewachſen. 


* Der Materialwaarenhändler Mark 
Harper in Grand Croſſing wird ſich 
ver Richter Windes wegen Mißachtung 
bed Gerichts zu verantivorten haben. 
Harper hatte fich kürzlich vor dem 
MWohnhaufe feiner von ihm getrennt Ie= 
benden Öattin, Die er zufolae eiges 
tichterlichen Vefehles nicht mehr/belä- 
ftigen durfte, in den Schnee gefdat, um 
auf diefe Weife ihr Mitleid zu erregen. 
Die Frau Fieß fich, wirklich erweidden 
und geftattete ihrem DManne, dasHaus 
zu betreten. Zum’ Dant dafür fol der: 
felbe aladınn einen Heiden-Speftaler 
volführt und frıne Frau aufs Grüb- 
tichfte befeibigt, er 


Erklärung abzugeben, 


ErsAlderman Sofeph | 








Staatlie Fabrit-Zuipettion. 
Dem foeben .erfchienenen Bericht der 


ftaatlichen Yabrit-Anfpeftoren zufolge 


murden während des verfloffenen Jah- 
red im Ganzen 3440, Merkftätten be- 
fucht, in welchen 97,600 Männer, 24,- 
335 Frauen und 8130 Kinder im Al- 
ter von 14 bi8 16 Kahren beichäftigt 
werden. Un der Arbeit gehindert und 
ber Schule zugetheilt wurden während 
ter Monate September, Dftober und 
November des abgelaufenen Nahres 
103 Kinder unter 14 Nahren. Die 


Gefammizahl der befichiigten Schwib- | 
ı buden beträgt 1437, in melchen 4464 


Männer, 5291 Frauen und 721 Kin- 
der beichäftigt merben. 


ven Löchern zufammergepfercht, To 
daß dielelben durch die in Folge deijen 
herrſchenden ſanitären Mißſtände zu 
leiden haben. 

Etwa 700 Kinder ſind in den Glas— 
fabriken von Alton beſchäftigt, wo ſie 
für 40 Cents den Tag ziemlich ſchwere 
Arbeit verrichten müſſen. Von dieſen 
Kindern haben ungefähr 200 das 14. 
Lebensjahr noch nicht erreicht. Man 
forderie die Firma auf, von nun an 


| das diesbezügliche Gefeb beifer zu be= 


folgen, widrigenfall3 fie beitraft mer- 
den wiirde. E3 wurde in Erfahrung 
gebracht, daß in manden Fällen die 
Eltern wiſſentlich falſch geſchworen ha— 
ben, indem ſie das Alter ihrer Kinder 
als 14 Jahre angaben, während die— 
ſelben nicht älter als 11 oder 12 Jahre 
waren. In den Schwitzbuden der 
Stadt ſind im Ganzen 712 Kinder als 
Knopflochmacher beſchäftigt. 


Ein guter Ruf. „Brown's Bronchial 
Troches“ ſind ſeit vielen Jahren beim Publitum im 
Gebrauch und überall als das beſte Heilmittel gegen 
alle Halsleiden bekannt. Sie lindern raäſch Huſten, 
wunde Kehle und Luftröhrenleiden. Preis 25 Cents. 
Nur in Schachteln vertauft. 


Erhielt 56000 zugeſprochen. 


Mary G. Henneffy, welche früher in 
dem Haufe Nr. 133 N. Clark Str. 
eine Agentur für Wäfchereien betrieb, 
erhielt von einer Yury in Richter Dun= 
nes Gerichtöhof dieSumme von $6000 
als Schadenerfag zugefprochen. Dies 
jen Betrag haben U. %. Doremus, 
Merrill Spalding und Ebward D. 
Ellis zu zahlen, welche fich in ihrer Ei- 
genihaft als Mitglievfchafts-Komite 
der. „Chicago Laundrymens Aifocia= 
tion” verfchworen haben follen, Frl. 
Henneffy geihäftlich zu ruiniren, in- 
dem fie die Beliger von Dampfmäfche- 
reien dazu veranlaßten, feine Arbeit 
mehr bon Frl. Henneffy anzunehmen. 


* Salvator-Bier der Conrad GSeipp 
BrewingEo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 


KFefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


— Militäriiche Weisheit. — Unter- 
offizier: fieh’ mal einer den Schmidt an, 
diefes Kameel! — Feldwebel: Unterof- 
fizter, wenden Sie nicht dergleichen 
Worte an; die Leute haben ja doc) feine 
dee don Botanik! 


— Naiver Beicheid: — Lehrer: Sage 
mir Karldhen, wer hat denn die fhönen 
Wälder, Felder und Wiejen hier erjchaf- 
fen?— Cıhüler: Das weiß ich nicht, Herr 
Lehrer, wir find ja erit jeit zwei Mo- 
naten hier im Orte, 





Kleine U neigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


_ Perlangt: Agenten mit NetaileMaffee-foute um | 
Dorn & Yenaus Doutjchen MalzeKaffee an Private | 


und Groceries zu verfaufen. 162 Ylue Island Ave, 


Verlangt: Haud LoomzWeber. 572 


Clybourn Ave. 

Verlangt: Schuhmacher, ein Hand=Lajter und Ars 
beiter an Chaſe &_MeRay Kopeland Majdinen und 
Mean Fitters. Smith) & Jones Co., 
man, SU. 
‚ erlangt: Verheiratheter deutjcher YFarmarbeiter, 
in allen WUrbeiten des Xandaderbaus i 


vorzügliche Anftellung mit guten Xohn, freier Wohs 
nung und eveniuell noch beiferen Ausfichten finden, 
Schriftlihe Anfragen, deutjch oder englifih, unter 
IT 187 Abendpoft. 


Verlangt: Ein erfter Slaffe Mann um Miürite jo- 
tie geräuchertes, gefochtes und gebra s Fleiſch 
an Stadtgeſchäfte zu verkaufen; guter Lohn und 
Kommiſſion für Mann mit etablirden Routen. 199 
N. Clark Str. 


Verlangdt; Guter Steamfitter; muß Unionmann 
ſein. 607 Wells Str., Baſement. 

Verlangt: Gin guter Butcher. 509 Scedgwid Str. 
‚Verlangt: Fleißiger Junge, welcher fchon in Gate: 
bäderei gearbeitet hat; nicht über 18 Jahre. 451 N. 
Center ve, 


Verlangt: Gin kräftiger junger Mann, um einen | 


Kohlenwagen zu treiben. 2740 Wentiworth ve. 


s 
Verlangt: Agfiten, um Durant3 Schweizer Kräus | 


ter=Thee zu verfaufen. Vorzujprechen 772 Milwaufer 
Ave., 2. Flat, Sonntag Morgen von 9—12. ja 


Verlang Erfahrene Filler-Jungen. 
Yrojt, Bladhawt und Cherry. 


R Verlangt: 2 Preſſer an Hoͤfen ſtetige Arbeit 2% 


W. Diviſion Str. 


Verlangt: Deutſcher Mann im Meat Market zu 
helfen. 745 N. Lincoln Str, 





BVerlangt: Starker Junge um Pferd und Bugey 
u bejorgen; muß erfahren in Sausarbeit jein. 
Prima Referenzen erforderlich. 


I er Lohn $10 per Mo 
mat. 1733. Madifon Str. mia 





Berhalb des Stores. Gefl. Off. €. 185, Abendpoit, 


montija | 





Berlangt: Mann, 
an Shop-NRöden. 


der biigeln und bajten 
203 Wajhburn Ave. 


Verlangt: Agenten und VPeddler zum Nerfauf eis | 


nes gangbaren Artikels; großer Verdienſt. Hirſch— 
feld, 188 €. Norfb Ave. 


Verlangt: Agenten für Bücher und Zeitjhriften. 
Room 2, 197 €. Madijon Str. Aelw 





Veriangt: Maͤnner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: PVodetboot:-Macher und erfahrene Paſte- 

Mädchen. 200 Madifon Str., 3. Flur. 
Verlangt: Ein Mann zum Vorbügeln und zwei 
Mafhinenmädchen an Shopröden. 8 Efeaver Str. 
frjamo 


Verlangt: Ein Mann zum Baften und vier Hands 
mädchen an Röcken. 28 Biffell Str. fia 


Verlangt: Frances und Mäddıen, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: 10 Maſchinen mãdchen und 5 bei Hand 
an Shopröcken355 W. Diviſion Str. 


gute Bezäblung. 


Verlangt: Kurbel-Stepperinnen; 
& Wobl, 53 WB. Dan Buren Str. 
Berlangt:._ MafhinensHände und Finifhers an 
Eloals. 177 Divifion Str., Weizenhofer. {no 


‚Berlangt: Hande und Mafhinenwmänden an Shop» 
wen; au ein eines Mädchen zum „Fadenauss 
steben, 631 N. Baulina Str. 


Berlangt: Mädchen für Näben. 4 ©. May Str., 
—— | * 
sie athine 3 Walhlntn Bir, 

oider a & ington + 
Su. —di 


Männer, | 
| Frauen und Kinder find in diefen elen- 


| Ae., 1. 


Anes & | 


| Verlangt: Ein älteres Mädchen oder rau für 
E Seren ? | gemeine Dausarbeit. 
Verlangt: Grocery=Glerk für die Kundichait aus 


faın, | 
—mo | 


| Sonntag. 1126 George 


Warum Mielhe zahlen 


Wenn Ihr mit dem Miethbetrag 
ein ishönes Heim faufen Tönnt in 


——— 


Sountag, den 10. Februar, um 1330 Ahr, 
dom Union-Bahnhof, Ecke Canal und Adams Str. 


1.08: am Bahırz | Lotten 8400 

Frei⸗Dicket bofsgitter. | und aufwärts. 

Schönjter, jeveröffentlidter ılluftrir= 
ter Grundeigenthbums-Katalog mit Ab» 
bildungen von hHübjdhen Heimftätten, 
auf Berlangen irei verjandi. 
Nur Eleine Baaranzahlung nöthig; Reit auf ehr 

leichte monatlihe Abzahlungen. 

Bringt $1O mit als Anzahlung anf irgend 

eine 2ot, Die Ihr Eud) ausjudt. 


S. E Cross 602, 603, 604 u. 605 
* = y 


Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gens das Worzs 


Käden und Fabrifen. 


Verlangt: Näberinnen an Majchinen, Dumpfz 
zer; jtetige Arbeit. 768 Eltgrove Ave., nahe North 
Ave. 


Verlangt; Allgemeine Maſchinen-Hände für Tiſch— 
lerarbeit. 1 N. Weitern Ave. 





„Verlangt: Gute erfahrene Yiniibers an Damen: 
Cloats. 43 W. Divifion Str., nahe Robey Str. 


„ Verlangt: Gute Majhinen-Mädcdhen an Röden. — 
70 Euma Str. frja 
Verlangt: Mehrere Handmädchen zum Baſten an 
Shopröcken, ſtetige Arbeit, guter Lohn. NCleveland 
Ave. fia 





Berlangt: Zehn MafhineneMäddhen und Baiter 
an Nöden. 130 Samuel Str. j 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an 
nähen. 791 N. Hälſted S 


Str. 


Shopröden zu 
5fbliv 


Mafhinene Mädchen an Hofen zu nähen. 
Str., nahe NRodwell. —di 


Verlangt: 
1297 8. 17. 


Verlangt: Mädchen an Taichen und Nühterinnen 
an feinen Hojen. 73 Ellen Str. 7fblw 





Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen, 
Gas Power, ſowie Finiſhers im Shop und Ärbeit 
nach Hauſe zu nehmen; ſtetige Arbeit. 1706 Milwau— 
tee We. dofrja 





Verlangt: Mafchinenmädchen an Hojen. 9 W. 19. 
Place. 4jeliw 


Haus arvert. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in Eleiner Familie. 222 Warren Ave. 


Eine gute Wajchfrau, die in der Nähe 
Portland Str. 


Berlangt: 
wohnt. 159 





Verlangt: Gin Mädchen für Heine Familie. 755 
N. Halfted Str., im Store. 
Fin Mädchen Fir allgemeine Hausar— 
Robey Str., Ede W. Divifion. 


Verlangt: 
beit. 52 N. 


Verlangt: Ein gutes dentjpes Mädchen für 
meine Hausarbeit. 39 Walton Place, nahe 
Str. 
‚Berlangt: Eine, ältere PBerjon, welche jelbjtändig 
einen Maushalt Führen und gut fochen kann. 3413 
©. State Str. —Di 
Verlangt: 
Heine Familie, 
Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Referenzen verlangt. 3223 Rhodes 


Verlangt: In einer Privatfamilie von Grwachies 
nen, ein tüchtiges Mädchen für allgemeine Yausars 
beit; muß perfeft kochen können; Meferenzen berz 
fangt; guter Lohn. Nachzufragen heufe und morgen. 
Nr. 718 Sedawid Str., nahe Garjield Ave. 
Berlangt: Junges 18jähriges Mädchen zur Hülfe 
der Hausfrau. 84 Bingham Str. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; hat gute Heis 
math; Fabrikmädchen nicht gewünjcht. 775 Southe 
port Ave., Feldnann. 
Berlangt: Anftändiges deutjches Mädchen in einer 
Heinen Yamilie. 1277 Rokeby Str., 2. Flat. North 
Halited Car bis Addifon, ein Blod weitlich. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Tleine Familie. 239 Osgood Str., 2. Flat, 
nahe Webfter Ave. 





Jerlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arb>it; Keine Yamilie; Referenzen verlangt. 254 
37. Str. 





Verfangt: Ein Mädchen von 18—20 Jahren; muB 
englijch jprechen.-1157 W. 12. Str., Store, 
WVerlangt: Eine Wirthin, die ſämmtlicherWirth— 
ſchaft vorſtehen kann, Wittwe oder Mädchen ohne 
Kinder. Vorzuſprechen Samſtag von 2 Uhr Nach— 
urittags_ an oder Sonntag den ganzen Tag. Herr⸗ 
lich, 167 Elybourn We, 

Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in kleiner Yamibie. 48 Sedawid Str. 


Tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
muß zu Sauje jchlafen. 615 N. Park 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Ave. 





‚‚Verlangt: Die beften Pläge für alle Stadttheile 
finden Mädchen nur 43 N. Clark Str., im Frauens 
beim. Dajelbit gutes, billiges Logis für heimaths 
loje Mädchen. 


Berlangt: Mädchen für leichte Arbeit. 330 La 


Salle Ave. 





‚Verlengt: Gin fompetentes Mädchen für gewöhnts 
liche Hausarbeit; feine Wäjche; feine Kinder; guter 
Lohn. Vorzufprehen 662 Shober Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für zweite Hausarbeit. 
Ede N. Halfted und N. Brand, Saloon. —di 


Verlangt: Ein Mädchen in kleiner Familie; guter 


JLohn. 129 N. Centre Ave. 
Weſt-Pull-— 
| einer 
| ben kann. Dirs. Nache, 


i U 1 . ( gründlich er= | 
| fahren, deffen Frau jpeziell im Buttermachen, kann 


Verlangt: Gin Mädchen von 15—16 Sahren bei 
einzelten Dame; eine die Handarbeiten mas 
428 Milwaufee Ave, 

Hausarbeit in 
Ecke Waſhtenaw 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
feiner Yamilie. 281 Hirih Str., 
pe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 520 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Tüchtige erfahrene Kinderfrau, Küdin, 
dauernde Stellung und gute Bezıylung für richtige 
Perjon. Meldung bei Superintendent des jüdijchen 
Kinderbeims, 3601 Bernon Ave. 

Verlangt: Montag, 4 Köhinnen, 6 Mädchen für 
zweite Arbeit und 100 Mädchen für Hausarbeit in 
feinen PBrivatfamilien, böditer Lohn. 605 N. Glart 


ı Str. 


Verlangt: Eine Nurje für 6 Monate altes Kind; 
Engliich nothwendig. 605 N. Glarf Str. 
Verlangt: Sofort. 
Flur. 


Dienftmädden. 258 Lincoln 


Verlangt: Mädchen fir, allgemeine Hausarbeit. — 
42% Berfley Ave, Süpdieite, 2. Flat. 

Verlangt: Sofort, erfter Klaffe Mädchen für Haus: 
arbeit: Yohn 85: muß aute Smpdreblungen haben; 
englifh notbwendig. 605 N. Glarf Str. 


Verlangt: Gin Mädchen auf ein Kind anfjupaffen: 
muß zu Baufe jchlafen: Vor zuſprechen Sonntags.⸗ 
Nr. 363 W. North Ave., 3. Stock, Kappel. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. — 382 
W. North Ave. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1565 Milwaukee Ave., oben. 

Verlangt: Starkes, de 3 Mädchen in Heiner 
Fanıilie. Nachzufragen Samftag und Sonntag. 360 
Zarrabee Str., eine Treppe bad. 


all- 
Nahzufragen Sonntag. 116 


NRacine Ave., 2. Flur. 


Verlangt: 
Str. 

Verlangt: Fin Mäpdden von, 10—17 Jahrey für 
Hausarbeit. 813 W. 2. Str. fria 
Deutsche Wittwe ald Haushälterin Für 


Halited 
—mo 


Ein Dienſtmädchen. 879 S. 


Verlaugt: 


di | Wittwer, Heine Familie, leichte Arbeit, guter Lohn. 


4729 Dreyer Str. jia 

Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittive, die 
mit Kindern umzugehen veritebt, fochen umd wajcen 
faun, als SHaushälterin. Nachzufragen Samftag und 
Str. frja 

Verlanat: Gin junges deutihes zweites Mädchen. 
8) €. Chicago Xpe. rrja 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allges 
meine Gansarbeit bei einer einzelnen Dame. 5619 
Dearborn Str, — 


zerlangt: Sofort, 500 fleikige Dienſtmãdchen für 
Privathäujer und Hotels. Miedling, 587° Larrab:e 
Str. —fa 


 Berlangt: Mädchen finden immer aute Stelung 
bei bobem Lohn auf der Süpjeite. 2736 Cottage 
Grove Ave Frau Kuhn. 2jelmt 


Derlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Rindermädchen erhalten jvoiort ante 
Erellen mit bobem Lobn in den feinflen Brivatias 
milien der Norde und Südjeite dirk das Erfte deut⸗ 
fheVermittfungssAnftitut, 605 N. Clark Str., Sonne 
taas offen big 12 Ubr. Tel. 455 Rortb. 8dzbw 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, RWabaſd Ave. Friſch eingewanderte 
fofort untergebracht. 13nli 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit umd zweite Wrbeit, Rindermädchen und einiges 
wanderte Mähnchen für die beiten Mläge in den feins 
ften Familien an der Eüidfeite bei habem Lohn. — 


Fran Gerion. 95 2. Etr.. nabe Indiana Ave. bio 





Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Geimt: Kinderlofes Ehepaar jucht Stellung als 
Köhin und Waiter im Reftaurunt oder Boardings 
daus; verfiehen Bufineh. 64 R. Stute Str., 2. Flur. 





Stellungen fuhen: Männer. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif, 1 Gent ba3 Bort) 


, Gejuht: Ein junger Main (Gärtner) fucht jofort 
irgend melde Beihäftigung. Zu- erfragen DO. ®., 
73 €. Kinzie Str. ! 

Sefuhtr Ein‘ junger "gebildeter Dentiher; 
englijchen und flapitchen " Sprade mid, fucht, 
geitügt auf. biefiae Referenzen irgend -wel <tels 
lung. Adrefie erbeten. R. PBaichte, 565 ®. 14. Sir. 


"Sefuht: Gin Xrodbäder fuht Stelle als. beitte 
oder zweite Hand. Aorefie U. Naendrup, 2622 Jos 
iepb Str. 





der 


er ae ek 

Geindt: Lediger Yutcher,, guter_Wurftmacher en 
im Storehelfen erfahren, juht Stellung. 97 Fis 

Str., F. 2. 

nat I We u U Eistee 
Gejuht: Aunger tüchtiger Wurftmaher jucht 

Stellung. Adrefle: Wuther, 589 Sarrabee Str. fia 


LT —— 


Stedungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Bırt.) 


Geuht: Werfette Schneiderin wünjht Beihäftis 
gung in und außer dem Hauſe; $l per Tag. 411 E. 
North Abe. ſado 

Geiuht: Gine Frau in mittleren Jahren ſucht 
Stellung in feiner Yamilie, die Saushaltung zu 
führen. 1059 N. Halter Str. 

Gefuht: Zwei Frauen juhen Wafchpläge. 605 N. 
Glart Str. a en j 

Geiuht: Eine erfahrene, gute Haushälterin, Anz 
fangs 30iger und alleinftehend, mwimjcht einem re= 
jvefrablen Miunn, mit oder ohne Kinder, den Haus— 
balt zu führen, 317 €. North Ave., 3. Flat. 





Gute Kleidermacherin, fucht Beichäftigung außer 
dem Haufe. Youire Hanjen, 957 Lincoln Ave. 


Gejudht: _ Eine Perjon in mittleren Jahren jucht 
Stelle al$ Daushälterin. 17 Ordhard Str. 


Geſucht: Mädchen von 17 Jahren fuht Stelle in 
deuticher Yamilte Nachzufragen 117 Wels Str., 
Store. 

Wäjhe wird jauber gewajchen. 27 Bine Str., Frau 
Melzer. 


Gejucht: Anftändige deutiche Wittiwe, in den beiten 


—di | 
! finderloien Wittwe. 676 W. Superior Str. 


Nabren, ohne Anhang, längere Zeit im Lande, jucht | 


Stelle als Haushälterin in PBrivatfamilie oder bes 
ihäft. 44 W. 12. Str. 

Gejfuht: Erjahrene Lunhlöhin juht Stellung. — 
4034 W. Lake Str. —ıno 





Geſucht; Alleinſtehende Witfran vohne Anhang 
fucht Stelle bei Wittwer. 537 Larrabee Str. —ja 


Gel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.r 


Doujebold Soan Alfoctasıom, 
(incorporirt), 

arborn Str., Zimmer 304. 

Sinucolu Üde,, Ziumer 1, Zale Biem 


Geld auf Möbel 


Keine Weynabme, keine Teffentlichleit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wir unter allen Gefellihajten in den 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo Tönuen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gemwäbs 
ren als irgend Jemand in der Stadt. Lujere Gereils 
Ihajt it organıfirt und macht Geichäfte nad dem 
Baugejellihaftsplane. Darichen gegen leichte wö—⸗ 
hentliche oder monatliche Rüdzablung nah Bequenis 
tiöpfeit. Sprecbt uns, bevor Zhr eine Anleihe mache. 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Gucd. 


5 


e 
534 


— Es wird deutſch geſprochen — 


Hounſehold SVoan Afſſocetation, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. \ 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late Vie, 
Seorümdet 1854. w 


Wenn Ihr Geld zu leiben wünjht 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen 
Kutibeuuim, ıprehtdborinder Vfs 
ticeder FidelityMortgageYoanGa. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigten Raten. Wrompte Bedienung, oäne 
Oeffentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Cuct 
Eigenthum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Co. 
Incorporirt. 
94 Wafhi 21% Str. eriter Flur 
zwifcden Klar und Dearborn, 


oder: B5I 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Wve., Zimmer 1, Golumdıa 
Dlod, Süd⸗Chicago. Uap, bw 


Geld zu 
auf Möbel, Pianos, 
Kleine Unleiben i 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. . 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn toir 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 


verleihen 
Verde, Wagen u. j. wm. 


Wir haben daS _ 
größte veutjhe Geihäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutjhen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir vorzujprecen, ehe Ihr an⸗ 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſioſte 
Bedienung zugefichert. 
” — A. H. French, 


19m3,1j 198 La Salle Str., Zimmer 1. 
Die befte Gelegenheit für Deutide, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, it zu uns zu lommen. 


Wir find felber Deutijde 
und machen es jo billig wie möglich und laffen Euch 
alle Sadben zum Gebrauch. 


167—169 Wafbhington 7 
k . ‚s3liall 
zwifchen Sa Galle Str. und Fifth Ave. Zimmer 12. 
Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigenthum 


zu niedrigiten Raten 
Spezial Fund, $500 aufwärts. 
KRoefter £Zanden, 
—— a 
utfches Grundeigenthums = Geihäft, 
RER zu an 9mai,1j,dd} 
69 Dearborn Etr., Zimmer 7 und 8. I 
den City Foreſters 
t Anleihen für Baus 
rungen an Nord-Ehiz 


Geld zu verleiben: Der 
Bau- und Leih-Verei 
zwede, bejonders für \ ; | 
cago= und Yale View=6 m zu einem miedrigen 
Zinsfuße. Wegen Cinzelbeiten iprecht vor bei 
e.W. Hunde, 


imo 


— Ibhben* 
Zu verleihen: rt a L Re 
eigenthum. 2. SKreußinger, 127 La Salle Str. Ofs 
fice-Stunden von 1—3. 2 1 

* Wozumnab der Südfeilte 

gehen, wenn Ahr billiges Geld 
Mövel, Bianos, Pferde und Wagen, 
fcheine bon Der J 
gCoan Go., 519 Vlilwaufee Ave., Simmer & 
6. Offen bi? 6 Uhr Abends. Geld rüdzablbar in bes 
liebigen Beträgen. ilmai li 


— — ——— 


SGSeſchaãftsgelegeuheiten. 
(Uinzeiden "unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Bäderei und Kaffeehaus. 161 €. 
Ban Buren-Str. . 


— 


u berfaufen: Grfter Mae Saloon wegen-anderem 
Seihäft. Zu erfragen 464. Gentre Ave, Butchecrvop. 


Zu verkaufen: Wholejale jmotd Fiih-Route -für 
— MT N. Robey Str. t 


gu Ein 





verfaufen: autgelegene3 | Gd-Brecerpges 


ſchaft an R. Clark Str. ; Ginrihtung elegant, Miete | i ee 
ft | mungen, Fabriken, lebhafter Handel und Juduſtrie, 


billig; mit Pferd und Wagen. zreis KAM. Dies if 
eine Gelegenbeit, welche nicht jeven Xag offerirt 
% 9. Brammer, 70 La Salle Str., Zim— 

—ſa 





Zu verkaufen; Butcher-Geſchaft, alter Platz in qu⸗ 
ter Nachbarſchaft. 770 MW. Van Buren Str. 
gu verfaufen: Gin guter Ed-Saloon unter guten 
Pedingungen. 35 W. 12. Str, Afe Iw 
— ——— — — — 


Zu vermiethen. 
ſAnzeigen unter dieſer Nubtik, 2 Cents das Wort) 
Zu vermiethen: Eine feine Mittelflat-Wohnung, 
born, 4 Zimmer, Water Cloſet und Bad, ei 
Treppe. 1400 M. Halſted Str. 





Zu vermiethen: Vier ſchöne belle Zimmer: billig 


an anſtändige Familie. 1121 Wrightwood Ave. fſa 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Mbendpoft = Gebändes, 2W3 Fifth Aven, einzeln oder 
zuſammen. Vorzüglich geeignet für Muſterläger oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fahbr⸗ 
ſtuhl. Nähere Austunft in der Geſchäfts-Office der 
Abendpoſt“. bw 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent3 das Wort.) 
Zu vermiethen: PWorderzimmer, mit oder ohne 
Board, privat. 592 Larrabee Str., 2. Flat. 
Zu vermietben: Schön möblirte warnte Zimmer 
nebit YBad für zwei Derren oder Shepaar bei einer 


Zu verntietben: Zimmer; $l die Wode. 73 €. 
inzie Str. und 307 5. Abe. 


3u vermietben: \ x N 
für zwei Derren, bei einer Wittive. 599 Wells Str., 
1. Flat 
_Berlangt: Anftäudige Lonte finden Zimmer, $1 die 
Woche. 41 R. Elart Str. 

gu vermietben: Ein möblirtes Zimmer an 1 oder 
2 Herren, mit Bad. 148 N. Halfted Str., Zimmer 10. 


Zu vermietben: Warmes Schlafzimmer bei Tinders 
lojer Yamilie, 12 E. Indiana Str., Hutmader. 


Bu mietben und Board acjııcht. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Leeres Zimmer für alleinites 
benden Mann, Rordjeite. Adrefie: © 175, Abend 
poR. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent! da3 Wort.) 


* hr 


gu verfaufen: Gutes QBuggyPferd, billtg. 
2921 Emerald Ave. frja 
“_ — — 
a Su verfanfen: 830. Pferd, Geſchirr und 
Buggy. 1492 Milwaukee Ave, 2. Flur. 
2Sja,dija,Imt 


Ave. 
ggf? 3u verlaufen: 2 aute Bferde, billig; Eigens 


Delivery: 
Clybourn 


Zu vertaufen : Ein 4 Jabre altes 
oder Buggys Pferd, billig. 972 


|. ZER tHümer todt. 479 W. Chicago Ave, 








| bollitändige 


Hu verkaufen: Gutes Wrbeitspferd, $I2. 
23 W. Tivifion Str. 


DER 


waf> Zu faufen gejudt: Ein noch brauchbares 
ZEN Delivery Pferd. 1799 Milwaufee Ave. 
go’? Bu verfaufen: Billig, oder zu vertaujchen 
a leichtes Pferd für ein jchweres. HOL 
Dikjon Str. 


Muß verkaufen: 2 gute Mierde, ein Shets 


—S land Pony, 1 Cutter. 95 Milwaukee Abe. 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, billig we— 
gen Todesfall. 44 N. Paulina Str., hinten. 


84 kaufen Erpreß-Geſchi 


e 83 Buggy⸗-Geſchirr; 
Wagen billig. 554 Didjon Str. 


gu verlaufen: Einjpänniger Trudiwagen und Ge: 
fhirr und ein Milbwagen, 1 Jahr gebraucht, billig. 
23 W. Divifion Str. 


Zu verkaufen, billig: Gute wachjame Hunde, Bun 
Terrier, Pudel, Neufundländer und jchöne Jagd= 
hunde. 348 Wells Str., Bajement. 


Billig! Billig! Kanarienvönel, Hähne und Weibs 
hen. Sanderjche Edelrolier, Kanazrienzüchterei, 1040 
Nelion Str., nabe Lincoln und Soutbpori Wve., 
Late View. 


gu berfaufen: Schön  fingende_ Kanarienvögel, 
$1.50 ; und gute Zuchtweibchen. 383 Larraber Str. 


Muß verkaufen: Spottbillig, guten Xopivagen, 
Pferd und Wagen. 154 Webfter Ave. Sonntag offen, 
Frifh importirte Kanarienvögel, jowie andere 
Gattungen; alle Sorten Bogelfutter. 32 W. 12. 
Str. : jamodi 


| Unferen Kunden zur Nachricht, daß mir unjere 


Vogelbandlung von 104 Blue Ysland Ave. nad 


197 Madijon Str. verleat haben, wo wir unter Dem 
| Namen „Atlantic and Pacific Bird ECo.* die größte 
| Auswahl von PBapagaien, Sing: ‚und Ziervögeln, 
! Tauben, Hafen, Hunden u. ſ. 


ww. führen, und unjere 
Bekannten zur gefälligen Anficht Höflichit einladen. 
Sıotfin & Eberley. doſamo, bw 


Kauf: und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein aufrechtitehender Dampffefiel, 
fo gut wie neu. 607 Wells Str. 

Muß Fortmoven, 
Pins, Shels 


verfaufen: Spottbillig, zum 
SrocerpftoresEinrichtung, 


| v8, Showeafes, Scales, Delbebülter, Deien, Kaffee: 


| miütble, 


|- Ave, nahe Racine Uve. Sonntag offen. 


300 Elybourn ve. 152 ©. * A. | 
Finige Hundert DolarsWMf Grunde | 


| Dve Houie, Y 

e | Sigel, Gooper & ©. 
baben fönnt anf | —-- — —— 
Lagerdaus ⸗ 
Nortbweſtern Mortgage— 
und | 


| ©. 


Geid ohne Kommiſſion, ein großer Betrag zu ver⸗ 


leihen zu 6 Vroze; ebenſo Geld zu 5 und 5Broꝛ. 
Baardarlehen zum üblichen Zinsfuß. 
D. Stone & Eo.. 206 La Ealle Etr. 


Geld zur verleiben zu 5 Prozent _Finjen. 2. F. 


10ip,6m | 


Ulrich, Geichäftsmatler, 73 Stod Erhange, 110 Ya | 


Str. 508, djadibi 


Ealle 


fragen e 
ri Ee. MW Hund imo 


e, 
300 Clybourn Ave. 152 €. North Ave. 


Geld zu verleihen in Summen bon $1000 bi3 | 


43 U 3 r V en: 5 
$100,000 auf Grundeigentbum und zum Ba 1; 
und 6 Prozent. rreudenberg Bros., Nordideitede 
Milwaukee Ave und Divifion Str. 12ja,fadide, Imt 


Zu verleihen: 250,000 auf Grundeigentbum; 5 
Proͤzent Zinien. 8. Smith, WM Sa, Salle Str., 
immer 83. 10ja,jamodo, Imst 
Geld anf Möbel fitr 30, GO oder M Zaae. 1492 
Milwaukee Ave. 17da3ınt 
— — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
Mathias Hub, 
Deutiher Advofat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 211. 
Alle Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. Erbſchafts— 
und GeldeAngelegenbeiten in Amerifa und Deutich- 
land. Kollektionen jeder Art. eigenth 
Uebertragungen. Abitrafts eraminirt. 26ja,jadido,lj 
Geo R. Smith, Udvolat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, 


KRoft: und Miethsrehmungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 

den aller Art Lollettirt. NKeıne Zezablung wenn fein 

Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. _ Nimbpie,1j 
Fred Plotke, Rechtsanwalt, 

—Ar. 79 Dearborn Str., Zimmer 84-848. — 


Rechts jachen aller Art ſowie Kolleltionen prompt 
beſorgt. 10da li 


Julius Goldzier, John L. Rodgers. 
Goldzier &Rodgers, Nechtsanwälte, 


Kedzie Bldg., 120 Randolpp Str., Zimmer MIR. 
— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engliſch leſen, 


ſchreiben und ſprechen in 30 Lel⸗ 
en — und Damen (einzeln und 48 
affe er fangjähriee S > ‚SR 
Sarrabee Sir. rs er "a 
Eugliide Sprae für Herren und Damen in Rleins 
Hafien und privatim, fowie Buchhalten, alle Handels- 
fäcer, befauntlid am beiten gelehrt im Rorthweſt 
Sbica © College, Brof. George Zenffen, Prinzipal, 
* ilwautee Ave., geijen Adland und PBaulina, 
agS und Abends, Preije mäßig. Beginnt jest. 
l6no,ddja,bio 


Unterriht in Gngliih für erwadi j 

q 1 wachjene Deutiche, 
82 ve Monat, Buchführung, ne a —* 
uen, Reduen u. f. w.,$4. Dies ift beffer alg „Domn 
Zomn’sSchulen. Offen Tags über und Wbend2. 
Beiuht uns oder jcreibt wegen Sirkufar, Zimmer 


und Koft für Studenten. Peginnt i er 

Aufineb College, d65—ier mut jeßt. tfien’s 

Chicago Une. Umautee Uoe., Gde 

HL u] — — —— 
Photograppen, 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gentg PER 


% 2 Bilfon 39 Sur Sr 
infte Gabinets, und ei ; 
1a Ihe Sober tobiet und Derunapin, yortät 8 


a 





Grundeigentbums= | 


Thees und Kaffeefannen; verfaufe auch ein= 
auch Pferd und Wagen. 154 Webſtet 
n 


zeln; autes 


Spottbillig zu verfaufen: Chemijch gereinigte und 
gefärbte ‚Herrenanzüge, Ueberröde und Damenfleis 
der, alles Waaren, die mıcht abacholt wurden. Die 
Sachen find io gut wie neu. Gejchäftsitunden von 8 
bis 6 Uhr: Sountag3 von I—12 Uhr Mittegs. Steam 
Nr. 39 EG. Congreb Str., gegenüber 
1808,bio 


820 laufen gute neue Higharm“-NRähriaſchine mit 
fünf Schubladen: fjünf Jahre Garautie. Domeſtie 
825, New some $5, Einger $10, Wbeeler & Wilion 
$10, Eldrivoe $15, White $15. Domeitic Office, 216 

Halited Etr. Abends offen. Oder 209 Gtate 
Etr., Ede Adams3. Zimmer 21. bw 


Aerztliches. 
(Anzeigen ühter diefer Rubrif. 2 Gent8 das Wort.) 


Dr. Qutters Antijeptifche Porade. Das beite Heils 
mittel für allerlei Hautausjchräge jowie GrindsKopf, 


* — ne En 20 -— ; leiten, Giterbläschen an Stirn und Kiun, offene 
Zu verleihen: Geld auf Orundeigenthum. Nahe | 


Seihmwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch Dem 


| zeitweiligen Gebrand diefer Bomade. Zu baben in 





ı Uhr Nachmittags. 


allen Apotheken. Preis Zöc die Bor. 1ip,ddja,bim 


ran & E. Hacujer, Yrauenarzt und Geburtähels 
fein, ertbeilt Ratb und Hilfe in allen Frauens 
ranfheiten. 291 Wells Str. Office-Stunden: 2-5 
Ni, li, ddj 
Chicago Hebammen-Inſtitut und Schule für 
Krankenwärterinuen, 83 12. Str., Bd. Frühiahrs— 
Kurjus beginnt jeßt. Das Bublitum verlangt ime 
mer mehr die Beihältigung von frauen in Bes 
zug auf Hebammen. Alle Entbindungen frei. Aus 
auſte Schmödel, Präj. 3ljan,Imo 


Vrauenfranktheiten erfolgreich bebans 
beit, Biäbrige Erfahrung. Dr. Roi, Zimmer 
20, 113 Adams Etr., Ede von Glarf. Sprehfunden 
von 1 Lı3 4, Sonntagd bon 1 biz 2. 2linbio 





Mörs. Ida Zabel, 
Geburts helferin. Privatheim Nr. 277 Sedawid Str., 
nahe Divifion. Empfehle Frauenſchuß, Bebandelt 
alle Frauenkfrankheiten. Erfolg garantirt. Walmt 


Geſchlechtz-⸗ Haut:, Bluts, Niscens und Unters 
leibs:Krankheiten fiher, ihmell und danerud gebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obiv. Nolbw 


(Jede Anzeige unter diefer Rubrik foftet für eine 
einmalige Ginibaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgeiuh. Ein alleinftehendes Mädchen mit 
etwa Kapital, weldenm eS am paflender Gelegens 
heit fehlt? Serrenbetanntihait zu wachen, juct 
anftändigen Mann, welchen 3 wirtiih Eruft it, 
ein braves Mädchen zu heirathen, kennen zu lernen. 
Offerten erbeten: F. ©., Abendpoft. 





Heirathsgeſuch. Für Damen, ein  alleinftehender 
Mann mit $15,000 und $175 monatlichen PVerdienit 
möchte fich baldigft ein eigenes Heim gründen. Mäds 
hen und junge Wittiwen. mit SGerzensgüte und fo- 
hidem Charakter, wenn auch ohne Bermögen, denen 
es daran gelegen ift, mit einem braven Mamı 
duch’3 Leben zu geben, wollen vertranensvoll ihre 
Adrefie nebit Angabe näherer Berhältniffe einjenden. 
Strengfte Diskretion zugefihert. Adrejle: 9. ©., 
Abendpoft. : 


Heirathsgeſuch. Geſucht: Die Bekanntſchaft einer 
jungen Dame, lutheriſch, häuslich und muſikaliſch 
ſam liebſten Zither), zwecks Heirath. Gerällige Of: 
ferten mit Photographie und genauer Adrefſe ein— 
zuſenden unter: J AI, Abendpoſt. Berſchwiegenheit 
zugefihert und verlangt. 6iblm 


Sefhäftsiheilhapder. 


(Anzeigen uuter diejer NRubrif, 2 Gent3 da3 Bort.) 


— 





Alleinſtehender Mann oder Wittwer als Partner 
bei Witiwe im Saloon. 174 W. Jadſon Str. 

Verlangt: Fünf Vartners, jeder mit 85500, um ſich 
an einer im Betrieb befindlicher Fabrit zu dethei⸗ 
figen, wo 100 Prozent Zinſen ſind. Nachzufragen 
311 Velmont Ave. 
Verlaugt: Alleinſtehender Mann oder Wittwe als 
Vartner für Saloon. 174 W. Jadſon Str. fia 


Partner verlangt: Deutid und engäifen jprehrude 

Dame oder Kerr mit = als en aus: 

mwärtige Office einer biefigen ei. Rus 
s u» 17 Weendpok. 


pital — its 


* 


Neilsville belegenen, 
ta | je entfer u 
— ; fabelbaft niedrigen Preifen und jwar von $10 bis 


eine | r 
| zu fibern. 


Schöne, möblirte Zimmer, paflend | 


| bejorgt baben. will, 





Grundeigenthä und Häufer, 
Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Eents das Wort» 


Sots! Lot! Spr3! Lotrst 
Bon $0.W ;3u S0.M das Stüd! 

Die genannte Firma, Die über bedeutende iyarıns 
fänddreicn nabe-der Stadt NeilsvwallgsWlarf 
County, im ste Biene, verfügt, 
dat, wm Erftere im Preife zu Härten, Ach neu or= 
ganifirt und die Bergrößeruag der Stadt 
Reilspille beicloflen und dadurd beihleunigt, 
damit Neubauten düf den neuen Stadtletten aufge: 
führt umd oviferirt einem Jedeznann, der nach 
eigener Geimjtätte, wojelbit allerlei große Unternebz 
der Stadt Chicago ähns 

Die genannte Yirna verkauft diefe, im Mittels 
punft der lebhaften Geihäits: und Wabrifitadt 
10 Minuten weit vom 
Bahnhofe entiernten, neu angelegten Stadtlotten zu 


namentlih Eiſenbahnen, 


i Lich, eriftiren, ftrebt, zum Ankaufe. 


$50 das Stüd, und fihert dem Nänfer, der eine Lot 
für $30 oder mebr kauft, eine irreitehrt von Chicago 
nah Reilspviile und zurück ud 
Kontraftpapiere und reine Uebertragung 
Kaufluitige werden zum Bejwche nach Ihrer 
eingeladen, um die daielbis aufatlegten Pine 


| Mappen in Augenfchein zw nchmen wud fih Lorten 


für Gejhäfts: und Privatbänier, Die. binnen Kurs 
zem ihren Prei dverdreis und berfüntfjachen werden, 


Die genannte Firma offeriert gleichyeitia ihr gus 
te3, fruchtbares Yarımland, das’ auf Meilen weit 
bereit3 reich befiedelt iit,- 3m 85.00 bis $10.00 den 
Adler, gewährt jehr günſtige Bedingunden, jowie 
langjährige Feine NRatenjablnngen und bittet, alle 
Anfragen oder Orders auf Karten pPer Mapben, die 
fogleich unentgeltlich zugeichieft werden, zu richten an 

A. %. Adams 5 0., 

163 €. Randolph Str., Ede La Salle Str., 
Dimmer 6 nnd 2° Ghirano 

2 Zimmer 6 nıd 8, Chicago, J. 

Offen täglih von 9 bis 5 Uhr; Dienftags, Dons 
neritags und Saniftags bis 9 Uhr Abends. 

jadido— 1955 


$10 baar, 
Reit 81.00 per Woche: feine Antereifen. 


Hübſche Elmhurſt-Lotten 
817500. 


Erkurſion frei um 2 Ubr jeden Tag vom Wells 
Str.⸗Depot. 


Kauft jetzt, nur noch ein paar Lotten übrig. 
Fragt nach Plänen und Ticdets. 


Henry Delaney & Co., 
&, SI und X — 115 Dearborn Str. s 
1ljan, bie 


„Eine große Anzahl Käufer und‘ Lotten auf der 
Nordieite u in Yale View, Farm in Allinois, 
Indiana, W nfin und anderen weſtlichen Staaten 
billig zu fen oder zu vbertaujchen. Xeeres, der 
Stadtgrenze u des Yand, bejonders in Bow= 
manspille und | zu faufen oder einzutaus 
hen gejußht. 2 s; igenthum verkaufen, 
Geld auf erke en oder ausleiheit, 
Feuerverſicherung im den Bejellihaften billigit 
bei uns auf _-jihnelle und 
Schmidt & Eljer, 219 
Telephon Morth 
19ja,jamomi,Imt 


reelle Bedienung 
Lincofn Ave, nabe % 
408. Abends ofien. 


er ve. 


Freie Farmen 
Um jene fhönen Farınlän 
bejiedeln und die neue Stadt E 
wird Pine 80 Acker-Farm die 
Anfiedler verichenft werden. D 
Gelegenbeit, ein Heim im einer feinen Gegend um: 
fonjt zu erhalten. Stadtlots $10, $lö und $25. 
Kommt jofort. 


ien in Michigan 38 
ug aufzubauen, 
lonat an jeden 

it eine ſchöne 


Gedarburg Tomwnfite Company, 
1djalmt Bimmer 308, 130 Dearborn Str, 


Nordjeiter und Lake View = Grumdeigentbum zu 
verfaufen; außerordentlih qutier Bargain in vers 
beifertem und unverbeflertem Nordjeite- und Lake 
View-Ergenthum. Gerade jeßt it Die beite Zeit 
Keden mit wenig Geld, welcher beabfihtigt, ein Sein 
zu erwerben, fih an Umterzeichneten zu wenden. 

6.W. Hunde, ſmo 
300 Clybourn Ave. iu. €, North Ave. 

Wichtig! Wichtig! Nur 8275 und. aufwärts, nur 
$25 baar, Reit monatlih. Lotten an Warner pe. 
und Seitenjtraßen, zwei Blod3 von der Eliton Ave. 
Electrie Barn uud Electric Power Houje-Straßen= 
bahn. Zweig-Office: Ede Belmont und Humboldt; 
HauptsOfficer E. Melms, 1785 Milwaufee Abe. 
dofrja,bio 


fiir 


Zu verkaufen: Lot an Coblenz Str., nahe Robey 
Str. 911 Jane Ave. 


Zu verkaufen: Bargain, Haus an Melroſe Str., 
Haus an Noble und an Aſhland Wve.; auch zu 
vertauſchen gegen leere Lotten. Chas. Rafoth, Aſh⸗ 
land und Noble Ave. 


enthümer von verbeſſer⸗ 
e und Lake View⸗ 
ſind, ſelbiges für 

gut thun, das⸗ 

ben zu laſſen. 
Leuten zugeſichert 


Zu kaufen geſucht: 
tem und unverbeſſerten 
Eigenthum, di 
mäßigen Preis d 
felbe bei Unterzeich 
Schnelle VBertä 
werden. 


E. W 


W. 


AR 
300 Elybourn Abe. 


Fruchtbares Farmland in Arkanjas, nahe Eiſen— 
babn und großen Städten, Schulen und Kircheu— 
nur $2.50 per Uder. 612 Roscoe Str., nabe Pins 
coln Ave. Sprecditunden: Abends und Sonntags 
den ganzen Tag. 


Sunde, imo 
152 €. Nortb Abe. 


Zu verlaufen: Gutes Haus und Lot mit Store 
und Wohnung; guter. Gejhäftsplag. 33 Mara Xvre., 
Groß Bart, 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Hartholz:Land 
MWisconfin, 400 Ader, etwas urbar. Adreffe R 
Abendpoit. 19ja,jadido,iuit 


in 
177 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Wort.) 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Aladenie, 
Nerv York und Chicago. 
Die größte und beite Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 

Die berühmte MceDowell Garnfent Drafting Ma: 
fhine hat auf'3 Neue ihre Webertegeriheit über alle 
anderen Methoden des KleidersZupneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Wedaille-und bödite 
WUnerfeunung auf der Mid Winter Fair, San Yraıs 
eisco, 189. Ju jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus. In Verbindung mit unjerer Zujchneides 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, baveır 
wir eine Näh: und YyinijbingeSchule, in welder 
Damen jede Kingelheit der Stleidermacerfunft vom 
Ginjädeln der Nadel bis zur Seritellung eines bolls 
ftändigen Sleides, Heften, Drapiren, Zujannıeni 
bon Streifen und GChed3 erlernen Llönnen von : 
zöſiſchen. deutſchen, engliſchen und ſchwediſchen Leh— 
tern. Schulerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. 
Jetzt iſt die Zeit, ſich auf gutöezahlte Plätze 
reiten. Gute Pläge werden. bejorgt. Tadeiloje M 
nah Maß geichnitten. Sprecht vor oder laßt Eud 
Modebuh und Zirfular gratis zujchiden. 

xye MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, N., 

3. u. 6. Stodwerk, gegenüber Marjhall Fields. 
—Sırotä, Bag, mmja, if 


tee 
ein 





Wiener DamenſchneiderAkademie, 
MRuſh Straße. 
Frau Olga Goldzier. 


Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zu⸗ 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweiden 
der Damenſchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich⸗ 
neten Wiener Syſtem. 

Der Eintritt Säule fa 
jederzeitftattf und währe 
des Unterrichts en die Dam 
ihre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht wird in deuticher, engliicher oder 
franzöfifcher Sprache gegebem: 

Ebenfalls werden Damentleider auf Beltellung, in 
elenanter Weije und zu mäßigenPreijen angefertigt. 


4ie,mmja,Imt 
207 Ruih Straße. 


AUlezanders Gebeimpoligehflgens 
tur, 9 und 9 Fifth Ave, Zimmer Y, bringt ir» 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
Jucht alle unglüdlichen Yamilienverhältnife, _Ghes 
ftandsfäle u.j.w., und jammelt Beweiſe. Dieb⸗- 
ftäble, NRänbereien und Schwindeleien werden unters 
fuht und die Schuldigen zur Recdenjcaft gezogen. 
Uniprühe auf Schadenerjas für BVerlegungen, Uns 
füdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend geinadt. Freier 
Stath in Rehtsfachen. Wir find die einzige beutich 
BVolizei- Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 13 
Uhr Mittags. 2mai, bio 


Löhne, Noten, Mietben und fhlehte Schulden als 
fer Urt jofort Folleftirt; jchlehte Miether binauss 
gelegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle wälle wers 
den prompt bejorat; offen bi3 6 Uhr Abends und 
Eountags bi5 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stans 
dinaviich geiprochen „Empfehlungen Erfte National 
Bant. 76-78 Fifth Ave, Room 8. Aug. 9. Miller, 
Ronitabler. Bjalut 


Be bi n 
en, n 
Önn ei 


Löhne, Noten, Mietde, Shulden und Aniprüss 
aller Art jhnell und ficher folleftirt. Keine Gedübe 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeihäjte jorgfültig beioıg- 

ureau of Law and Gollection, 
167—169 WBaibiugton Str., nahe 5. Ave., 
John W. Thomas. Gounty Gouftable, 


immer i5 
anager. 
12mai.li 


yür Leute, melde Mastenbälle befuhen, Größ 
Auswahl eleganter Herrenz und Damen-Anziı 
verleihen. Uebernehme Bälle, Komites erhalt 
züge foftenfrei. Auch Gold» und Silber-Trin 
Masten u. j. w. zu verfanfen. 39 E@. Eongre tt., 
gegenüber Siegel, Cooper & Go.; Brauch: 3425 Etate 
Str. Auh Sonntags geöffnet. Hian,Int 

Gejuht: Morig Lange aus Apolda. Adreſſe abs 
zugeben: 414 Sedawid Sir. 


Jan Tucek, Dienſt⸗ und Arbeit3-Bermittelungss 
Lurzau. 372 W. 18. Str., Chicago. Afe,ddija,imt 
Bar-Verfteigerung am Sonntag, den 10. üebr., 
Rahmittagg 4 Ubr, 271 E. North Ave, Yarks 
Halle, vom Unterftügumgsperein der Lnftigen. nie 


Klavierftimmen $1.25. Reparaturen aller Art bile 
fioit; Mjährige Erfahrung. Beite Arbeit garantirt. 
Aufträge R 181 Abendpof. 2 jalut 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Gromer, Damens 
Friieur und Verrüdenmader, North Ave. 19ialf 


“iin 


Pianos, mufitaliihe Antrumente, 
(Unzeigen unter Diefer Aubrik, 2 Gent3 das Wort.) 

Nur 85 baar für eim elegantes carved Leg Roſes 
mwood-Piano;‘ au. an monattihen Aoyablungen, 
wenn verlangt. Aug. roh, 62 Wells mie 


Berfhiedenes. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit. 2 Ceuts das Bart.) 


Berlosen: Ein junger jhmarger > mit 
SQalsband, S. Denke, 581 R. Halfte» 


Str. 
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DY NA 
am den Schuruggtos zu werben, 
— — 


Jedermann 
gebraucht 


Ci 


j 
nöezte zum Netnigen falicher Zähne. 
hirurgen zum Poliren ihrer Inftenmente, 
Bnderbäder zum Scheuern ihrer Pfannen, 
Handwerker zum Blaukmachen ihres Werkzeugs. 
Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 
— zur 
üfter zum Reinigen von Grabſteinen. 
Kuechte an Pferdegeihirren und weißen 
Hansmädchen zum Scheuern der Marmorböden, 


enodirung alter Kapellen. 
ferden, 


Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchiunen zum Reinmachen von Küchen, Stulg®, 


WASHINGTON 


‚Gonfultirt den alten Arzt. 


MEDICAL 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Voriteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profeljor, 


! mei 


tes. Taujende von jungen 


BVortrager, Autor und Opezialift in der Behandlung und 
cheimer, nervöfer und dronifher Arantheis 
ännern twurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


ei⸗ 


deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vatern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. * 
nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfte Lebeuskraft, Ben Gedanten, Ab» 
frübgeitiger- Berjall, Baricocele 

Sugendfünden und Webergriffen. 

edoch, daß 
cham oder 


Verlorene Aaunbarkeit 


neigung gegeu Geſellſ 


aſt, Energieloſigkeit, 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche 


an rajch dem leßten 
Stolz abhalten, Eure 


en ee Leiden zu bejeitigen. Vancher fchmucde Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Buftand, bis e3 zu fpät war und derXod jein Opfer verlangte, 


Ankerkende Grankheiten, —* Syyphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
und dritten; geihmwürartice Urelte der Kehle, Nafe, Knochen und Aus⸗ 


en Stadien — erften, zweiten 


geben der Haare jowohl mie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- 
gen, Stritturen, Ciſtitis und Orhitis, Folgen von Blofftelung und un- 


reinem Umgange werden jhnell und vollftändig geheilt. 


ir haben unjere — X 


Behandlung für obige erantheiten jo eingerichtet, daf; jie nicht allein fofortige 


Linderung, jondern aud) permanente Heilung 
Bedenfet, wir garantiren 8500.00 für 


Be 5 
jede geheime Krankheit zu be- 


sahlen, die wir behandeln, ohne fie.zu heilen. Alle Coniultattonen und Correfpondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugefchidt; 


rzeneien werden fo verpadt, daß fie keine er line 


edoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M, 


—JVB——— 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel jür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.’ 

H. A. ABCHER, M.D., 
111 So. Oxford st., Broukl,n, N.Y. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Chicago, den 9. Februar 1895. 


Nachitchend” veröffentlichen wir die Lifte der in | 


Wen | 


dem biefigen Boitammt eingelanfenen Briefe. 
Diejelben icht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Datum an gerechnet, abgebolt werden, werden fie 
nah) der „Dead Letter Dffice* in Wajbhington gejandt 


» 631 Abeles Augusta, 682 Adams Mary U, 683 


Adlen YUuzuita, 6% Uler Auguit,, 6% Wlerander 
Sigmund, 686 Andier Valeria, 687 Auguenvis Del: 
pbine, 683 Amijanstfi M, 

639 Bahara Wladyslarm, 600 Bainruſch Chaim, 
59 Balerinsti Leopadia, 692 Yalkin B, 603 Bam— 
bule Franc, 694 Bands Auguft, 695 Bandit 3, 
695 Barnard 2 U, 697 Barınderger Leo, 608 Baron 
Ztanfo, 699 Barttewicz XUutonie, 709 Batich Anpro, 
91 Bauer Sofef, 702 Baumgartner Yiette, 703 
Vebnowicz Kojef, 704 Beer Chas, 705 Beer Guſt, 
700 Behm Fred, 70 Behning Karl, 708 Behrendi 
Albert, 709 Beinberg Mar, 710 Beter H, 711 Benes 
Frantiſekt, 712 Bengtzelius Erifa, 713 Bertuan 9, 
714 Beruzfowsfa Jadwiga, 715 Belle Nichard71o 
Vier Matoilda, 717 Vilohanjeniherefie, 718 Biloft 
S, 719 Bittner! Fdward, 720 Blatz Lonis, 721 Bes 
weiß Mıis, 722 Blod M, 723 Blod Siegfried, 724 
Bober Michael, 725 Bochulo Kazimier, 726 Bodius 
Solab, 727 Bacjomania Adam, 728 Boever Paul, 
129 Boqub Wladyftawa, 730 Bobland Paul, 731 
Bonzinsfi Kohn, 737 Boor Rev. X, 
734 Borchardt X, 
Frank, 737 Brandt Clara, 738 Bredow Katie, 739 
Bradsky F, 740 Broſchinsty T, 741 Brzosta Joſef, 
72 Buddenſieg Robt, 743 Burſard Joſef, 744 
Burnſtein, M. 

745 Carl Mara, 746 Chamiſon Banıl,, 747 Chens 


ſchel Joſef, 748 Chonn Feni, 749 Giabot Jadwiga, 


750 Cohn D, 751 Cohen M, 752 Eziyjeat ojef. 

753 Daab Barbara, 754 Dahmer Louiſe, 755 
Dauch Zus, 750 Deering Syranz, 757 Deltus Andrea, 
758 DeWaile Youis 3, 759 Diener Geo, 760 Dinie 
9, Tl Dittmer Ed, 762 Dobe Fred, 763 Dolacinsti 
Stanislaw, 74 Dolejs Barbara, 765 Drautlin 
Therefia, 766 Turay Franz. 

767 Ebel Karl, 768 Eichler T Mrs, 769 Eifenberg 
3, 770 Gkiert Andreas, 771 Glendt Mathilda, 77% 
mann Franz, 773 Engbrecht Anng, 774 Erazmu⸗ 
elena, 7Tõ Ereicus Nitols, 770 Eridſon Emma, 
. Erkart Karl, 778 Ernſt Juſtin. 

779 Falk Martha, 780 Farkus Edward, 781 Feld⸗ 
man Me, 782 Feldman P, 733 Finkel A, 784 Fiſcher 
Frank, 783 Fiſcher Fred, 780 Fiſcher Louis, 78 
Richard, 783 loge Lizzie, 780 Foerſter Anton, 700 
Franf Dominif, 791 Franfel S, 792 Freitag Star, 
93 Frig Joban, 794 Frig Barl, 795 Frutl Yoban, 
796 Fuehling Caroline. 

797 Gaebel John, 708 Galewitz J, 799 Gelaſen Ed, 
800 Gerber Marcel, SOL Gerber Iherefie, 802 Ger: 
lad Wuguft, 803 Gicfa ofef, &04 Ginsburg ®, 
805 Glabınan Adolph, 806 Gfefener Mary, 80 
Sliniet Franz, 808 Glud Purbara, 809 Goebel 
Frieda, 810 Soldberg Gh, 811 Gordon Ajaae (2), 
812 Gotting Mrs, 813 Gondedi Franf, 814 Gregor 
Mar, 815 Brigonenia Ana, 816 Grotefend Autins, 
817 Grzubowstfi Bruniftar, 818 Grzybowsti Emilie. 
819 Haibel Henny, 820 Halla Barbara, SA Hal: 
pernn Yacob, 822 Hanentaıyo ®, 23 Hanzle Enter 
rich, 824 Haramyo Tomo, 825 KHaris ®, 826 Hırtı 
Soban, 8% Hayman S, 823 Seidenreih &, 829 
Heideman Paul, 830 Heller Mat, 31 Henkel Fris, 
832 „erndt Mary, 833 Herres Beter Mes, 834 Her: 
ting Louis, 85. Heß Friedrid, 336 Heiman Mr, 
37 Hiller Friedruh, SR Hoif Kofeph, BI Holz: 
maher RN, 0 Hrobat Marya, 841 Hubacel Antoi, 
842 Quber Anna (2), 8 Human; Mrs, 844 SHuros 
wis Sam. 

345 Iſchinger 846 Name 
Jadoer Win, 848 Jacobſon Julius, 6849 Jacobſon 
x, 80 Jadetis Kazimer, Sl Yahoda Alois, 852 
DJacobsbic Fris, 853 Rafobece Marko, 854 Janfomsti 
Sfidor, 855 Jancet Marie, BG Yehs Frik, 857 Jes 
rezef yrant, 858 Xout GE, SE Juris S, 860 Jung 
Herman, 861 Nırtalas Anton. 


Ghas, Mactus, 847 


802 Kamp Heurd, 863 Karabelfid M, &ı Karo | 


m, 305 Stab Herih, 866 Kirfteinsuitaf, 867 Kizior 
Tefla, 808 Naar Richard, SCH Kick U, 80 Mleins 
fteuber Martha, 71 Klich Jacob, 82 Kifvv Tony, 
873 KAlimezaf Yan, 874 KlingerXIohn, 875 Kıtochen> 


bauet Emil, &6 Stocbler E, NT Koenig Marie, 878 | 
Ktogläeider Joiei, 89 Kotbet John, SO Holder Mr, | 
883 | 


Ss Koplin Chas, SI Korzendorier Marie, 
Kramarzyf Wicentn, 834 Krauie Martha, 885 Kraitie 


ML, 886 Kraufe With, 337 Meemjer 9, 88 Mrueger | 


red, 889 Srueger Delene, "EM Kubas Weoiciem, 
81 Kuenzlen Otto, R2 Syejera Touras, 803 Kubıe 
Xouife, 804 Salwinsty 2, 895 Kınwaggi Ana, 

SU Lab Augufta, 807 Laidman N, 898 Lananer 
Wın, 89 Lanzratb Bro, 000 Lautrike: en 
ee an ben end P, 
Sohn, M4 Lence Mina, 905 Levy "Lonis, WG Less 
ceuski Keawiey, 907 Leopold Magdalena, 908 Levens 
fon M, WI Yewingiton Mr, 910 Liebte Entilie, 911 
\Xiebihul; Gut D, 912 Lienfe Augufta, 913 Liepepfi 
sro. 914 a a 5 Linda Geo, 916 Yins 

emanın ıyrit, 97 Linza Sobann, 9 dogiej 
Anna, 99 Yutes Vaclav. Ss 

90 Mai Adolph, 921 Maleiste 2 y 
Malgan Marie, 93 Mat rs 
einiat Anden, 925 Marer Mabid, MG Mabuszajtis 
Kazimer, 927 Meizis Nobn, GETMelcher Wu, 123 
werte Geo, 030 EEE 931 Meuten Felir 
932 Mever Hugo, 93 Mittoh Nam, 934 Miller ©, 
0% Mizerka Aquesta, 936 Moller Karl, 87 Moris 
Nofef, IR Mofer Anna, 930 Moser William, 940 
Muptowsfi Jacob, 941 Deufler Alfred, 2 Muller 
GH, 493 Muller Mr, 044 Murkler Balentin. 

945 Nayamicda Juſtyna, 916 Nalewap ° 7 
Namani Selim U, 3 NRavratif Bohne” —9 
Neifeli Rofalia, 350 Relion Mary, 1 Kerman © 
952 Nietb Guftan, 953 Rimty Gimilie Dir, yo 
Fiyiotet Adam, 955 Nodelman Victor, 956 Nolet 

nton. 

957 Paetſch Ida 958 Pangerf Wenzel, 950 ] 
S, 90 Bafowiey Piotr, WI Baplerie la 9 
Wamert Japwiga, 963 Weiler Fri, 964 Mhilinp 
Anna, 5 Bieper Mrs, 966 U, 907 Robhi 
Auguft, 968 Poransli Mrs, 969 Potiroup Seyepan 
Hy Dreib Franz, HL Breus Anton, 972 Meopithan 
M, 973 Brohasta Franz. 94 Vorala Hanieszfa. 

975. Rabay HG, 976 Nadomsti Anton, 977 Radon 
Ian, IB Namichert Mierander, 979 Kechtsten Dies 
tes, 90 Neduer Jofefine, VS Reefat R 3, 82 Recg 


* 


” 


Schnos 


32 | 133 Bora Marein | 
135 Boruer Helene, 736 Boromwiz | 


' Midie Jean, 


%2 Leininger Johan, 903 Lempfert | 


Castoria kurirt Kolik, Vorstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 





Philipp, 983 Neingold Salomon, 984 Nethen Dttilte 
985 Richartz Win, 986 Nichtig Auguft (2), 987 Rob: 
jartt ® Mrs, 083 Rofenthal M, 989 NMozenberg A 
B, 990 Nozycezki F. 

901 Sackſor Mr, 992, Sarne Jacob, 993 Schaaf 
Joſef, 904 Schafer Eliſe, 9905 Scher Edivard, 9N6 
Scheres Max, 97 Schick Garoline, 998 Schiltß J B, 
999 Schily John, 1000 Schlapfer Sohn, 1001 Schlug: 
leit 3, 1002 Schuid 9, 1003 Schneider Jacob, 1004 
Frant, \ 1005 Schol Karl, 1006 Scolzel 
Bertha, 1007 Schon Alois, 1008 Schor Ysrael, 100) 
Schor 1010 Schreiber Aug, 1011 Shubmanmn 


oO, 


; Emil, 1012 Schneewein Alois, 1013 chulman Sci, 
| 1014 Schulg %, 


1015 Schulg Heney, 1016 Echuly 
Mr, 1017 Schulg Mı3, 1018 Schul Sezıpina, 101 
Shmwars Heinrich, 10% Schwarg Mr, 1021Schtwenm 


Garl, 1022 Schwertfeger Friß, 1023 Sebeita Franf, | 


1924 Seeman Marie, 1025 Seidel artha, 10% 
Seiifert ®, 1027 Seil Micbael, 1023 Seufert Jojef, 


novdic Midhael, 1032 Stoff Johan, 1033 Siubel DH, 
10934 Smitta Mike, 1035 Somers red, 1037 
zynska Katarzyna, 1038 Sowirot Roman, 1030 Stade 
Dora, 1040 Stasfierwicz 
Wilhelm, 1042 Stawisti Hirich, 1043 Steffen Wirt, 
1044 Stege Karl, 1015 Stepanich Guiieppi, 1046 
Stern Luis, 1047 Stialih Anac, 10148 Straub W 
S, 1049 Strozewsfi Noief, 1050 Strimplemwsfi Felir 
1051 Suhowtzuny F, 1052 Sujedd Franf, 1053 Suite 
arie, 1054 Svobova Karl, 1055 Sich Joſef, 
1056 Szaufens A, 1057 Szezerboevsfi Teofil, 1053 
Sztutas Sorep, 1009 Szymanski Feliks. 
1060 Tehlar Emil, 1001 Teuhert Marie, 
Thomann Fritz, 10603 Thumleſt Aug, 10604 
ſchoff Armin, 1060 Tomaszewsti Jan, 1006 Trau— 
gott Michael, 1067 Treiny Nonag, 1068 Treipp Mrz, 
1069 Trufler A (2), 1070 Tumarzomwsty Si. 
1072 Ulrih Herman. 


re 
S0o5 


1002 


1071 Ulbert Karl Karl, 
1073 Valiskey Amon, 1074 Valtier Emma, 1075 
1076 v. Zagorski Franz, 1007 Vorel 


1000 Wagner Hugo, 
1081 Waller Ling, 
1084 


Vojtech. 

1068 Wagner Anton Mrs, 
1080 Wallich Ludwich Ludwig, 
1082 Wazgid Wincenty, 1083 Weber Phllip, 


‚ MWeerld Catharina, 1085 Weinfteim N, 1086 Wensty 


Stanislam, 1087 Wenzelis Geo, 108 Werd Eva, 


| 1089 Wefolowsti Jan, 1090 Weidiner William, 1091 
| Mitt Anna, 1092 Witt Pauf, 1093 mn 


! aul, \ Ludwig, 
1004 Wol A, 1095 Wolt Chriſtiana, 1000 Wolſton S. 

1097 Zeimet John, 1008 Zettel Sincenee, 1099 
Zeufhner Otto, 1100 Zimmerman frranf, 1101 gu 
rafsti Adam, 1102 Zurn Marie, 1103 Bid Cielie. 


—— 


Scheidungstlagen 
tourden toie folgt eingersicht: Charles &. genen Roje 
ellomws, Siabella a Thomas L. MeGillwray, 
wegen böswilligen V ſens; Anna gegen Andrew 
Anderſon, wegen Mißhandlung; Bertha gegen Wil⸗ 
kam Anderſon, wegen Trunkſucht. 


——u_ 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: O. Suther⸗ 
land, Ziibck. Badſtein-ApartmentzHaus mit Baſe⸗ 
ment, 484 und Go 32. Stt. 33003M. Tbo⸗ 
maſon, 2ftöd. Frame» lat, 446 Garfield Moe, 
82000; E. Long, 2itöd. Frame-Halle mit Laden, 2208 
%, 8. Str., $25W. 


— — 


Marktbericht. 


Chieago, den 8. Februar 1895. 
Preife gelten nur für den Gropßpandel, 
f 
Gemüje Y 

Kohl, $1.00-—$5.00 per Hundert. 

Sellerie, 15c-——25c per Duhend. 

Rartoffeln, 5Tc-5Re per Buribet. 

Zwiebeln, $1.50-$1.00 per Warrel, 

Weihe Nüben, ISc-20e per Bnjbek 

Mohrrüben, 81.00-81.35 per Fap. 

Geihlahteies Geflügel 
4c per Biumd 
9c—10e per Pfund, 
k der PBiund, 
e per Pfund. 

d. 

Mallard-FEnten 

Kleine ( 

Schnepfen, 

Kaninchen, 

Nüfie 

Busternuts, 60c-G5c per WAufhel 

Hidory, 81.75-82.00 per Bufbel, 

Waltnüfe, 81.25-81.50 per vufhel. 

Butter. 
Beite Rabınbutter, 23c per Pfund. 
Küje 

ChHeddar, IK-0c per Pfund, 

Limburger, 73c—Sc per Biund, 

Schweizer, 10c per Biund. 

Eier. 
Feife Gier, 290—30c per Dugenb, 
Früchte. 

Aepjel, $1.50—$3.00 per Barrel, 
itronen, 82.00-82.75 per Stifte, 
vangen, 83.25-83.75 per Kifie, 

Sommer-Weizen. 
Ne. 3, Sie; Ne. 4, Ge—de 
Bimter-Weiyen. 


Net. 3 voth, 5le—5%; Ne, 2 to 50c--5ähe, 
Nr. 2 hart, 58; Kr. 3 bar, Bbrangst 


Mais 
Nr. 2 gelb, 40c-Aldc; Ne, 8 
Roggen 
"Nr. 2, 5le-52%r, 
Safer. 
Rr. 2 
Heu‘ 


Nr. 
Nr. 


„7584.00. pet Dukend, 
1.25 pet Dußend. 
er Dursend. 


$1.00 per Datzend. 


velb, tie. 


» 


weih, Ic; Nr, 3 weik, HH 


1 Timothy, 610 10, 
2 Timothy, NT ae — 


1026 | 


ı Sache, und fo ungeheuer wichtig Die 


1029 Seymour F$ 9, 1030 Eiflerberg M, 1031 Simas | 


Sanab, 1041 Stautmeiiter | 


nein EEE EEE — —— —— — ————— — — — — — —— 


Roman von Annie Bol. 
Gortſehung.) 

Er fühlte ſich durch und durch als 
Ariftofrat, den die ihm angebsrenen 
Schähe des Talents mit Stolz und 
Selbitbemußtjein erfüllten. Er jpürte 
in fich die vreigene Kraft des fchaffen- 
den Genies; er fpürte in fich daß jtol- 
ze, gehobene Selbſtbewußtſein des 
Könnenz, die Vornehmbheit des wahren 
und echten Künftlers — — und jeßt 
gerade, in diefem Alter der Gährung, 
mo er den Unterfchied nicht zu fallen 
vermochte zwijchen der Wornehmpeit, 


die er in fich fühlte vermöge feiner Na= | „mird | 
1% füh ı ben. Sie ift nicht bald ſo ſchlimm wie 


turgaben, und der Vornehmheit, Die 
die Welt anerfennt jeßt gerade 
murde ihm mieder einmal vorgewor— 
fen, daß er doch nur ein Betteljunge 
fei! 

&o hatte -er die gutgemeinte Mah- 
nung des ihm mohlgefinnten Direktors 
aufgefaßt, und jeit jenem Tage haßte 
er ihn. i 

Er fonnte dem um jo viel 
Manne diefe Worte nicht vergejien, 
und ald die Meuterei losbrach, da 
Ihwang Paul im Voraus jchon die 
Fahne des Triumph3. 


älteren 


Dief i i fegt und | 
Bee RAwpense TOlie Wügeieg: URD bon dem Wogen und Treiben um ihn 


ein andrer ernannt werden. 

So hatten fie eg bejchloffen. Uber e3 
fam anders, 

Die „Rebellion“ 


uns kommen,“ ſagte Franz. 


bißchen was man nen „dunkeln Ehten⸗ 
mann” — 
er viel Veld hinterließ das mein Va⸗ 
ter noch bedeutend vermehrt hat im 
Lauf der Jahre, iſt unſer Name natür⸗ 
lich ein „hochgeachteter"! — Na ja, 
das fennt man; aber ‚offengeftanden, 
ei mir darum nicht böfe, ich mache 
ſolche Sachen 
Zeugen ab.“ y 

Paul drüdte ihm wortlos die Hand. 


aber da 


mit ihm lieber ohne 


—- die Frage geftellt, warum Gott, al 


er Eva aus der Rippe Adams geſchaf⸗ 
fen, nicht zugleich ein Dienitmädchen 
für fie Heriteltee Wir jehen uns im 
Stande, diefe frage auf die einfachſte 
Art von der Welt zu beantworten. Sie 
bedurfte feines Dienjtmädchens.” Und 
warum nicht? — Weil Adam niemals 
jammernd mit zerriffenen Strümpfen 


| zu Eva fam und fie zu ftopfen bat, 


„Ich bitte Dich, ſprich nicht ſo! Ich 


bin Dir ohnehin ſchon Dank genug 
ſchuldig! Auch glaub' ich, ich thue beſ— 


fer, mir gleich jegt, menn mir antonıs | 
| men, eine Wohnung zu fuchen.“, 


„Aber morgen mußt Du gleich zu 


„Meine | 


Mutter wird fi) freuen, Dich zu fe: 


ı der Alte. Und wenn Du Stunden ge: | 
ben millit, wird fie Dir gewiß helfen, 
und Dich empfehlen. Und. fchließlich, 
mein guter Sunge, Du mwilljt doch vor= | 


wurde innerhalb | 


meniger Stunden unterbrüdt, bie bei 
den Haupträdelsführer murven relegirt 


und auf fönigli für immer | X. 17°, 
f Bniglicie Dedre für I | Dienjtmänner, 


| dieje malfenhaften Pferdebahnen, deren 
Geläute ihn ganz mild machte; dazimi= | 


aus der Anjtalt vermiefen. 
Dies waren Paul 
Franz Sperber. 
Albert war außer ich. 
„Wie fonnteit Du nur jo undvorjich- 
tig fein?” fagte er vorwurfänoll. 


„Was deritehlt Du davon?“ rief 


aul, „Du biit eben ein moralpredis | ”, 5 A 2“ 
—* u | riq umjtand und die ein herbeieilender 


| Schumann 
Welch überwältigende 


Wahrſcheinlich; er iſt“einm ebenfot- den Kleinſtädter! 


gender Philiſter.“ 
„Aber Du wirſt ſehen, Onkel Suff— 
ke nimmt Dir's übel,“ ſagte Albert. 


cher Philiſter wie Du,“ entgegnete 
Paul trotzig. „Mag er doch!“ 
Albert hatte recht. 
Onkel Suffke, 
zog im nämlichen Moment die Hand 
von ihm ab. 


mußte er ſelber für ſich ſorgen! 


trotzig-hochmüthigen Sinne. „Die Welt 


iſt weit. Talent hab' ich. Es wird ſchon chen 


gehen!” 

Irogig warf er den Kopf in den 
Naden. 

‚Er war ein ermachjener Menfch, fait 
neunzehn Jahre alt, und er hatte 'mas 


gelernt. Er konnte ’was. — Da jollte | "7 s se 
. | mäßigem Vergnügen 


e3 nicht gehen? — 

Und dann vor allen Dingen: 
mollte! — Das allein genügte. 

Ein meniq Geld hatte er auch no) 
in der Tajche. 

Uber in Leipzig fonnte er 
nicht bleiben, das jtand feit. 

Sn einer Stadt wie Leipzig, wo das 
Konjewatorium und die Mufikftuden- 
ten jedermann genau befanrt waren, 
wußte jeder gar bald um die ganze 


nun 


beiden Nelegirten fich in den erjten Ta- 
gen auch vorfamen, wenn alles nad 
ihnen blickte, die Köpfe zufammenitedte 


ı und zilcheite, auf die Dauer begann 


die Sacht ihnen doch peinlich zu wer— 
den. 
Zudem mußte Paul nun arbeiten! 


| Er mußte zunächft Juchen einige Stun= 


Tomas | 


ı jet ficher nicht. Darum fort — 


den zu geben, und hier befam er die 


ſchneller deſto beiler! 

Franz, ein guter Kamerad, lud ihn 
ein, auf ſeine Koſten nach Berlin mit— 
zukommen. 

Dort in der großen Stadt, in der 
Reſidenz war das Feld wo ſein Wei— 
zen blühen würde. Paul nahm die 
Einladung freudig an, 
daß er Franz das Reiſegeld zurückzah— 
len dürfte, wenn er ſo weit wäre. 

Franz ſagte lachend „Ja.“ 

Er konnte lachen, denn er war ein 
vermögender Junge. Sein Vater war 
Inhaber einer bedeutenden Bankfirma, 
und in ein bis zweijahren hätte Franz 
fowiefo dort eintreten jollen. Nun fam 
der Wechjel ein wenig früher — Das 
war der ganze Unterjchied. 

Das Konjervatorium hatte er rein 
zu feinem Vergnügen ein Nahr lang 
befucht. Wuch die Heine Revolution 
hatte er mehr zu jeinem Vergnügen 
angejtiftet. Vom fünftlerijchen Stand» 
puntt aus iwat ihm die. Sache ergentiiu) 
ziemlich gleichgültig! ‘ Rn 

Wo Paul theils aus Haß, tbeils 
aus Usderzeugung gegen den Direktor 
aufgetreten war, weil er jeine Richtung 
zopfig und veraltet fand, da batte 


Franz ſich einfach amüſiren wollen. 


Was für Paul eine Lebensfrage war, 
das war für Franz eine kleine Zer— 
ſtreuung; ein Sport wie ein andrer. 

Er war hinausgeworfen aus dem 


Konferdatsrium! — Gut; das war ja 


| ein hölifcher Spaß! Nun hing er das 


| wurde Banlien 


Studium der Muftl an den Kagei un) 
Jedenfalls fehrte er 
ins wohlbeſtallte Vaterhaus zurüd, 
Paul jedoch fühlte ein leiſes Unbeha— 


gen, als er an des Freundes Seite im 


Schnellzuge faß, der vorwärts brauſte. 


Sn der Brufttafche hatte er einen 


| thränenteichen Brief der Mutter, einen 


zornigen don jeinem früheren Lehrer, 

dem Pfarrer, und eine jehr, 

ringe Summe Gelde2. 
„Weißt Du,” ſagte Franz zu ihm, 


Felſing und 


äter, | : Er 
—— ——4 lich nach langer Wanderung eine Stra— 


vorbehaltlich, 


zur Erde 


wärts kommen. Und wir beide wollen 


einander doch auch nicht aus den Aus 


gen verlieren, nicht wahr?“ 
„Sewiß nicht,“ jagte Paul. 
fomme ganz bejtimmt, Du bijt ja der 


| gnügte fid mit einem Gericht 
„Ich 


einzige Freund, den ich in der fremden, 


großen Stadt habe.“ 

Auf dem Anhalter Bahnhof in Ber— 
lin trennten ſie ſich. 

Paul war zuerſt ganz benommen 
her, als er, ſeinen kleinen Koffer in 
der Hand haltend, aus dem mächtigen 
Portal des Bahnhofs heraustrai und 
auf dem Askaniſchen Platz ſtand. 

Er war wie betäubt; dieſe vielen 
Droſchken, dieſe Gepäckträger, dieſe 
dieſe vielen Menſchen, 


ſchen das Raſſeln der Laſtfuhrwerke, 


das Fluchen und Lallen eines Betrun— 


kenen, der faſt dicht neben ihm ſchwer 
ſank, die Menſchenmenge, 
die dieſen ſofort lachend und neugie— 


für 


auseinanderjagte. 
Eindrücke 


Ganz verwirrt ſchlich er davon über 


den Platz hinüber, die Anhalter-, die 


Koch-, die Friedrichſtraße 


hinunter, 
weiter und immer weiter, bis er end— 


ße fand, die ſeinem aus guten Grün— 


Nun ſtand er da! Was thun? Nun den ſcharfpraktiſchen Sinn dürftig ge— 
nug erſchien, und in dieſer ein großes, 
u ; ‚ | ziemlich elend ausjehended3 Haus, ohne 

„Was ihut's?“ dachte er in feinem | dlemiich elend aus walls, DU 
9 9 I | Bortier, mit offenjtehendem Ihorweg, 


in dem troß der Jtark hereinbrechenden 
eine Menge ärm— 


ı lich gekleideter, halbverwilderler Kin— 
der herumſpielten; Mädchen von fünf— 


er aufkreiſchend; 
Mädchen von acht bis neun Jahren, die 


zehn bis ſechzehn Jahren mit Burſchen 
von neunzehn bis zwanzig in vertrau— 
lichem Geplauder, des öfteren vor über— 
laut und grell 
kleine, verkümmerte 
ganz kleine, noch verkümmerter aus— 
ſehende Babies warteten; rohe, lär— 
mende Jungen, die um eine bunte 
Glasmurmel einander prügelten 


ſich in dem Thorwege, an dem Paul 
ein Schild ſah: Ein möblirtes Zimmer 
ſogleich zu haben; vierter Stock, links. 

Er ging hinein, er klomm die 
Stiegen empor, er klingelte. Eine ält— 
liche, noch rüſtige Frau trat ihm ent— 
gegen. 

„Hier iſt ein möblirtes Zimmer zu 


haben?“ 


je 


lich; 


„Nun ja; wovor ſollte denn ſonſten 
die Tafel unten hängen?“ 

Sie blickte ihn förmlich kriegeriſch 
un. 

„Kann ich es fehen?" 

„Bitte, treten Sie man näher. Nut 
möblirt un mit fep’ratem Einjang.” 

Dabei ging fie Paul nad in die 


und | 
in den gemeiniten Ausdrücken ſchimpf— 
ten. Diele bunte Gefeljchaft beluitiate 


vier | 








Stube, in die er bereit3 mit neugieris | 


ger Halt eingetreten war. 
Er mujterte die „Bude,“ 


Gott! Verwöhnt war er ja gerade | 


nicht. Ein biächen niedrig war’ frei— 
ab bab, was that das? Die 


' Hauptjache war, ob das Quartier nicht 
zu theuer war. — Wie herrlich wär’ | 


jehr ge: | 


„am liedften würd’ ich jagen: fomın | 


mit zu und und übernachte dort. 
Dann könnteit Du Dir morgen in al- 
ler Gemüthsrube eine Wohnung fur 
chen; aber — ich fürchte, mein Witer 
wird doch zuerft jehr übel auf mid 
zu ſprechen fein; er hat mir fchon eis 
nen furchtbaren Brief geſchrieben, wie 
ich ſeinem Namen ſolche Schande ma⸗ 
chen donnte — x. x. — ſeinem hoch— 


geachtaten Namen! Weißt Du, mit dem 
nen Namen iſt's auch mur 


fo fo 


ala! Sein Vater, mein Grof- 


e3 doch, wenn es nicht zu theuer wäre 
und er fomit gleich einen Unterfchlupf 
gefunden hätte, gleich wüßte, wo er in 


der groken, fremden Stadt fein müdes 


Haupt niederlegen Ffonnte! 


E3 wurde ihm ordentlich fchwer, die 


Trage nach dem Breife 
gen. Wenn ed nun doch zu theuer war? 
„Was iit der Preis?” 


bervorzubrine | 


„Huffzehn Mark, mein Herr. Un i8 
oo nich zu feier. — 33 ganz fomfors | 
tabel allend. Hier Wathtojelette, Kieiz | 
derfpind un ooch ’n Klavier; das find’t | 


man nich.üserall. Da fünnen Se Ber: 
lin uff un ab fuchen, biß Sie en mö- 
blirtes Zimmer mit 'n Kladier finden 


un jeprraten Einjang. Meiftens meis | 


nen fe, 
fchon jenug, un i8 oodh, denn‘ drüben 
da” — fie zeigte mit der Hand nad) 
dem gegenüderliegenden Hauje — „bei 
Plesſows — was da die Ole 18 — bie 
olfe Plestowin, die thut Jhnen nu do 
ichon det janze Jahr vermietben, un 
dioß fep’rater Einjang; — un denn 


jep’rater Einjang allen i3 | 


meint je jhon Wunder wat je da tdut; | 
— m Klavier, wenn Se dat meenen— | 


3 mh — ni 'n Schatten von ’n 
Yedanke; hat je jar nich; mo Füm’ fe 


denn ooch dazu? un koſt't voch fuffzehn 


1% 


Mari — na 


Dabei ftemmte fie die Arme in die | 


Geiten und blidte Paul an, als wollte 
fie fagen: „Na, was jagit Du nun da= 
zu?" 

Er faate gar nichts er war jo ver— 
dußt, daß er zuerit zart feine Worte 
fand; dann faßte er fich aber ein Herz 


| und jagte: „Separater Eingang? Das 


bater, Gott hab’ ihn jelig, war fo ’n | it jogar — natürlich von einem Herrn 


it — — 


(Fortjegung folgt.) 


Darum Eva feine Dienfimagd. 
hatte. 


Aus dem Vortrag einer Dame: „Es | 


wird viel bon den Fehlern der Frauen 
und den verjshiedenen Gründen gejpro= 
chen, weshalb fie jo mancher Aufwar- 
tung.und Dienftleiftung bedürfen. Es 


| 
| 
| 
| 


' Nahm. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


oder mit einem KHemde, dem Snöpfe 
untreu geworden, oder mit einem Puar 
geplagter Handfchuhe, die fie mähen 
jollte und das jofort. Ebenfo menig 


tmatete er umher im Schmube -und | 
tauchte Zigarren und fam dann zurüd | 


mit Stiefeln, die gebürftet fein wollten. 
Ebenjo wenig Jaß er gelangweilt hinter 
der Zeitung und fuhr gähnend empor, 
wenn die Sonne fanf und fagte mür- 
tisch: „Wird bald zu Abend gefpeift, 
liebe Frau?“ Er machte vielmehr ſelbſt 
Feuer an und hängte den Keſſel dar 
über; er zog ſelbſt die Radieſe aus der 
Erde, ſchälte ſelbſt Kartoffeln und 
that, kurz geſagt, ſeine Pflicht. Er be— 
und 
ſchmollte nicht, wenn es Eva einmal 
verunglückt war. Servietten kannten 
ſie nicht, ausgenommen ein Palmblatt. 
Er brachte nicht jeden Tag ein Man— 
ſchettenhemd in die Wäſche. Er melk— 
te die Kühe und lockte die Hühner mit 
meiſterlichem „Put, Put, Put“, um ih— 
nen ihr Futter zu geben. Er brachte 
niemals ein halbes Dutzend Freunde 
zum Mittageſſen mit, auf welchen Zu— 
wachs zur Tafel man nicht im Minde— 
ſten vorbereitet war. "Er blieb auch 
nicht immer nächtlicher Weile aus, um 


ſeinen Skat zu dreſchen, und Eva hatte 


nicht nöthig, aufzubleiben und ſich zu 
grämen. Er ſaß nicht in Wirthshäu— 


ſern umher, während Eva daheim ſaß 


und klein Kain wiegte. 


Er ſchalt Ebva 


nicht in der Küche und ſuchte nach eis | 
nen Pantoffeln „in demſelben Winkel“, 


wo er ſie, „wie er genau wußte“, hin— 
geſtellt. . .. Wenn er dieStiefel aus— 
zog, ſtellte er ſie unter einen Feigen— 
baum, wo er auch ſeine Pantoffeln 
fand, Er meinte — kurz gejagt — 
nicht, daß Eva allein Jeinetwegen ge= 


Achaffen wäre, um ihn zu bedienen; er | 
fitt nicht an der firen dee, dah e8 | 


für einen Mann entehrend jei, die 


Bürde feiner Hausfrau zu erleichtern. | 


‘a, meine geehrten Herren, das Alles, 


alaube ich, ift der Grund, daß Eva | 


feine Dienitmagd hatte.“ 


Sefet das Sonntagshlatt der „Abendpoflf, 


Die Leuchte der Wilfenfchaft 
— hatdie von ihr aufgeklärten, 
aufdie Erhaltung eines uns 
verjehrten Körpers bedach- 
te Yerzte unjerer Zeit ge- 
lehrt, viele Krankheiten 
ohne operatives Eingreifen, 
das früher in den einfchläs 
gigen Fällen als unerläß- 
alıch Schien, zu kuriren. 
Brüche werden jett ohne 
hilfe des Diefiers und ohne 
Schmerz geheilt. Dieunbe- 
—ã kan 
man getroft wegwerfen. 
Geihwüre am Cierftod, 
im Uterus, im Zellgewebe 
Bud viele andere twerden 
jegt obme die mit dem 
„Sineiden” verbundenen 
Gefahren befeitigt. 
Haͤmorrhoidalkuo⸗ 
ten, wie groß ſie auch ſein 
mögen, Fiſteln und andere 
Mandarmkrankheiten wer— 
den auf die Dauer, ſchmerz⸗ 
los und ohne die Hülfe des 
Meſſers kurirt. 
Blaſenſteine werden ohne Unterſchied der 
Größe zertrümmert, pulveriſirt, ausgewaſchen 
und ohue Schneiden vollſtändig beſeitigt. 
Für Pamphlete, Referenzen und genaue 
detaillirte Mittheilungen über die verſchie— 
denſten Fälle ſchicke man 10 Cents (in Brief— 
marfen) au die World’s Dispensary Medical 
Association, No. 663 Diain Gt., Buffalo, R.P. 


KONE MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Ecke Randoiph & la Salle Str. 
Koniultirt veribnlich oder brieflich den erfahres 
neu arzt, deriänger al3 ein SıerieisYahryums 
dert jede geheime, nervdie and hroniide Krank- 
heit mit gioßem Eriolg aeheilt hat. 
Aerztlicher Rath iſt frei! 
Sofiunng für Jeden!! 
Berlorene Manuburfeit, 
Nervöſe Schwäche, 
Energielofigteit ıc., 
Alle dieie Fyolaeıı der Angendlunden werden bes 
feitiat, mern Jhr Euch rechtzeitig meldet uud une 
feren Rath tucht. 
Eaßt Euch nicht durdh falihe Scham 
abhalten!! 
Die Folgen vernach aſſigter Geſchlechtskrankhei 
ten ſind jchrecklich. 
Wir heilen ſie 
oder garantiren Euh 8500 für jede geheime 
Rrantheit, die wir nicht heilen können. 
Eourinltationen und Eorreipoudenzen werden 
ftreng geheim gehalten. 
Wenn Ihr richt periönlih kommen köunt, laßt 
Euch unferen Fragebogen ichieeit. 
Dffice-Stunden: 9ıllhr Virgs, bi 8 Uhr Abda, 
Sonutogs: 1 bis 12 Uhr Viorgens. Anli 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randoiph & La Salle Str, 


nabe Dalited Etr., 


Eine dJentiche Anitalt two die bejte Behandlung zu | 


reeilen Preifen zu erhalten ift. 


DR. VINCENT COLE, 


beiten. 
Släier 81.00. 


DR. CHRISTIAN PAHL, 


Grrüder Hausarzt im Eoot Gounty-Hoipital). 
Desticher Arzt und Wundarzt. 


Frauenfrantheiten, fremde Gewädie 


I 
I 
| 
' 


| 


Wenn Eindere Fehlihlagen, foniultizt 


nn ——— 


REED 
— 


DOCT 


früher vı Philadelphia. Pa.; 


ANY, 


Graduirter der beiten | 


mediziniichen Untverfirätent der Welt; mit langiahri⸗ 
ger Erfahrung in den erſten Hoſpitälern im Oſten 


und jetzt bekannt als 

Ghicages bedeutendſter F 24 36 

und erfoigreihter Spezialiſt 
wegen ſeiner wunderbaren Heilungen aller hroniſchen. 
unerdöſen und geheimen Kraäukheiten de 
Frauen. Schelle und dollitändige Heilung in allen 
übernommen yiuen garantırt 

Y der Hehle. Lungen, Yeber, Dyspepfie, Un» 
Katarrh verdaulichteit, alle Krankheiten des Mas 
gens und der Eingewerde. 

* Schwacer Rücken. 
Nieren und Harnorgaue? u 
Seite, im Unterleib, in der Blase. 3: 5 im Urın 
rother oder weizer Gries ſchuerz f 


Harnen, Briyht3 Stranfheit, Fir’ infheiten 


Miänver und | 


id häufiges | 


3 ann Krankheiten, Sıters, Strifturer, &0- | 
Geheime norenoca. Blutvergiftung. Houdroeele. 


gen, ichhvade Dr» 


VBarıcoceie. Gereiztheit, Anichweltu 
zruch 


gane Hämorrhoiden, Fiſteln. X 


Verlorene Donnestraft te 


jungen und älteren Männern, D 
Folge jugendlicher Ausichweiinngen, 
tung. nerwöie Shwädre, nactliche 
ſchöpfende Entleernugen, Finnen c 
luſt der Energie, förperliche und iche 
welche an irgend einer der vielen ihnen ei⸗ 
Damen gentbitmtihen Mrantheiten leiden ſchneü⸗ 
ſtens geheilt. Kon utirt ihn. 
DR. F L. SWEANY, s323 State Str, Gele 
Eongred, Chicago, ZU. Tnomiilj 


wie 
Ergüſſe, er⸗ 
e n heit. Ber⸗ 


** 
ze Svw 


Pa} 2 P ai s 
Kein Schmerz! Kein das! 
Spezialijten für jchmerzioies Auszıehen von Zähnen 
ohne Cas. 


Dr. W. W. TARR, 


Aahnarst 
aus Bojiton, 


146 State St. 


\ Bolles Gebit; $4.00 


N Eilberfülung..... 506 | 


N EhhmerzloiesäAlus: 


ziehen. 


u A > 
BOSTON DENTAL PARLORS 
Die IHöniten Zahrarzt-Officen in den Vereungten St 
Offen Abends bis U. Eonmntags von Ibis 4 
Telephon: Main 659. 


Keine Furcht mehr vor dem Ztuhle 
des Zahnarztes. 


ihne beſtimmt ohne 
zeſahr. Volles Gebißz 
ı Breile. Goldfri 
t. 20sfarär. ( 
Wur gar ı jie pallend oder felıre Be 
101 unt werden allen Mitali 
und idren Famtlien erlaub 
enn andere Arbeit gethan 
get wenn Jemand mit un 


Arbeit koutur iren kann. Gond Fallu aufwärts. 


: Dfien Abends und Zonuntags. Sprecht vor und 


She wervet Alles finden wie anndneirt 


ı NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


; anszıehen ud geht Abends mit neuen nad 
Voͤlles Gebiß 86. 


Tel Main 28395. 
Kommt nd lakt Euch früh Moraeıd Exere Zähne 
auſe. — 


ET 


| geheilt. 


ı 10 bi8 12 Uhr, 


Speziattit für | 


nnd Geihwüre, Krebs, Alumpfüie x. | 


Koninitattonen wird Diedizinen $r.00. 
Behaudlung der Diphtheria 
durch ANTIDXINE Gegen⸗-Gift) mit 
wunderbarem Erfolg. 24nddilj 
Sprechstunden: 9—5 
Telephon: Office, North 580; Wohnung, North 347. 


— — — 


RYANDYKE 
| DAN IC 


INSTITUTE 


Ehronifcde Mrantheiten 

dur @lettrizität geheilt. 

— Alle Nerven:, Lungen: Wagen», 
Nieren: uud Leber-ftrantheiten. Junge und ältere 
Männer geheilt, weiche an verlorene’ Mannestraft, 
Ergüffen, Jmpotenz, Baricorele, - erzagtheit, Unfähtg- 
feit zur Deirath and allen Krankheiten jugerblücher 
NAnsihweifungen leiden. Biut: und Sautifranf: 
heiten. Alutvergiftung Etjema, Gonorrhoeg, es 
ſcwulfte. GSeſchwüre, Ueberfüllung. Strikturen. — 
Frauentrankheiten. Leucorrhoes. Schwärungen 


I bon 10bı?3 
Abends T—9, Sountags 2-5. | I 


| tation fret. 


de8 Unterleibes, Be: ichiebuugen, dumpies ichlaffes Ge» | 


fühl und ale Kranküeiien der Frauen. Bationten 


aunerhalb der Stadt brieflih behandelt. Unterim | 


hung frei. 2 E preditungen: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr 
ıT7jadfdlj 


Inftitut für 


Deutſches Jahnheiltunde, 


Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, IN. 
Fa 332E. North Av., Ede Hudion An. 
Dr. R Steinberg, Präfident. 


Offen br 8 Uhr Abends. Sonntags von 9-1 Uhr. 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
‘ Ave., 
Ede Huron Str. 
ni Spezial⸗Aerzte für 
Haut: u. Geihlehti- 
> Krankheiten, Eyd % 
lis. Mannerſchwäche. 
weıken Flußz. Mut⸗ 
terleıden u. alle htos 
ntihen Krankheiten. 


Behandlung S-0 per Monat 


(infl. Medizin). 
Officeftunden: 9 bi8 9 Ubr. Sonntaa® 10 6i8 3 Uhr 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 





66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 
Der „Rettungsanker* ift auch zu haben in Chicago, JA, 


Tie Aerzte dieier Anstalt find eriahrene deniiche Spe= 


zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden | 


ſchrecklichen 
Entträjs | 


N 


durd) Elektrizität geheilt. 


Unfere nentefte Erfindung verbindet bei 
Hreng wilienichaftliber Gonjtruction Wü 
lichteit mit Bequemlichteit. Wirtſam, 
dauerhaft und enihäskbar., 

‘in milder, andanernder eleftrifdher 
Strom wird direft nach der Bruchitellegelei: 
tet, und io die getrennten Iheile geitärft 
und zufammencchaiten. 

Alten Frucleidenden wird geratben, fi 
Auskunft über unjere Methode zu verichafien. 
Yair garantiren, daf der eleftriihe Strom 


beitändig gefühlt wird und slauben, daB J 


ieder Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 
unſere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt Unſere „Abhand⸗ 


Alung über Brüche““ in deutſcher Sprache 


iſt unentgeltlich in unſerer Office zu haben, 
vährend der Geſchäftsſtunden Wochentägs 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abeunds und Sonu— 
tags Vormittags von 10ÿ12 Uhr. 


en 


‚ THE OWEN ELECTRIC BELT 


AND APPLIARGE CD, 


| 201-207 State Street, 


506 | 
set. Soldironen $5.00 | 


Keine Berechnung farNusgten | 
BE bin wenn mangähne beſtellt 


JZahne ohne Platten, | 


Zjulj | 


| bandeit 


| 
| 
| 
| 


I 


18ipddibm | 





YBitmenichen jo iynel als möglich von ihren Gebrechen | 


zu heilen. Se heilen qründlih, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
Leiden und Henitruationsftörungen ohne 
Operation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Ssmochenirch 2... Mithma und Hatarrh pojitiv 
Neue Methode, abfolut unfchibar, 
abe un Deustihland Zaniende geheilt. Heine 
themmoih mehr. Behandiung, ınkL Diedizinen, nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet »icd nusd. — Stun: 
den: 9 Uhr Viorgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 





— > > F Dr caL Ins 
Die Clinique, 200. Nortn Ave, | 


— 


Ssidene Vrillen, Nugengläfer und 
Ketten, Zorgnetten, 


Gröhte Auswehl — Flirdrigite Breife. 


u Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


en und Düren-Arzt, | 


icher alle Augen: und Oh: | 


* leiden nah neuer, ichmerz 
loſer Methode. Kunſtliche Augen und Glaͤſer verpaßt. 
Sprechſtunden: 1108 Aasonie Temble, 
uber. Wehnung: 642 Lincoln Ave., 
8 Bi3 9 Uhr Vormittags, 5 bid 7 Abends. — Koniuls 
Soranlj 


Sch 
®ptikus, E. ADAMS STR. 


Gerraue Unterfuhung von A 
Bidiern für alle Mängel der Sehtraft. Gomfultiet und 
Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Boit-Office. 





Dr. SCHROEDER. 
Nnerfanut der beite, 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
nahe Divifion Str. — Feine Zähne 8 


und aufwäri3. Zähne jhmerzios gezogeu. Zähne ohne j 
&o d- und Silberfullung zum halben Preis. | 
1501j I 


Riatten. 5 
Ale Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfıftenz-Arzt in Berlin). 
Soeztal-Arzt für Haut: und Beihlehtö:ßtranf: 
heiten.—Office: 78 State Str., Room 29.—Sprrde 
Runden: 10-123, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, Moddf 


Keine Kur, | 

Keine Zahlung | 

Specialist. 
Gtablirt 1864. 


159 ©, Glart Sır.......Chirage | 


bie | 


1 bwibb® | 
Oculift, Rafenz, Ohren: nud Salsfranf: | LATERNA MAGICAS und BILDER-M’KROSKOPEN etc. | 


Bet er QAupafien neuer | " s 
0 ee ni 8. WATRY, deutscher Ootiker. S9 E. Randolph Str. 


en und Anpaffung vom | 


zuderiäjfigite | 


ſerer Diirtel immer erfolgreich furixk. * 
vbor oder ſchiat Eure aAdreſe und wir jenben Gupiag = 
I Ausfanit über alle umiere Mittel, a 


Dr. KEAN | 


(Ede Adams), Chicago, 1lls. 
Das gröjte Eiabliffement der Welt 
für elettriſche Heirmittel. 

y 


Sauajährises Beſtehen. 


Vrivate, 
Chrouiſche, 
Nervöſe 

WLeiden, 


u 


— N 


| fowe ale Dant:, Blut: md Geſchlechtekrautk⸗ 


heiten und die ſchaämmen ‚sorgen jngeudiiher auge 
Ihwerfun Aervenihwäde, verlorene Mans 
nestrsit und site Sransnfranfheiten werden er⸗ 
fotgreich von, den lang etablirten deutiche ı Werztem Des 
INino's Medical Dispensa: 
rantie ji Amer furır d11,dIdjabın 
Be ßdeisih; 4% in den meiiten Täfler angoıma 
Eleklri it it muß tverdem. um eine voller Art 
\ ttriiche Batterie dies 
vit jeher billig. — 
vden brieflidh bee 
ihr Diorgens bis 7 
Uhr Abends 13 von 10 bis 12. Adreiie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill, 


erzielen. Wir haben die guögte ele 
jes Yandes Linfer Behandinnasr 
Conswitationen frei. Fuwuartıq 
Spredttumden: Bon ! 


Som 


Vollkommene— 


Mauneskraft 


und wie man dieſelbe 


* erhalten ud 


wieder erlangen 


tann. 


Ein auferordentlihes 
Bud 


Dr.Hans Traskow, 
NEW YORK, 


Mannesfrait wieder hergefelt, 


Geſchlechts krankheiten geheilt. 


AA, ‚ Der Keim des Tobes wirb 
Bil Nr. in mandes juuge, friiß. 
NH Be pnliirende Leben Dur An«= 
\® X — — uud — 

"DZ Berircumgen gelegt. r 
» G ur Methoden die 3 — 
N FE den a och —* 

ſtets glänzend bewährt hat, 

iſt in dem gediegenen Buch 

* „Der Artinngs:Anfer’ 
nicdergelsgt, Bilfefusende follten es zu ihrem 
Eelpitihug nit vertänmen, dasjelbe zu lefen, 
ebe fie ji durch Ihwindelhafte Anzeigen der zahle 
reihen Onadjalber verleiten lafien ihre Geld, 
woranf dieje nur jpefulieren, zıtın renfter binauß 
zu werfen. Das Bub, 45. Uuflgae, 20 Seiten 
mit 40 lIehrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über finderlofe Ehen und fFranentrantheiten, 
wird für 25 Gent8 in Moftmarfen.jorajam in eimens 
unbedrudten Umfidtag verpadt, frei verjandt, 
Adrejje' DEUTSCHES HEIL-INSTITÜT, 

No, 11 Clinton Place, New York, N. X. 


bei Herm. Schimpiky, 282 6. North Mpe. 


ER 
ine Hoffnu te 
Keine Sofa 


—⏑ 
ein ohne au nur 
en Den wajeen Grund ihrer Leiden zu abnen, 
db es Sr fe und Kreusihmerzen, allgemeine 
iamutbh, Verdrieflichieit, nerodfed 
— Da ee a 
eine afloſigke renſaunſen, Beritrentheit, 
plätt Greötben und Grblafien, 


dt weide jie 
quälen, bald jind e8 Gewiſſensbiſſe, —* 
und Ihnen das Leben als eine Lait eriheinen la 


Aigfeit, 


tern, 


über Du Dich malt und Fran, en 3 
ebend Bürde nicht länger ertragen zu Freunde 
zaffe Die aufunttaufe Dirden, Jugend» eo 
Du wirt dur diejed Buch Aufklärung über Deiz 
Leiden befommen und bei Beherzigung ber wohlgen 
meinten Ratbfehläge bie volle Geiunp und deu 
robiinn wieder erhalten. Jung und Al, Mans 
8 er Seen ſollten es nu De dee S 
er „Zugendfreund‘ fonn 
a 3 yon ‘ u werben 
k inik ar 
Sch a Etr., 2 ort, N. 


Brüde. 

Meine Bruhbänder über» 
£ treifeu alle anderen. Dele 

lung erfolat pojitib 
Idlimmiten Falle. Some 
alle Apperate für Berfräpe 
> pelungen deö Kdrvers, Gum⸗⸗ 
miftrümpfe. Leibbinden x. Äles zu Fabritpreiſen 
torräthtg beim größten deutihen SFabrkanten, Dr. 
ROB’T WOLF"RTZ. 60 Fifih Ave., Epezidlit 
für Brüche und Arüppel, — Sonntag? offen von 9 Bi 

12 Uye. Bameın werden von einer Dame bedient 


Brüche geheitt! 


Das verbejierte elaftiihe Bruchband it dad einzıge 
tweldied Tag und Na t mrit Bequemlichiert, geiragen 
wird, indem eö deu Bruch auch.ber der ftärfiten Mörpere 


| beweauug zurüdhätt und jeden Brudz heilt, Catalog 
! auf Verlangen frei zugeiandt. 


dl 
Improved Electric Truss Co,, 

822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Gehbeim- Mittel 
turiven alte Geidledht3-, Nerven. Blitts, Haut: ober 


| chroniiche Arantbeiten jeder Art Thnell, fiber BR; 
! Mrännerihiwädhe. Uupermögen Bandwurm. alle use 7 


nären Yerdem ıu }. iw., werden Durd; den Gebraud ms 


E. A. SCHMITZ, n 
2600 State Str. Ecke 26, Sir 
Sie deften und bıliigften 
bäuder fauft man beim 
tanten OTTI KALTEICH 
1 133 Clark Str. Gde 


15ipbm 


ary bebandelt wıd unter @n= S. 


Spredt bernd 


= 


N 





IoinaleFörreipondeng der „Abendpoft.”) 
New Horter Plaudereien. 


hr Gayely⸗Muſeuni“. — Die kurioſe Dilettanten—⸗ 
arftellung vajelbit an jedem Freitag Abend. 
Wie es dabei bergebt. — Nom Publitum, wels 
des wtipielt. — Der nervdie Thomas und der 
J hartnäckige Nathau. — Zwei Witzbolde. — Unſere 
männer und das ſchöne Mädchen aus der 
‚Fremde. — Was von ihr erzählt wird. 


New Nork, 7. Febr. ’9. 
"They do strange things on the 
FDBowery! Das tjt befanntlich jeit 
2 Hext$ “Trip to Chinatown” ein ge= 
> fügeltes Wozt geworden, deflen Wahr: 
& beit ich in diefen Zeilen ion des Def- 
"teren zu iluftriren Gelegenheit hatte. 
E Sritaunlic Mt und bleibt dabei, wie 
E unerichöpflich Diele klaſſiſche Bowerh 
„ſeltſamen Dingen“ iſt. Freilich, 
er Fremde, welcher ſoviel von der 
Scowery gehört hat und nach New York 
dieſelbe entlang ſchlendert, 
“wiirde ziemli enttäufcht fein. Co 
4 Biel Driginelles er auch jchon auf ber 
© Straße felbjt fände, den wahren Cha= 
FE after wird er erit in den öffentliden 
E Rofalen und Vergnüqungsplägen aller 
FE nur, denfdaren Art jtudiren fönnen, 
© von denen die Bowery wimmelt. 
er Sn diefen geht e& nach Eintritt der 
f Dunkelheit hoch her, bejonvers in den 
" famojen „Dime-Mufeen”. Von den 
amoſen Dime-Muſeen das allerfamo— 
eſte iſt das ‚Gaiety-Muſeum“, welches 
ſch einer populären Einrichtung rühmt, 
welche feine3 der anlveren aufweiſt und 
die in einer ſogenannten “amateéeur 
" night” bejteht. Der Dilettanten-Abend 
* findet jeden Freitag ftatt. Er ifi die 
geniale Erfindung des Direktors des 
= Mufeums felber und für ihn eine gran 
= dioje Einnadmequelle. An jedem Frei- 
tag Abend jteht e$ nämlich irgend ei- 
nem Dilettanten frei, die Heine Bühne 
E de3 Miufeumz zu betreten und das ver=- 
F fammelte Publikum mit irgend einem 
© Bortrage oder einer fünftlerifchen Lei— 
Atung zu beglüden. it eine genialere 
Idee denkbar? 
Man mache ſich einen Begriff, wie 
dieſe großartige Gelegenheit zu einem 
Ulk ohne Gleichen vom Publikum aus— 
gebeutet wird. Das letztere füllt den 
Saal bis zum Erdrücken und hat ſich 
natürlich ein für alle Mal das Recht 
reſerbirt, mitzuſpielen. Was den Di— 
rektor anbetrifft, ſo erklärt er feierlich, 
ſeine Idee habe einen rein humanen 
um nicht zu ſagen rein künſtleriſchen 
Zweck. Er wollte weiter nichts, als 
derborgene Talente, von denenses fei- 
ner Anficht nach nirgends jo wimmelt, 
als an der Bowery, an’s Licht ziehen 
= und ihnen ermöglichen, dermaleinit als 
" Siern erfter Güte am Iheaterhimmel 
zu glänzen. ber in Wahrheit ijt das 
© Geld,welches er mit derejchichte macht, 
= Bei dem Schlaufopf der erjte und lebte 
F Beivnegarund. Er fennt fein Bublitum 
und Hat ich in demfelben nicht ge= 
täufcht. Wer da glaubt, daß es für 
io einen unglüdjeligen Dilettanten 
 Feicht it, fein Licht am Freitag Abend 
E leud ten zu lajjen, irrt jich übrigens ges 
f waltig, Die Sade fommt für jo ein 
ehrgeiziges Nndividuum gleich hinter 
F dem Spießruthenlaufen, wie auß dem 
F Berlauf jolhes Dilettanten-Wbend3 zu 
A Der Vorhang geht in die Ho- 
* und e8 erjcheint Mr. Al. Thomas, 
bieich und nervös und in einem Frad, 
welcher Jemanden aus dem Bublitum 
“zu der lauten Bemerkung veranlaßt: 
“Say Al, you rented the wrong 
size!” Er gibt dem Paderewski am 
— man berzeihe da3 harte Wort — 
Piano ein Zeichen und beginnt mit 
Grabezjtimme ein jentimentaled Lied 
zu fingen, von einem armen Schau: 
Ipieler, der furz vor dem Auftreten die 
Mahricht vom Tode feiner Mutter er- 
hält und infolgedeffen jo fehlecht Tpielt, 
daß er mit faulen Wepfeln bemorfen 
wird, Darauf hält er mit dem Spiel 
inne und erzählt den Publiftum feinen 
[hmweren Verluft, worauf das Publ 
fum zu Ihränen gerührt wird und ihn 
mit Beifall überjchütte. Amer! 


* * “ 


= Und wie e8 dem Schaufpieler im 
E Riede geichah, jo geihah e8 Mr. At. 
Thomas. Das heißt er erntete nach 
e enfänglihem verjchievenartigen Dbit 
e braufenden Beifall. Die Nächfte mar 
Fe Mip Ruby Burke mit einem Paar Iris 
" 1018 von brennendem Roth, ſchwarzen 
Augen und ſchwarzem Haar. Sie gab 
= einen Tanz zum Beiten, gegen den der 
Bauchtanz der reine Waifenknabe war. 
Das iſt zwar ein etwas tollkühner Ver— 
leich, aber es macht nichts. Hierauf 
 tam die Slanznummer des Abends, 
F Mr. Nathan, in Gefangs-Vorträgen. 
* Zuerft fang er “Schwitt Merrey' 
. wie er eö außfpracd) und da das Bubli- 
* fum vor Entzüden Lachthränen meins 
ie, gab er al® Extra “Chew littull 
F geerills in bellew!” Diefe abfon- 
F derliche Aussprache erzielte er dadurch, 
daß er konſequent die Zähne feſt auf— 
F einander gepreßt hielt und durch die- 
> jelben hindurch fang. Dabei fümmerte 
Fer fi den Teufel um den Baderewsfi 
Fam Piano und fang das Tempo, mas 
ihm paßte. Der Paderemwsti gallop- 
Epirte auf den Vaften hinterher, fo gut 
"er konnte. Zulet titulirte er Mr. Nas 
than den Sohn einer Flinte und er- 
juchte ihn nachdrücklich, fich nach einem 
* außerordentlich) heißen unterirbijchen 
EP:ab zu begeben, indem er zugleich fein 
Spiel einftellte. Mr. Nathan brachte 
es nicht aus dem Gleichgewicht. Er 
ollte noch einen Vers jingen. Aber 
Aus ben Kouliffen erfchien die nerbige 
2 auf des Direktors, padte ihn am 
Modichooß und z0g ihn halb, halb 
ont et, unter dem Gegröhle des 
PR oͤlitunis bon der Bühne. 
Und weiter, immer meiter ging ber 
linbin, wie der Berliner jagt. Der 
Abmwechfelung halber erſchien jegt ein 
Mogenannies “team”, das heißt alfo 
ihrer ziwei. Beide hatten ihre Mäntel 
I h und ihre Hüte auf, was der Diref- 
e damit erklärte, daß die Beiden 
teten, Rod und Hut wären futich, 
fie diefelben hinter der Bühne 
N, und nach dem Vortrage wieder 
h nehmen wollten. Das miß- 
Dilettanten-Paar begann mit 
Dialog“, in weldem ein Wit 
anderen jagte. Nach jedem Wit 
ehten fie jich frampfhaft tobt, aber fie 
— bie Einzigen. Niemand. 


anders gelang e& auch nur einen ber 
Wie zu ergründen. Einmal lachte Ne- 
mand, erflärte aber jofort mit bo&haf- 


ter Deutlichteit: “Say, it wasn’t your. 


joke I was laughing about, see?” 
Sop’ne Gemeinkeit, nicht wahr? 

Eins ijt ficher, wer Sinn für Hu= 
mor bat und wem e3 nicht darauf an= 
fommt, ic) einmal Tchief zu lachen, ber 
thut gut daran, in's „Gaiety⸗Muſeum“ 
zu gehen, wenn Dilettanten-Abend iſt. 
Da kommt er auf ſeine Koſten, denn 
die unfreiwillige Komik iſt immer die 
awerchfeterſchutuernoe. 


* 


Weil ich ſchon von den Brettern, wel⸗ 
che die Welt bedeuten, ſpreche, möchte 
ich hier eine kleine Geſchichte anfügen, 
welche unſere jungen Lebemänner und 
die alten erſt recht ſchon ſeit Wochen 
beſchäftigt. In einem Stücke, welches 
auf einer der New Yorker Bühnen ges 
geben mird, erjcheint nämlich mit je= 
dem neuen When ein Mädchen |chön 
und wunderbar, mies in Schillerd 
„Mädchen aus der Fremde” Heißt. Auch 
fie umgibt etwas Geheimnißpolles, auch 
von ihr weiß Niemand, wer fie ift und 
woher ſie kommt. Sie tritt lediglich 
im Chor auf, aber ſie ſingt weder, noch 
tanzt ſie oder ſpricht ſie. Sie fteht nur 
auf der Bühne und lächelt und fieht 
berückend ſchön aus. Beſonders iſt es 
ihre Figur, welche Aufſehen erregt. 
Etwas klaſſiſch Vollendeteres hat man 
hier lange nicht geſehen. Dieſe herr— 
—* Figur fommt nun um fo mehr zur 
Geltung, als fie nur in foftbaren Tri- 
fot3 fich zeigt. Die jungen und alten 
Zebemänner fchnappten nahezu über 
por Entzüden. Sie beitürmten den 
Manager mit Bitten, fie mit dem götts 
lichen Wefen befannt zu machen. Aber 
er wies alle Bitten ab. Aber Hartnä- 
digkeit überwindet Alles. Yebt ift end- 
lich herausgelommen, daß die reizende 
Choriftin die Geliebte eines befannten 
jungen Millionär ift, welche der Ma= 
nager in derWohnung be3 leteren fen= 
nen lernte. Er war von ihrer Schönheit 
lo begeiftert, daß er fie mitZuftimmung 
des jungen Millionär bewog, all» 
abenblich auf feiner Bühne zu poliren. 
Nichts weiter, wofür er ihr ein bebeu- 
tendes Gehalt zulicherte und ftrengite 
Diskretion verjpradh. Wie e8 heißt, 
fißt. der junge Millionär allabendlich 
ungefehen in einer Zoge und meidet Tich 
an der Bewunderung, welche das jcho- 
e Mädchen erregt, Jomie an ihr ſelber. 

Wer ſie aber iſt, weiß noch immer Nie— 
mand. Nur weiß man jetzt, warum ſie 
immer, wenn auf der Bühne, nach einer 
beftimmten Richtung hin in’3Bublifum 
Yächelt. Dort figt „Er“ nämlich. Es 
gibt doch noch Romantik in all unſerer 
oöden Proſa des Lebens! H. Urban. 


Wei⸗Hai⸗Wei. 


Durch dies@innahme des Kriegsha— 
fens Wei-Hai-Wei iſt Japans Herr— 
ſchaft über den Golf von Petchili, ja 
das ganze „Gelbe Meer“ wohl ſo gut 
wie unbeſtritten geworden, und eine 
kurze Beſchreibung der Seefeſtung mag 
gerade jetzt am Platze ſein. 

Wei⸗Hai-Wei. und Port Arthur 
ſollten ſich gegenſeitig ergänzen. Wäh— 
rend in letzterem allesKunſt und künſt— 
liche Anlage war und der Mangel an 
Raum es unmöglich machte, eine grö— 
ßere Zahl von Schiffen dort anzuſam— 
meln, iſt Wei-Hai-Wei nur Natur und 
der naturgemäße Aufenthalt einer zum 
Ausfall bereiten Flotte. Die Chineſen 
hatten ganz richtig gehandelt, wenn ſie 
das eine borläufig nur al Bau= und 
Ausbefferungshafen, da andere zur 
Ausrüftung und ftändigen Aufenthalt 
der Flotte wählten. Die weit in das 
bergige Uferland einjchneidende Bucht 
von MWei-Hai-Mei wird durch die bor= 
liegende Snfel Liushungstau gegen die 
See abgeſchloſſen, ſodaß zwei Ausgän— 
ge entſtehen, ein nördlicher und ein öſt— 
licher, von denen der letzte wiederum 
durch die kleine befeſtigte Inſel I-Tau 
in zwei Theile zerlegt wird. Die ſüd— 
liche, am Feſtlande liegende, iſt die ei— 
gentliche Fahrſtraße für große Schiffe. 
Inſel und beide Eingänge vom Feſt— 
lande ſind ſtark befeſtigt, mit Ausnah— 
me zweier Batterien durchgängig mit 
ſehr ſtarken Erdwerken und Krupp— 
ſchen Geſchützen ſchwerſten Kalibers 
und neueſter Konſtruktion. Die Ar— 
tillerie⸗Beſatzung iſt durch einen deut⸗ 
ſchen Inſtrukteur, frühern Artillerie— 
Unteroffizier, ausgebildet. Auf der 
Inſel Liu-Kung-Tau liegt ein kleines 
Arſenal, noch in der Entſtehung be— 
griffen, ſeine Munitions-Magazine 
und Laboratorien für die Marine ſo— 
wie ein größeres Dorf, in dem die 
höheren Befehlshaber der Flotte woh— 
nen. Endlich ſind dort untergebracht 
eine Marineſchule, eine Artillerieſchule 
und eine Art Steuermannsſchule, in 
denen engliſche und amerikaniſche Leh— 
rer thätig ſind. Die Inſel fällt nach 
der See zu ſteil ab, iſt etwa 150 Meter 
hoch und ganz gebirgig. Der Theil 
des Feitlandes um die Bucht ift etwa 
12—15 Kilometer lang, an den Aus 
gängen ftark bergig und feljig, in der 
Mitte flacher. Am meltlicden Ufer 
liegt die fleine Stadt Wei-Hai-Mei 
und eine 3 Kilometer breite Ebene, 
durch die fich der Weg nah Tichifu 
binzieht. Im Süden liegt ein größe» 
re ZIorpedo-Depot mit zugehöriger 
Schule, daran jehließen fich eine Reihe 
bon Gehöften. und Dörfern. Den Hin- 
tergrund bildet eine Berafette, durch 
die fich wieder die Straße nad) Yung 
Ztihing, dem Landungsplaß der Ja= 
paner, bindurchwindet. Die Berge 
find fehr mild, biß 600 Meter oc, 
und fallen an der äußerften Spite ala 
Cap Schantung in’ Meer. Da das 
ganze Küftengebirge nah der Bucht 
cbfält, fo folgt daraus, dak für die 
Vertheidigung nah dem Lande zu 


Ihon aus natürlichen Gründen große 


Schwierigkeiten erwachfen. Eine ge- 
Ichloffene Zandbefeftigung ift übers 
haupt nicht anzulegen, und au bie 
Anlage einzelner Forts und Lager hat 
immer mit. dem Webeljtande zu füm- 
pien, daß fie vom Feinde überhöht und 
mit den Heinfalibrigen und weittra- 

enden japanifchen Gemwehren von ben 

* her be Sollen — — 


| die Bertheibig 
liegt Be iht am Drie felbit, jon= 
dern auf der Straße des Angriffs, 


nur Durch energijches Vorgehen und | 


Ueberhößen der Japaner in dem Paſſe 


am Yung-Zjhing her wird e8 möglich , 
fein, Erfolge zu erzielen und den Feind | 


in feine Schiffe zurüdzumerfen. We- 
Tentlich günftiger fteht e8 um die Ver— 
theibigung gegen die ©ee. 


gezeichnet gewählt und eirie Kombina=s 
tion au Plänen faft aller Europäer, 
die man um Rath fragte. 


fich ihnen darbietenden Kräfte ſehr ge= 
—— zu verwerthen und jeden in dem 
Glauben zurlaffen daß er eigentlich der 
Macher ift. Die Injel Liushung-tau 
hatte außer den noch auszuführenden 
Entwürfen 12 jcehwere Gefchüße, die 
unter einer Batterie Armftrong, an 
welcher der oft genannte Herr b. Han= 
neken in Gemeinſchaft mit einem Chi- 
riefen baute, die Nordfeite des Seftlan- 
des 3 Batterien mit 12 Geſchützen, die 
kleine Inſel I-Tau zwei Geſchütze. 
An Beſatzung waren etatsmäßig 6000 
Mann vorgeſehen; davon ein Theil 
ſehr guter Truppen, die aber an den 
Küftengefhügen feitgehalten merden. 
Der neue uugarifhe Minifter- 
»räfident. 


Die Kabineistrifis, die das Verhäng- 
niß der ungarifchen Nation zu Weih— 
nadhten bejcheert hat, wurde, wie be= 
fannt, nad dreimöchentlicher Dauer 
glüdlich beendet. Der König hat den 
Grhr. Defiderius Banffy v. Lojoncz an 
Stelle Dr. Aerander Welerles zum 
Minifterpräfidenten ernannt, und das 
neue Minijterium hat bereit3 feinen 
Einzug in beide Häufer der Gelekge- 
bung gehalten. Unter den gegebenen 
Berhälinifjen war die Wahl des Frhr. 
v. Banffy zum Kabinetschef jo ziemlich 
die einzig mögliche. 

Das Problem der Tirchenpol itifchen 
Fragen, dem jhon zwei Minifterien in 
Ungarn zum Opfer gefallen find, ift 
nod nicht ganz gelöft. Die Vorlagen 
über die obligatorifche Zivilehe, die 
ftaatlihen Matrifeln und die Religion 
der Kinder haben zwar fchon die Sant- 
tion des Königs erhalten, allein fie find 
nody nicht vollzogen, und das Magna= 
tenhaus hat fi) noch immer nicht ent= 
Ihhofjen, die vom Unterhaufe votirten 
Gejegentwürfe über die freie Neligions- 
übung und die Rezeption der ijraeliti= 
Ichen Konfeffion anzunehmen, ohne die 
aber die Reform feine vollftändige wäre. 
Das ijt das \nventar, welches das durch 
die Einbuße des Vertrauens der Krone 
geitürzte Kabinet Welerle feinen Nac- 
folgern im Amte übergibt, indem e3 
den Plab verläßt, den es jo glänzend 
auszufüllen mußte. Sit es aber den 
Bolitifern, die das Reformwert begon= 
nen und biöher geleitet haben, nun ein= 
mal nicht gegönnt, den von ihnen er: 
richteten modernen Bau einzudachen, To 
ilt hierzu wohl Niemand berufener als 
ein Staat3mann, der fich bisher infolge 
feiner über die Parteien erhabenen Stel» 
lung als PBräfident des Abgeordneten- 
haujes nad) feiner Richtung engagirt 
bat und nicht nur in politiicher Bezie- 
hung vollfommen intakt ijt, jondern 
aud im volliten Make das Vertrauen 
des Monarchen befikt. 

Defiderius Frhr. dvd. Banffy, der im 
52. Lebensjahre ſteht, hat ſeine politi⸗ 
ſche Laufbahn in erſter Reihe ſeiner 
Charalterfeſtigkeit, ſeinem ſtarken Willen 
und ſeiner Energie zu danken. Wenige 
Jahre, nachdem er ſeine ſtaatswiſſen— 
ſchaftlichen Studien in Berlin und 
Leipzig vollendet hatte, betrat er die 
politiſche Laufbahn. 
Jahren ein begeiſterter Anhänger Kolo— 
man Tiszas, folgte er dieſem 1875 vom 
linken Zentrum in die damals begrün— 
dete liberale Partei, und noch im näm— 
lichen Jahre wurde er zum Obergeſpan 
des ſzolnok-dobokaer Komitats ernannt. 
Hier bewährte er ſich ſo vorzüglich, daß 
die Regierung ihm 1883 auch die Lei— 
tung der Verwaltung des becztercze— 
naſzoder Komitats übertrug. Obgleich 
er am Grenzſaume des Landes, inmit— 
ten der mitunter recht hohen Wellen— 
ſchläge der Nationalitätenbewegungen, 
anfangs ganz iſolirt daſtand, brachte 
ſeine Energie doch unter allen Umſtän— 
den den ungariſchen Staatsgedanken 
zur Geltung, ſo daß die gegen dieſen 
gerichteten Angriffe, wenn ſie ſich über— 
haupt hervorwagten, an den vom 
Obergeſpan errichteten Schutzwällen 
wirkungslos abprallen mußten. Dieſe 
ſtarke Hand war es, nach der der dama— 
lige Minifterpräfident Graf Szapary 
griff, al er den Frhr.w. Banffy nad 
den 1892er Wahlen zum Leiter der Be= 
rathungen des Abgeordnetenhaujes 
wählen ließ. Der alte Thomas Pechy 
war zu Ihwah und zu nachjichtig ge= 
genüber dem hemmenden Treiben der 
Oppofition, und da es einer ftrammen 
Handhabung der Hausordnung drin= 
gend bedurfte, hob man den hierzu 
geeigneten Frhr. dv. Banffy auf den 
Präfidentenfig, obgleich er ein Neuling 
in der parlamentarifchen Arena war. 
Er gehörte wohl feit dem Jahre 1875 
dem Magnatenhaufe an, zu deilen Ie= 
benslänglihem Mitgliede er 1881 er— 
nannt wurde, allein dort fungirte er 
nur eine Zeit lang -alö einer der 
Schriftführer, ohne in die Verhandlun- 
gen aktiv einzugreifen. Im Abgeordne= 
tenhauje erfchien er zuerit im Februar 
1892 als Bertreter des fzilagy-jomlyoer 
MWahlbezirkes umd : ward. fofort zum 
Präfidenten erwählt. Als folcher hat er 
die in ihn gelegten Erwartungen voll- 

' auf gerechtfertigt. . Er hat die Zügel 
allezeit mit feiter Hand gehalten und 
die Ehre und Würde des Haujes jtet3 
zu wahren gewußt, da er e3 verftand, 
der Hausordnung in den größten Stür- 
men parlamentariicher Debatten Gel- 
tung zu verfchaffen. ALS gerechter und 
unparteiiicher Präfident hat Frhr. vd. 
Banffy die Berathungen ſtets mit Um— 
ſicht und Takt geleitet; und obgleich er 
anfangs von der Oppoſition wegen ſei⸗— 
nes Rufes als ſtrenger und energiſcher 
Mann mit ſcheelen Augen angeſehen 
wurde hat er ſich durch ſeine ünpar⸗ 
teilihteit und Charalterfeſtigkeit doch 
ei aud in oppofitionellen Kreifen 

— erworben. 


ung von Weishai-Mei 


Die Lage | 
und Ausrüftung der Batterien ift auss | 


Sn diefer | 
Beziehung verftehen die Chinefen, die | 
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Ehicagoer 
Zweiganftalt: 


1733 


Michigan Av. 


Ede 18. &tr. 


Dr. Billigs 


INHALATORIUM 


Karlsruhe in B,, 


Ehicagver 
Zweiganitalt: 


1733 


Nichigan Av. 


Ede 18. Str. 


Deuntihland. 


Gejchäftöftunden täglich von 8S—12 Uhr Morg. und 2—6 Nadın., 


ausgenommen Sonntag Nahymittags. 
Für die Heilung aller Krankheiten der Lungen und Athmungss 


Organe, 


An Karlsruhe gegründet im Mai 1864. 


Ueber 600 Fälle von Ajthma, 


Hronifhem Katarıh der Naje und des Haljes, afuter Bronditis und Schwindſucht 
wurden erfolgreih und dauernd geheilt durch unier Einathmungs « Verfahren. 
Zeugnifje von geheilten Patienten und Empfehlungsbrieje der berühmteſten medi= 


zinifhen Autoritäten in Europa werden auf Nachfrage geliefert. 


Das Publis 


tum wird eriucht, im Inhalstorium vorzuiprehen und fi über 


die Behandlungs: Methode zu informiren. 


bereitwilligit ertheilt. 


eve Information 


Brieflihe Anfragen bittet man zu. richten an: 


Dr. Billigs 


No. 1733 MICHICAN AVE. 


26ja,famomij 


Inhalatorium, 





Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt-Gebäude, 


203 Fifth Avenue, 


zwijchen Adams und Monroe Str, 


Zwei ungetheilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampfheizung und Fahrſtuhl, ſehr geeignet für 


Muſterlager oder leichte Fabrikation. 
Betriebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im Gebäude. 


Die Anlage für elektriſche 
Miethe 


ebenſo billig wie auf der Meft- oder Nordſeite. Nähere Auskunft 
ertheilt in der Office der Abendpoft. 


WASHBURN- € 


CROSBY’S 


fuperlatives 
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J 
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Achtet darauf, dak Zhr die obige Marfe mit 
gelbem Zentrum erhaltet, 
Hergeftelt in den berühmten Wajhburns 
Mühlen, Minneapolis, 


Kapazität 13,000 Faß per Tag. 


Befte in der Welt! 
Beite in der Welt! 
Eipdidsm Beite in Der Welt! 


Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 
TOD 


f den häßlichen 
Shwaben, 

Wanzen, 
Waſſer · Kãſern 

und jonjtigem 
ungeziefer. 


Stearnꝰs 
Electric 


ia EEE re: Paste 
zeritört fie zu Millionen. Ratten u. Mäuje 
deripeiien diefelbe mit Heißbunger, jterbeu aber 
ihon nad) der eriten Mabizeit. ſdd 


Stern’s Electric Paste Co,, Chicago, Il, 
vorzügliche Lage mit Gijens 


| | l bahn⸗ und Pferdebahn: Vers 


bindung dur die Subdiviiionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Nards — Zu leiten Bedin⸗ 
gangen. — Ausgezeichnete Geihäftseden und jchöne 

efidenz=Lotten, nahe Schulen, Kirden und Stores.— 
Um dieje Sotten auf den Markt zu bringen, wird 9 


Preis: 25 Ots. 


in allen Apotheken. 


und aufwärts für Lotten in 
der Subdipifion, mit Frons 
an Ahland Ave. undGarfield 
Boulebard (55. Str.) — Eine 


deſchränkte Anzahl diefer Lotten ju den jetzigen niedri 
gen Vreiſen verlauft werden, und werden die Preiſ 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find. feine befleren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Berfauf beim Gigenthümer. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Bett: Hedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn anpreteib unſeres Hauſes 
zen wir auf die Marfe C. B. & — achten, welche 
die von uns tommenden Sackchen tra ddſbw 


Geld ohne Kommiſſion 
beſorgt demjenigen, der bauen will. 


M. SPITZER, Architekt, 
Zimmer u 237 6. Au 1njdbsm 


De Zwiihendet New Hort 
nad 
Soufhampfon und Eondon. 


Ertra billig von Chicago 
bis Bremen, Hamburg, 
Antwerpen, Rotterdam, 
Savre, Paris zc. 


Jiaiferlich deulfche Keichspoll, 


Expedition dreimal mwöchentlih; Geldjendungen per 
Vioney Order, Wergfel oder per Telegraph. 


An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Wertihpapiere, 


Einjiehung von Erbfdiaften und 
Jorderungen Spesrialität, 


Dollmea chten mit fonfulariihen Bes 


alaubigungen nad) als 
leu Theilen Deutichlands, Deiterreich: —— 
Schweiz, Kuremburg u. j. w. prompt bejorgt; 
Verfehr ın Deutjwer, engalilder, franzöfifcher, 
italieniſcher, ſka ndinavifcder, polniſcher uud 
flaviidher Sprade. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 
Eriter Ber Snpotheten zum Berkauf 
Hkets au Hand 
Gensralagent, bw 
® > I 
Schiffsfarten! 
SH nach EUROPA 
Antwerpen und Rotterdanı werden mit 
unjerer Bedienung jtet3 zufrieden jein. 
siltig für 12 Monate, jett an den billigs 
sten Winter: Raten 
— durch — 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 
F 40 10 Dollars an verzinit. 
155 OO. WASHINCTON a 
zwiichen Ya Ealle und 5. Ave. 


Bitte Doranfpredien bei: 
84 La Salle Str. 
Baffagiere über Hamburg, Bremen 
Tickets von Europa, 
Geld: u. Badetjendungen 
Sparbank: Einlagen werden von 
General:Agentur, 
— Dajelbit — 


Deutſches Konſular⸗ u. Rechtsbureau 


zur Erledigung von 


Erbſchafts⸗ und Vollmachtsſachen. 


Gegrindet 1847. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 CLARK STR. (Sherman House), 
General : Ballage 


Schiffsbillette 


von und nach Europa, in Kajüte und Zwiſchendeck 


zu billigſten Preiſen. 


Wechſel⸗ und Poſt-Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbſchaften. 
Oeffentliches Notariat und Rechtsbureau. 


3” Offen Sonntags von 10 bis 13 Uhr. 


hohlen! hohlen! | 


Indiana Lump 

Indiana Egg... 

Indiana ER 
Sender Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zımmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Ulle Aufträge werden C. 0. D. auögeführt. 





Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Sebrandr. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. | 


Reine Malz-Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. l1jaljm 
Adam Ortseifen, — 
H.L Bellamy. Gefretär und € 


WACKER & BIRK 
BREWING & MAL 
eenerei: 9 11-18 Deaeine 

Yralzhaus: No. 186—192 
Elevator: No, 16—22 WM. 


CO. 


St: 


: Agenten, | 


& 1000 1002 & 1004 Milwaukee\ Av£. 
CHICAGO: 


Einführungs-Berfauf, Montag, den 11. Februar. 


Quantitäten find beihräntt.- 
Gute Quali u 16;öU. gebleichtes Handtuchzeug, werth de, 


die Yar 
Gute aloe 
die Stange. 
Beiles Sal Soda, 
das Prund 
Beſter gebrochener Java-Kaffee, 
das Pfund 
Beſter Gunpowder-T 
das Pfund 


Buttermilp- Toilettenjeife, ein hocyfeiner medizinijcher Artifel für dem Teint, 
niedrigiter Preis jonjtiwo 3 Stücke für 25c, unfer Preis Montag das Süd 


Sortiment Balentines—billig» 


Ein prädtiges S 


S4 


CUSTOM- 


3e| 


HOSEN 


54 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 


Steld-Benedict-£ager jet zum Derfauf. 


Es find 500 aus: 


gewählte Mufter, werth von $3 bis 94 die Dard. Wir machen 


die Hojen nah Maaf zu $ı das Paar. 


weniger, 


Richt mehr, nicht 


Schreibt um Muſter. 


AFOLLO LUSTOM-NOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., .CHICACO, 


Bir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten 


zu errichten. 


Equitable 


Zebens-Verficjerungs- 
Geſellſchaft. 


Gegründet 1859. 


Hefammtvermögen .. . $169,059,396.90 
Anvertdeilter Yeberfchuf $32,366,750.33 


Warum 

behauvbten die bedeutendſten Geſchäftsleute, daß die 
„Equitable“ die ſicherſte und vortheilhafteſte Lebens⸗Ver⸗ 
fiherung der Welt 1it? 
„Weil dıe Gefellichaft den arößten Ueberihuß hat und 
nach : 20 Jahren das einbezahlte Geld mit den hödjiten 
Bınien zuritetbezahlt. Eine Berfiderung in der „Equi» 
table“ ijt die fiherfte Sparfafie für'3 Alter.“ 


Man wende fi an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derielbe wird auf Verlangen zu Euch fommen und 
näheren Aufihluß geben. Niſalj 


CLEASON & SCHAFF, 


275 Wabafh Wve., verfauien die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 
zu —— RER — 
822.50 
.825.00 

2... 827.50 

..835.00 

—XRX 


Mit 3 Schubladen.. 

Mit 5 Schubladen.. 

Mit 7 Scyubladen.. 

Kabinet . ....... 
— Sendet für Preiäliften. 


Eifenbahn ⸗Fahrplane. 


Illinois Central-Eiſenbahn. 
Alle ——— Züge verlaſſen den Central⸗-Bahn. 
bof, ı2 Str. und Part Row. Die Züge nad dem 

Süden fönnen ebenfalld an der 2, Str.,, 39. Str.» 

und Hude Park»Station_ bejtiegen werden. Stadte 

Zidet-Office:_ a Glarf Str. und — ‚Hotel. 

fahrt Ankunft 
New Orleans Bu ited & Mempbis 1 ” BSN IL 
ZuEn 00 & .iadtionpılle HEN I 
Eh. & St. Louis Framond Special LION 
Epringfield & — — 
New Orleans VPoft 
Caro St. Louis ne 
Bloomington PBaflagierzug 
Ehrcago & New Orleaus Erpreß .. 
KRantatee & Gilman 
NRockford, Dubugue, Sivur City & 

Siour Falls Schnellzug 1 2ON 
Rodford, Dubuque & Siour Eıty. all. 35 N 
Rocdford Paſſagierzug 
Rodford & fyreevort 
Dubuque & Rodtord | Sr reß 

aSamſtag Nacht nur bis —— Tãglich. * 
lic, ausgenommen Sonutags. 


— 


—— —— »⸗ 
_ 


äg» 


Burlington-Rinie. 
Chicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Ticket⸗ 

Dffices: 211 Elarf Str. und Union Paifugıer-Bahn 

bof, Ganal Str., zwijhen Wadıjon und Adams. 

üge Abdfahr: Ankunft 
' Galesburg und Streator 
' NRodford und TForreiton 
| Xoral-Buntte, Aumors u. Jowa.. 

Rockford. Sterling u Diendota...t 4.30N 
| GStreator und Lttowa... + 4.30R 
| Kanias Eıty, St. ‘oeu. Senvenworth* 5% 
| Alle Buntte in Teras =» 5.25 ° 

Omaba, ©. Yluffs u. Neb Puntte. 
| &t. Paul und Dinneapoli 8.. * 

Kas City St. Joe u. Leove worth 
| Omaba, Lincoln und "Denver 

Biad Hılla, Montana Portland, ..*10.350N 

€t. Paul und Minneapolı3 1LTOR 

“Fäglin. tZäalıc, —S— Sonntaas. 


— 


*10.30N 


3 * **44 4*22* 
PRRRONEWOSWWE 


BESHSB3IESEE 
BWEBEEEEIEES 


Baltimore & Ohlts. 
au Grand Gentzel Yallagıer- Siauen: 
Office: 103 Clart Str. 


—— yet auf 
Zımited Zügen. 


Stadt» 


+15 Ankunft 


| gl 1768 B 7640N 
3 York und Baihıngton Bei 

buled Limited +10. 15B * 9.40 N 

ittsburg Krmıted- —F VON * * 1.40 B 

alkerton Accomodation. "EN 92458 

| Golumbus und Wherling Ervreß... * 82 SN *+7203 
York, Waitington. Fıttaburg 

und Sieveland Veltibuled Limited.* 6.5N "11.558 


* Züglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Ghicago & — 
ce 
ur ©. sit Str. und Dearborn- 
Station, Polt Str., Edle Fourth Ave. 
Upfabet. — 
- Marion Local.. +1.0 38 
x New dort & Bolton } N" 
mestoron & Buffalox.. GN 
orth Audion Accommodatıom. 5 238 = . 
8 


| New Work & Bofton...............- 
| Golnabus & 3 Norfold, Be....e...... 008 


Shicage & Eajtern JNinois-Eijenbahn. 
Zıdet- Dfficed: 330 Elarf Str., Auditorium Anneg 

| und am Paflagier-Depot, Dearborn und Polk Str. 
"Zäglih. + Ausgen. Sonntag Abfahrt Ankunft 

| Terre Haute und Evausville . 18.08 +60:R 
Danvtlie u. nd. Yırneral — 11255 RN HIGHN 
 Ehrcago & Raibville Kımited.. - WR "10:08 
Terre Haute und Evansuulle.. L2NR °6 2 B 


— Hat PASSENG NGER 


ee 195 South Clark. Street. 
— * 7 Da — Sunday. ve, 
acific Vestibuled Ex — 


KansaaCity, Denver 
Kansas City, Colorado &Utah 
Limited 


10N. 
TATIO Istn. 


3 


wanunemmerß|' 
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Busuunssh 


und 


3* And Gincumatt. 
— 
i 
——⏑ ©; 
IEDI 


S1jdidojati 


Finanzielles. 


TheOldest 52721867 
Saving. 5 Bank 


Hibemiz iR Chicago. 
6 an 


R. O· Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemein 
BANK- ESCHAEFT. 
Depoſit en v. 
8] aufwärts 
werden ange» 


nommen und 
Binfen darauf bezahlt. 
Depojitoren tünnen e3 fo arranatren, dat Ihre SF 
milien während ihrer Abweienbeit Geld jteben können ı 
Berheirathetce Frauen können anf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen. das nur auf ihre ergene Ante 
weilung ausbezahlt wird. 
Ausländiihe Wechfel.—Weniel auf die Bank von 
Irland und ıhren Fıltalen von Ci und aufwärts. 
Brihäitsftunden: 10 Uhr X or. b13 3 Uhr Nachnr. 
Samijtaas: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nadın. und von 
“bis Uhr Abeuds. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Randolph Str. 
ZSinſen bezahlt auf Spar- Einlagen. 
zu verleihen auf 


GELD Grundeigenthum. 
Mortgages hets zu vertanten. 


ftet3 zu verfaufen. 
VBolmadhten Aus :eftellt. — Erbiiyaften eingezogen. 


Bafiageicheıne von und nad Europa zc. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Bormittags. bio 


Held zu verleihen. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmwede, 


:: Adolph Pike &Co. 


93 5th Ave., Bimmer 4 und 5, 


(im Staat3zeitungd-Gebäude). 
Unfere allbefannte reelle Geichäftsart fichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. 2ifddosmt 


Mortgages zu verlaufen. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331—336. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum in beliebigen Sunmen. 


Erſte Hypotheken zum Vertau ſtets 
an Hand. 181p,ddja, cum 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothefen auf Eyıcago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital Anlage immer vorrätig. 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


derleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. 121) 


E. OÖ. Pauling, 

149 Sa Safle Str., Bimtmer 15 und 
Geld zu verleilen auf Grund» 
eigenthum. ypotheten 
zu verkaufen. Wi 


LOEB & GATZERT, 


„ 125 La Salle Str. 


Erfte Syppotheten in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. rail 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
anne — — — 


ðchuhuerein der Hausbeſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


—— | 





